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ALLGEMEINE ERWÄGUNGEN BETREFFEND 

METROPOLITANZONEN 

 

 

KONZEPT 

 

Nach dem Zweiten Weltkrieg, zur gleichen Zeit mit der wirtschaftlichen Entwicklung 

und des ohne seinesgleichen Zuwachses der Bevölkerung einiger Großstädte der Welt, 

insbesondere der Est- und Westküste der Vereinigten Staaten aber auch in Westeuropa und 

Japan, entstand in der Fachliteratur aber auch in den Reihen der Spezialisten im Bereich der 

Städte, ein neues Konzept, jenes der Metropolitangebiet oder Großraumgegend.  

Dieses neue Konzept der Politik dauerhafter Städteentwicklung betrifft sowohl 

Stadteräume in beschleunigter Entwicklung als auch deren gesamten Einflußgegend, Zone 

welche oftmals die Verwaltungsgrenzen der Stadt überschreiten.  

Im Kontext der Globalisierung, war das Konzept des Metropolitangebietes immer 

wichtiger und wurde in den Entwicklungspläne und Strategien der meisten Großstädte der 

Welt verwendet.  

In den aktuellen internationalen Gegebenheiten, scheint es, dass die Städte nicht mehr 

ohne deren Umgebungszonen betrachtet werden können, die Globalisierung und 

Regionalisierung sind unzertrennbar.  

In diesem Sinne, können die Städte, ohne Unterstützung der Gegend mit welcher diese 

wirtschaftlich, räumlich und funktionell verbunden sind und in welcher auch ihr Einfluß 

besteht, nicht mehr wettbewerbfähig sein. Das gegenwärtige Ziel der Großstädte ist dass diese 

als Schlüßelgegend für den Standort der wirtschaftlichen Tätigkeit, als Logistikknoten für 

internationale Beförderungsnetze und als Beziehungsmärkte auf regionaler Ebene, anerkannt 

werden, anziehend für die Bevölkerung als Residenzraum und desgleichen Entwicklung der 

touristischen Möglichkeiten. Die im aktuellen Wettbewerb befindlichen, sind die Regionen, 

entwickelt um den Metropolitanzonen und das Ziel ist einen wettbewerblichen Vorteil zu be- 

und erhalten, gegenüber anderer städtischen Gegenden.  
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Auch in Rumänien, durchgehen die Städte eine neue Entwicklungsphase, welche nach 

Industrialisierung, beschleunigter Bevölkerungszuwachs und Struktur der Vorstädte, die 

wirtschaftliche Entwicklung, zieht die auch die Entwicklung der angrenzenden Zonen nach 

sich, welche sozial-räumliche Einheiten benannt nach derer Ausdehnung als 

Metropolitanzonen oder Metropolitangegende, diese umfassen die Stadt welche die 

Zwischenbeziehungen gründen und die Orte welche diesen Ablauf in gegenseitiger 

Beziehungen, unterstützen. 

 

BESCHREIBUNG DER METROPOLITANZONEN  

 

Eine Metropolitangegend bezieht sich auf ein Gebiet welches eine Anzahl von 

unabhängigen Verwaltungseinheiten umfasst, mit Nachdruck auf integrierter und einheitlicher 

Entwicklung auf Ebene der gesamten Metropolitangegend und Koordinierung der ausgeübten 

Tätigkeiten in Grenzen der Metropolitangegend.  

In der rumänischen Gesetzgebung treten mehrere Definitionen des Konzepts auf, 

genannt „Metropolitanterritorium” im Gesetz N3.350/2001 bettreffend Gestaltung des 

Territoriums und Städtebau und „Metropolitanzone” in Gesetz Nr. 351/2001 betreffend 

Gestaltungsplan des nationalen Territoriums-Abteilung IV Ortschaftennetz.  

Bezüglich Metropolitanzonen wird diese auch in Gesetz Nr. 286/2006 erwähnt, 

betreffend Änderungen und Ergänzungen des Gesetzes für öffentliche, örtliche Verwaltung 

Nr. 215/2001,als auch in der Regierungsverordnung Nr. 53/2002 betreffend Rahmensatzung 

der Verwaltungseinheiten.  

Die Definition des Metropolitangebietes ist gemäß Gesetz Nr. 350/2001 folgende: 

„Fläche in Umgebung großer städtischer Ballungen, begrenzt durch Fachstudien, in Rahmen 

welcher sich gegenseitige Einflußbeziehungen entstehen im Bereich der Verkehrsstrassen, im 

wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen Bereich und städtische Infrastruktur”.  

Folglich bezieht sich die Metropolitangegend/zone auf eine Fläche, definiert durch die 

Gestaltungspläne des Territoriums als städtisch oder dörflich, gegründet aus rechtlich 

gegründeten Verwaltungseinheiten, mit eingenen, genehmigten Raumordnungspläne und in 

denen, in bestimmten Umständen einige gemeinsame Ziele von öffentlicher Interesse bestehen 
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oder festgesetzt sind, im Bereich wie Infrastruktur, wirtschaftliche Entwicklung, öffentliche 

Dienstleistungen und Umweltschutz.  

In Gesetz Nr. 351/2001 wird die Metropolitangegend als „ eine Zone, gegründet durch 

Beteiligung, auf Grund freiwilliger Partnerschaft großer Städte und städtischer und dörflicher 

Ortschaften in benachbarter Zone, bis zu einer Entfernung von 30 km, zwischen welchen sich 

Kooperationbeziehungen in verschiedenen Bereichen entwickelt haben.  

In der Regierungsverordnung Nr. 53/2004,in Art. 4,Punkt 3 und 4,wird folgendes 

vorgesehen: 

„(3) Die Gemeinden um der Stadt Bukarest und jener in Umgebung der Städte I-ter 

Rangstufe können in Metropolitangegenden der Stadt organisiert werden; 

(4) Organisierung und Wirken der Metropolitanzonen erfolgt gemäß Gesetz” 

Neuestens, in Art. 1 des Gesetzes Nr. 286/2006 für Änderung und Ergänzung des 

Gesetzes für öffentliche, örtliche Verwaltung Nr. 215/2001,wird die Metropolitanzone als jene 

Kooperationsstruktur mit rechtlicher Persönlichkeit, privaten Rechts, definiert, gegründet von 

der Stadt Bukarest oder Städte I-ter Rangstufe, zusammen mit städtischen und dörflichen 

Ortschaften in naher Umgebung, mit dem Ziel gemeinsame Erfüllung einiger Entwicklungs-

projekte, regionaler oder zonaler Bedeutung oder gemeinsame Anbietung einiger öffentlicher 

Dienstleistungen.  

 

BEREICHE DER METROPOLITANZUSAMMENARBEIT  

 

Die Ziele der Zusammenarbeit auf Metropolitanzonebene können territorriel, 

wirtschaftlich, sozial, kulturell und umweltlich sein. Die Verwaltungseinheiten der 

Metropolitanzone, kooperieren hauptsächlich für:  

� Beseitigung der Ungleichheiten zwischen den Ortschaften, in Bedingungen der 

Indikatoren, der Ausrüstungselemente und –stufe, vorgesehen in Gesetz 351/2001 

bezüglich Gestaltungsplan des Landesgebietes-Abteilung 4-Ortsnetze, Anhang 2 und 4 

� Entwicklung und Festigung der örtlichen Identitäten und Werte; 

� Verbesserung der Lebensqualität; 

� Wachstum des wirtschaftlichen Wettbewerbes der Ortschaften der Metropolitanzone,  

gegenüber der benachbarten Regionen; 
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� Zugangserhöhung zu den Ressourcen.  

Auf Grund der demographischen Merkmale (Altersstruktur und 

Wirtschaftlskraft der Bevölkerung), der Wohndichte und –typ, der Beziehungen 

zwischen Arbeitsplätze und Wohnungen, in Betrachtung der Verkehrskosten und 

Umwelt, der Anordnungs-möglichkeiten neuer wirtschaftlicher Einheiten und 

zukünftiger Wohngegenden, in vollkommener Übereinstimmung mit dem 

Umweltschutz, der örtliche Verwaltungseinheiten, können im Rahmen der 

Metropolitanzone in folgenden Bereichen zusammenarbeiten: 

� Territorielle Entwicklungsformen in Bedingungen der Koordinierung mit den 

Gestaltungspläne des nationalen und Kreisterritorium, als auch gemäß dem Potential 

der Metropolitanzone, welche aus den örtlichen Merkmalen der Entwicklung der Stadt 

I-ter Rangstufe und der benachbarten Ortschaften hervorgehen; 

� Planung der Wohnverhältnisse -gemäß der örtlichen und 

Metropolitannotwendigkeiten, abhängig von den allgemeinen und spezifischen 

Zielsetzungen der Entwicklung und Art der notwendigen Wohnverhältnisse und 

entsprechenden Anforderungen;  

� Wirtschaftliche Entwicklung- in Berücksichtigung der Tatsache dass die Stadt I-ter 

Rangstufe, die Quelle der wirtschaftliche Metropolitanzonentwicklung darstellt und 

welche der eigentliche Motor des wirtschaftlichen Wachstums auch für die 

benachbarten Ort-schaften, darstellt.  

� Entwicklung und Instandhaltung der Infrastrukturnetze der Stadt I-ter Rangstufe und 

der in deren unmittelbarer Nähe befindlichen Orte, für Erhöhung der Wettbewerb-

fähigkeit der Gegend der Metropolitanzone.  

� Ausarbeitung gemeinsamer Strategien und Aktionspläne für Minderung der 

Ungleichheiten mittels steuerlicher Politik, der Mieten für öffentliche Räumlichkeiten 

als auch Identifizierung der Übertragung vom zentralen Haushalt und der 

außerplanmäßigen finanzielle Quellen, aus den internationalen Programme für 

finanzielle Unterstützung.  

� Management des Geländes und Ausarbeitung einer gemeinsamen Strategie für 

Gestaltung des Territoriums mittels lokaler Politik bezüglich Wert des Geländes und 

der entsprechenden Steuer. Von Bedeutung ist die Eintragung der Eigentumstitel, 
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Bewertung der Gelände, Erstellung der Politik bezüglich freie städtische Gelände, 

Gründung von Grüngürtel als auch wirtschaftliche Analysen mittels welchen POT und 

CUT Werte vorgeschlagen werden durch städtebauliche Regelungen und Begründung 

der Grundsteuer. Desgleichen können auch gemeinsame Verwendungspolitiken der 

Gelände begründet werden, auf Basis der Pläne der Zoneneinteilung des Metropolitan- 

Geländes, in Übereinstimmung mit den vorhandenen PATN, PATJ und PUG 

Unterlagen, für Koordinierung der Produktions- und Vertriebstätigkeiten und 

Verbrauch in Metropolitanzone.  

� Erstellung der Energiepolitik durch Koordinierung der Produktions-, Verteilungstätig-

keiten und Verbrauch in der Metropolitanzone, welche Aspekte bezüglich Typologie 

der Transportnetze, der Verteilungsart der öffentlichen Versorgungen, die 

entsprechende Ausrüstungen und Identifizierung anderer Ressourcen.  

� Wirksames Management der öffentlichen Dienstleistungen:Beleuchtung, Wasser- 

und Wärmeversorgung, Gebäudeverwaltung, öffentliche Verkehrsmittel, etc.  

� Umweltmanagement auf Grundlage der Agenda 21 auf Metropolitanzonebene, in 

Bedingungen der Prognose des Bevölkerungs- und Wirtschaftwachstums, unterstützt 

von örtlichen Haushalt, durch Förderung der Maßnahmen des Umweltschutzes, der 

Erhaltung der Umwelt und Bewertung der Auswirkung auf die Umwelt für 

Investitionen.  

� Wirksame und organisierte Übertragung der städtischen, traditionellen Aufgaben 

der Stadt der I-ten Rangstufean Ortschaften in derer Nähe. In diesem Sinne, ist in erster 

Reihe die Übertragung der Wohn- und wirtschaftliche Aufgaben, insbesondere die 

industrielle, vom Zentrum der Metropolitanzone an die Ortschaften in unmittelbarer 

Nähe.  

� Institutionelle Organisierung und Entwicklung der Arbeitskräfte mit welchen die 

Entwicklungs- und Kontrollpläne verwirklicht werden, mit folgenden Aspekte: 

� Anwendung des Entwicklungsprojekt durch Koordinierung der Lokalpläne, der 

Bezirks- und Regionstrategien und steuerlichen, lokalen Politik;  

� Sicherung der Transparenz und gutee Verständigung mit der Bevölkerung 

bezüglich Entwicklungsprojekte; 
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� Gründung einer Datenbank und Informationen der Metropolitanzone und 

transparente Verwaltung dieser; 

� Sicherung einer Marktstrategie der Metropolitanzone durch Förderung von 

Investitionen, des örtlichen Potential und Vorstellung;  

� Entwicklung der beruflichen Leistungen der Fachkräfte der örtlichen Ver-

waltung, auf Grund eines gemeinsamen Vorbereitungplans.  

� Verwertung von spezifischen, örtlichen Elemente für Entwicklung einer 

gemeinsamen Identität auf Ebene der Metropolitanzone.  

 

 

1. ALLGEMEINE ANGABEN BETREFFEND METROPOLITANZONE 

CONSTANțA 

 

1.1. GRENZEN DER VERWALTUNGSTERRITORIELLER EINHEIT  

 

Rumänien ist im geographischen Zentrum Europa gelegen, in gleicher Entfernung vom 

Atlantischen Ozean und Uralgebirge. Die Breite 45º nördliche Breite und 25º östlicher 

Längengrad treffen sich in Nähe der Landeshauptstadt Bukarest. Gelegen im und außerhalb 

des Karpatenbogens, auf der unteren Donau (1.075 km) und mit Mündung im Schwarzen 

Meer (245 km), ist Rumänien mit der Ukraine – Norden und Osten benachbart, mit der 

Republik Moldawien-im Nord-Osten, mit Bulgarien im Süden, Serbien und Montenegro – im 

Süd-Westen und Ungarn – im Westen.  
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Im Vergleich zu anderen europäischen Staaten, ist Rumänien ein Land mittelgroßer 

Abmessungen ( 11-ter in Europa), mit einer Fläche von 238.391 km², von welchen 87% 

(207.372 km²) dem ländlichen Raum angehören und 13% dem städtischen Raum (31.018 km²) 

Für Erzielung der Grundziele der regionalen Entwicklungspolitik Rumäniens, erlaubte 

das Gesetz Nr. 151 im Jahr 1998 Gründung von 8 Entwicklungsgebiete, durch freiwillige 

Beteiligung der entsprechenden Landeskreise, heute die statistische Stufe NUTS II, gemäß des 

verwendeten Systems in EU Länder. In Gegensatz zu Gemeinden, Städte, Großstädte und 

Landeskreise, sind die Entwicklungsgebiete keine territorielle Verwaltungseinheiten und sind 

auch keine juristische Personen. Der institutionelle Rahmen, Ziele, Zuständigkeiten und 

spezifische Instrumenten der Entwicklungspolitik der Gebiete in Rumänien, wurden im Jahr 

2004 überprüft, im Zusammenhang der Verhandlungen betreffend Kap. 21 „Regionale Politik 

und Koordinierung der strukturellen Instrumente”, mit Genehmigung des Gesetzes Nr. 

315/2004 betreffend regionale Entwicklung in Rumänien.  

Das süd-östliche Gebiet ist im Süd-Osten Rumäniens gelegen und ist im Norden mit 

dem Gebiet Nord-Ost benachbart, im Westen von der Region Zentrum, im Süd-Westen von 

der Region Süden-Muntenien und Region Bukarest-Ilfov, im Süden von Bulgarien, im Osten 

von der Republik Moldawien, Ukraine und Schwarzmeer. Mit einer Oberfläche von 35.762 

km² oder 15% der gesamten Landesfläche, ist diese Region die zweite als Flächengröße der 8 

Regionen Rumäniens.  

Die Metropolitangegend Constanța ist im süd-östlichen Randgebiet Rumäniens 

gelegen, im zentral-östlichen Teil der Dobrudscha. Die östliche Seite besteht aus dem 
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Schwarzen Meer (kontinentales Meer in Verbindung mit dem Mittelmeer durch Meeresengen 

Bosphorus und Dardanellen), mit einer Länge von etwa 40 km. Im Norden, Süden und Westen 

ist die Begrenzung eine konventionelle Linie welche die Hochebene der Dobrudscha 

durchquert.  

Ausser der Stadt Constanța (Stadt der I-ten Rangstufe, nationaler Bedeutung mit 

potentiellen Einfluss auf europäischer Ebene, die wichtigste Stadt der Entwicklungsregion 

Süd-Osten, ist die zweite große Stadt nach Bukarest), umfasst die Metropolitanzone Constanța 

eine Reihe von Städten und Gemeinden in einer Nähe von 25-30 km.  

 

Die der Metropolitanzone Constanța angeschlossene Orte:Navodari, Eforie, Ovidiu, 

Murfatlar, Techirghiol, Mihail Kogalniceanu, Cumpana, Valu lui Traian, Lumina, Tuzla, 

Agigea, Corbu und Poarta Albă sind um den Kern konzentriert welcher die gegenseitige 

Abhängigkeit bestimmt, bzw. die Großstadt Constanța.  

Im Rahmen dieses Gebietes, hat die Stadt Constanța zusammen mit den benachbarten 

Ortschaften eine ständige Bevölkerungszahl von 487.000 Bewohner (65% der gesamten 

Anzahl der Bewohner des Kreises), auf einer Fläche von nur 30% des Kreisgebietes und einer 

durchschnittlichen unständinger Bewohneranzahl während der Badezeit von mindestens 

120.000 Personen. Der größte Teil der Bewohner lebt in Städten (424.000 Einwohner von 

welchen 292.000 Bewohner in der Stadt Constanța sind und 83.000 in den andren Städten der 

Metropolitanzone), die restliche Bevölkerung in Gemeinden.  

 

Territorielle  

Verwaltungseinheit 

Ständige 

Bevölkerung 

Unständige Bevölkerung 

(Juni - September) 

- Nord und nord-westliche Gegend - 

Stadt Năvodari 35.000 8.000 
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Stadt Ovidiu 13.500 - 

Gemeinde M. 
Kogălniceanu 

10.500 - 

Gemeinde Lumina 7.500 - 

Gemeinde Corbu 5.500 1.500 

Gesamt Zone 72.000 9.500 
- Westliche Gegend - 

Stadt Murfatlar 11.000 - 

Gemeinde Valu lui 
Traian 

11.500 
- 

Gemeinde Poarta 
Albă 

5.000 
- 

Gemeinde 
Cumpăna 

11.000 
- 

Gesamt Zone 38.500 - 

- Südliche Zone - 

Stadt Eforie 14.500 35.000 

Stadt Techirghiol 9.000 7.000 

Gemeinde Agigea 5.500 500 

Gemeinde Tuzla 6.500 1.500 

Gesamt Zone 35.500 44.500 
- Gesamt vorörtliche Zone - 

Insgesamt 146.000 54.000 
Städtische Orte 83.000 50.500 
Dörfliche Orte 63.000 3.500 
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1.2. KURZE GESCHICHTE, VERBANDSTRUKTUR 

 

Mit 7.071,29 km², besitzt der Kreis Constanța 2,97% der Gesamtfläche Rumäniens und 

befindet sich auf Platz 8 bezüglich Fläche und auf Platz 5 bezüglich Bewohneranzahl.  

Constanța ist die Hauptstadt von Kreis Constanța, die größte Stadt der gesamten 

Dobrudscha und der Entwicklungsregion Süd-Osten und ist auch die älteste bewohnte Stadt 

Rumäniens. Es ist eine bedeutende Stadt sowie kulturelles, wirtschaftliches und soziales 

Zentrum.  

Constanța, die alte griechische Festung Tomis hat eine beeindruckende Geschichte, in 

1991 wurden 2500 Jahre seit Bestehung der Stadt gefeiert und 2.250 Jahre seit schriftlicher 

Bestätigung. Die ältesten Spuren des menschlichen Daseins in dieser Gegend, bestehen schon 

im Paläolithikum. Die alte Metropolitanzone Pontus Euxinus behauptete sich während der 

Jahr-hunderte in enger Beziehung mit der Geschichte der Rumäner, mit ihren Handels-und 

geistlichen Interessen, als Drehscheibe und Zusammenfluß von Zivilisationen;Constanța war 

schon immer ein bedeutender Verbindungsknoten zwischen Orient und Westen.  

Die erste Aufblühung der Ortschaft stimmt mit der Gründung der ersten griechischen 

Kolonie am westlichen Ufer des Schwarzen Meeres überein. Danach folgt die Zeit der 

römischen Herrschaft, die alte Festung Tomis erhält eine besondere strategische Bedeutung 

und durchquert eine beispielhafte, wirtschaftliche Entwicklung.  

Die vermutete intensive Entwicklung der Stadt Tomis erfolgt im Altertum, zwischen 

dem griechischen und römischen Staat, wurde von einem langsamen, aber steten Rückgang im 

Mittelalter gefolgt, welches erst in der Mitte des XIX Jahrhunderts endete, nach erhaltener, 

staatlicher Unabhängigkeit Rumäniens und Einsetzung der rumänischen Behörden in der 

Dobrudscha. Die moderne Geschichte bezeugt eine ständige Entwicklung und auch eine 

beschleunigte Entwicklung des Ortes, zur Zeit ist Constanța der zweitgrößte Hafen am 

Schwarzen Meer und der vierte, nach Größe in Europa.  

Auf Grund der vorläufigen Besprechungen im Jahr 2006 zwischen den Vertreter der 

territoriellen Verwaltungseinheiten aus der Nähe der Stadt Constanța und auf Grund der 

Gesetzänderungen im Bereich der öffentlichen, lokaler Verwaltung, bzw. Verabschiedung des 

Gesetzes Nr. 286/06-07-2006 für Änderung und Ergänzung des Gesetz füröffentliche, lokale 
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Verwaltung Nr. 215/2001,hat das Bnürgermeisteramt Constanța die Initiative für Gründung 

des Vereins für interkommunale Entwicklung < Metropolitanzone Constanța> gehabt, 

langwieriger 

Vorgang welcher mit dem Unterzeichnen der Gründungsurkunden von allen 14 

Bürgermeister als auch vom Vorsitzenden des Kreisrates Constanța.  

Aus dem Standpunkt der Verwaltung, war die Gründung einer Beteiligungsstruktur der 

territoriellen Verwaltungseinheiten aus der Metropolitanzone Constanța zwingend, welche die 

gemeinsamen Interessen dieser fördert, insbesondere betreffend Vorbereitung und Einführung 

integrierter Projekte der Infrastruktur, in Anbetracht des Zugangs zu den Strukturfonds.  

Der Verein wurde gegründet mit dem Zweck ein wirksames Verwaltungsinstrument zu 

werden für Förderung gemeinsamer Projekte der Entwicklung der Zone und Minderung der 

Unstimmigkeiten in Entwicklung zwischen den Ortschaften, ein Vermittler für Anziehung von 

Investitionen, eine Ebene der Zusammenarbeit zwischen den territoriellen Verwaltungs-

einheiten und ein Kern der Entwicklung öffentlicher Dienstleistungen.  

Der Verein für interkommunale Entwicklung „Metropolitanzone Constanța” hat eigene 

juristische Persönlicheit und wirkt als eine Nicht Regierungs Organisation, aber für 

öffentlichen Nutzen, mit dem Ziel dauerhafter Entwicklung der territoriellen Verwaltungs-

einheiten welche den Verein bilden und der gesamten angrenzenden Zone, durch gemeinsamer 

Erfüllung einiger Entwicklungsprojekte von zonalen oder regionaler Interesse und 

gemeinsamer Lieferung öffentlicher Dienstleistungen.  

 

2.TERRITORIELLER, WIRTSCHAFTLICHER UND SOZIALER 

PRÜFUNG.  

 

2.1.NATÜRLICHER RAHMEN UND QUALITÄT DER UMWELT-

FAKTOREN.  

 

2.1.1.Klima und Luftqualität.  
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Das Klima zeichnet sich durch wenig heiße Sommer aus, wegen der Meeresbrise und 

mäßige Winter wegen dem Meereseinfluss.  

Die mehrjährige Durchschnittstemperaturen haben größere Werte als im ganzen Land 

und beziffern sich auf 11,2°C. Die monatlichen Höchsttemperaturen sind über 30°C und 

werden im Juli, August und September erreicht;in diesen Monaten sind die monatlichen und 

jährlichen Mindesttemperaturen bei 12-13°C. Frühjahrs, wegen der Meeresnähe, sind die 

Temperaturen mit 1-3°C niedriger als im Inneren der Dobrudscha und im Herbst, aus 

demselben Grund, sind die Temperaturen mit einigen Grade höher.  

Die Sonne scheint, in mehrjähriger Durchschnittszeit, 2286,3 St/Jahr.  

Die von der Sonne erhaltene Strahlungsenergie als jährliche Globalstrahlung, 

ausgedrückt in mehrjährigen Werte, beziffert sich auf ca. 4.000 kal/cm²/Jahr, mit bewölkten 

Himmel ist dieser Wert ½ des registrierten Wertes mit heiteren Himmel.  

Die Niederschläge sind klein, unter 400 mm/Jahr, das Gebiet der Metropolitanzone 

Constanța befindet sich in einer Gegend mit der Wahrscheinlichkeit der kleinsten 

Niederschläge der gesamten Dobrudscha.  

Die potentielle Verdunstung ist 697 mm, die reelle liegt bei 370 mm, der Wasserüber-

schuss gegenüber der potentiellen Verdunstung ist 0,der Wassermangel ist bis 327 mm. 

Wegen der großen Verdunstung besteht eine hohe Luftfeuchtigkeit, der mehrjährige 

Mittelwert ist höher als 81%.  

Die Nebelhaftigkeit zeigt sich durch eine umgekehrte Entwicklung der montalichen 

Mittelwerte in Vergleich zur Lufttemperatur aus, die größten Werte werden in den 

Wintermonaten (6,7-7,2) verzeichnet, die höchste im Dezember. Die Durchschnittsanzahl der 

Tage mit Nebel beträgt 50 Tage/Jahr, die größte Anzahl ist im Winter, mit einer 

Durchschnittsdauer von 8 Tage/Monat und einer Höchstanzahl von 16 Tage/Monat, der Nebel 

ist im Winter anhaltend.  

Betreffend Windlage, wird in dieser Gegend eine Mittelfrequenz (%) verzeichnet, die 

größten sind jene aus Norden (21,5%), gefolgt von jenen aus Westen (12,7%) und Nord-Osten 

(11,7%). Die kleinste Frequenz wird verzeichnet für die Winde aus Süd-Westen (5,9%) und 

Osten (6,1%), gefolgt von Süden (8,7%), Nord-Westen (8,8%) und Süden (9,4%). In Richtung 

der vorherrschenden Winde, aus nördlicher Richtung (NW, N, NO), werden auch die größten 
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jährlichen Mittelwerte der Geschwindigkeit verzeichnet: 7,4 m/s für Norden, 6,7 m/2 für 

Nord-Osten und 4,7 m/s für Nord-Westen.  

Gelegen in einer stark windiger Gegend, hat die Metropolitanzone Constanța keine 

bedeutende Luftverschmutzung.  

Der Ausstoß von Schadstoffe in die Luft sind im allgemeinen niedrig und stammen 

von technologischen und Industrieverfahren, von KFZ und von individuellen 

Heizungsanlagen. 

 

2.1.2.Wasser 

In der Metropolitanzone Constanța, befinden sich bedeutende unterirdische und Ober-

flächen Wasserquellen. Die unterirdischen Wasservorkommen sind bedeutend, das 

Grundwasser sichert einen großen Teil der Trinkwasserversorgung der Stadt.  

Die Oberflächengewässer:  

• Die Seen der Meeresküste, Tabacarie von 99 ha und Siutghiol von 1900 ha 

Oberfläche, benutzt haupsächlich für Angeln und industrielle Zwecke (Siutghiol) als 

auch für Tourismus und Entspannung. Der Tabacarie See ist einer der sehr 

verschmutzten Seen, verschlammt, hypereutrophisch, welcher dringend eine 

entsprechende umweltfreundliche Wiederherstellung benötigt; 

• Die Meeresgewässer begrenzen den östlichen Teil der Stadt. Gemäß der nationalen 

und EU Gesetzgebung, sind die Badegewässer am Strand begrenzt und die Gewässer 

für Zucht und Verwertung von Verbrauchsweichtieren, zwischen den beiden Häfen, 

Midia und Constanța, Tiefenlinie 5 m und begrenzt vom Hoheitsgrenze ( 12 

Seemeilen) gelegen. 35 km südlich von der Stadt Constanța, befindet sich der See 

Techirghiol, reich an Schlamm mit besonderen therapeutischen Eigenschaften. Trotz 

der intensiven wirtschaftlichen Tätigkeiten, fügt sich die Wasserverschmutzung auf 

dem Gebiet der Stadt Constanța, in normalen Grenzen ein. Die größte Verschmutzung 

wird von der Hafentätigkeit erzeugt neben den anderen wirtschaftlichen und 

häuslichen Tätigkeiten der Bevölkerung.  

 

2.1.3.Erdboden und Mülldeponie.  
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Der Erdboden der Metropolitanzone Constanța hat mittlere Textur (lehmig und sand-

lehmig), welche dem Boden eine hohe Durchlässigkeit und gute physische Eigenschaften 

verleiht, welche sich in den Jahren behalten hat. Der Salzgehalt der Erdboden sit relativ 

gleichbleibend.  

Der Haushaltsmüll und ähnlicher werden für Ablagerung auf die umweltfreundliche 

Mülldeponie, in der Nähe Stadt Ovidiu, befördert. Die Lagerung des inerten Mülls erfolgt im 

Hafen Constanța, bei Tor 9,in Nähe des Kais 103,auf einem entsprechend gestalteten Gelände.  

Desgleichen, auf den Geländen einiger Ortschaften, insbesondere in den Dorf-

gemeinden, befinden sich nicht zugelassene Mülldeponien welche zur Zeit neutralisiert 

werden.  

 

2.1.4.Pflanzenwelt und Fauna der Stadt Constanța 

In der Metropolitanzone Constanța entwickelten sich Pflanzenarten welche sich an 

Klimabedingungen mit geringer Feuchtigkeit angepasst haben. Die Pflanzen entsprechenden 

der Steppenarten, hier findet man ost-europäische Blumenelemente als auch Arten der 

Mittelmeeer- und Balkanflora.  

Die Dobrudschasteppe umfasst Graspflanzen, Zwergmandel, Schleh-und 

Weissdornbüsche. In der Umgebung von Constanța trifft man eine Reihe von Pflanzen, 

spezifisch der Gegend: Glockenblume, wilder Thymian, kleine Nelken, etc.  

Der Sandpflanzenwuchs belegt einen schmalen Streifen längs der Schwarzmeer-küste. 

An der Meeresküste wachsen: wilder Reis, Sand Birnbäumchen, Sandsalbei, Sandklee.  

Die spezifische Vegetation der Küste in Nähe der Stadt Constanța kennzeichnet sich 

durch starke menschliche Eingriffe und spontanes Wachsen. Die Gegend ist stark von der 

Meeresnähe, von der Stadt beeinflußt, in Constanța ist die floristische Zusammensetzung nicht 

mehr erhalten als nur wenige auf Sand wachsende und halophile Merkmale der anfänglichen 

Phytozenöse, wie: Elymus giganteus, Salsola kali ssp Ruthenica, Argusia sibirica, Crambe 

maritima, Glaucium flavum, Ecballium elaterium, Cakile maritima, Salicornia europaea, 

Sueda maritima.  

Die Pflanzenwelt der Parkanlagen und Grünflächen zeichnet sich durch 

Gleichförmigkeit aus, die Arten sind gezüchtet. In Mehrheit sind es exotische und 

Zierpflanzen. Die typischen Baum- und Straucarten sind: Rosskastanien, Pappeln, Birken, 
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Ahorn, Eschen, Ulmen, Linden, Akazien, Weiden, Essigbäume, Kiefer, Maulbeerbäume, 

Fichten, roter Nacht-schatten, etc.  

Die Merkmale der Fauna ist von den natürlichen Bedingungen der Gegend bestimmt. 

Von den an der Küste gefundenen Insekten, sind die meist verbreitete: der große Mistkäfer, 

Ohrwurm, u. a.  

In der Nähe der Küste hat sich eine Schlangenart verbreitet. Im Norden von Mamaia 

lebt eine Art Eidechse. An der Schwarzmeerküste kann man noch die Landschildkröte,  

Wasserkröte, Seeeidechse, als auch die grüne Eidechse antreffen. Am Meeresurfer 

leben mehrere Mövenarten. Gesetzlich geschützte Arten sind: Stelzenfüßler, Seeschwalbe. Die 

in dieser Gegend lebende Tiere sind: Hasen, Iltise, Wölfe, Füchse, Maulwurf, u. a.  

Die Metropolitanzone Constanța verfügt über einen kleinen Teil der Fläche des 

Naturschutzgebietes Donaudelta, entsprechend der Verwaltungsgegend der Gemeinde Corbu.  

 

2.2.INFRASTRUKTUR UND WOHNUNGSLAGE 

 

2.2.1.Verkehrsinfrastruktur.  

2.2.1.1.Straßenverkehr.  

Bedingt von ihrer geographischen Lage, bedeutet Rumänien ein Schnittpunkt mehrerer 

Verkehrsstraßen welche den Norden mit dem Süden Europas verbinden sowie den Westen mit 

dem Osten. Anderseits sichert das Verkehrsnetz Rumäniens die Verbindung zwischen dem 

gemeinschaftlichen Verkehrsnetz mit dem Verkehrsnetz der benachbarten nichtgemein-

schaftlichen Staaten, aus Osteuropa und Asien. Rumänien ist von Korridor IV 

(Berlin/Nürnberg-Prag-Budapest-Arad-Bukarest-Constanța-Istanbul-Salonic), VII (Donau, 

Sulinaarm und Kanal Donau-Schwarzes Meer) und IX (Helsinki-St. Petersburg-Moskau-

Pskov-Kiev-Ljubasevka-Kischinew-Bukarest-Dimitrovgrad-Alexandroupolis), durchquert. 

Die Land-korridore IV und IX, die Wasserstraßen, sichern die Verbindung zwischen 

Schwarzen Meer und Nordsee.  

Die süd-östliche Gegend ist von bedeutenden Verkehrskorridore durchquert, welche 

die Verbindung der Städte mit der Landeshaupstadt sichern. Die wichtigsten Verkehrsstraßen 

und Bahnverbindungen der süd-östlichen Gegend sind: Richtung Osten-Westen Bukarest-

Constanța und Bukarest-Braila-Galati und Bukarest-Buzau-Focsani (durch Ploiesti oder 
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Urziceni), welche nach Norden weiterführt und die Verbindung zwischen den wichtigsten 

Städte der Gegend sichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Metropolitanzone Constanța, durch seine geographische Lage, stellt ein Gebiet der 

Kreuzung internationaler Hauptverkehrsstraßen dar, welche die Verbindung Norden Europa 

mit dem Süden sichern, als auch den Westen mit Osten Europas. Das vorhandene 

Verkehrsnetz in der Gegend sichert die Verbindung mit den Verkehrsnetze der Nachbarstaaten 

als auch mit den anderen Staaten Europas und Asiens.  

 

VERKEHRSKORRIDOR  EUROPA IV 

 

 

 

 

 

 

  

So wie in der Paneuropäischen Verkehrskonferenz von Kreta von 1994 festgelegt 

wurde, befindet sich die Stadt Constanța im europäischen Verkehrskorridor 4: Berlin-

Nürnberg-Prag-Budapest-Bukarest-Constanța-Salonic-Istanbul. Desgleichen stellt der 
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europäische, die Verbindung in Bukarest mit Korridor Nr. 4 dar. Korridor Nr. 9 (Ostsee, Kiev, 

Kischinew, Iasi, Bukarest) 

Diese Gegend ist aber auch vom europäischen Korridor Nr. 7 Constanța-Kanal Donau-

Schwarzes Meer-Donau-Main-Rhein-Hafen Rotterdam (Holland) durchquert.  

Die Gegend ist von zwei europäischen Verkhersstraßen durchquert (von Norden lach 

Süden und von Osten nach Westen): E 60 welche Bukarest mit Constanța verbindet und E 87 

welche Constanța mit Bulgarien verbindet.  

 

Die Länge der städtischen Verkehrsstraßen beträgt 666 km Straßen (410 km ist das 

Straßennetz der Stadt Constanța), von welchen 511 km modernisierte Stadtstraßen sind.  

Die wichtigsten Probleme der Strassennetze sind: ungenügende Qualität der 

Kommunalstraßen, schlechte Beleuchtung und Verkehrsleitsystem in einigen Ortschaften. 

Desgleichen eine der wichtigsten Probleme ist das Fehlen, auf einigen Abschnitte, der 

Verkehrskapazität und schlechte Infrastruktur (Modernisierungen und Straßenerweiterungen), 

dies insbesondere im Sommer.  

Für Verbeserung der Verkehrsstraßen in Ortschaften der Metropolitanzone Constanța, 

wurden verschiedene Programme für Wiederherstellung und Modernisierung der Infrastruktur 

des Straßenverkehrs ausgeführt. Trotzdem, insbesondere in Gemeinden und kleineren Städte 

der Metropolitanzone, benötigen die meisten Straßen verschiedene Modernisierungs-und 

Wiederherstellungsarbeiten. Desgleichen in entwickelten Wohngebiete besteht die 

Notwendigkeit der Ausweitung der Straßennetze.  

In diesem Sinne ist die Entwicklungsdiskrepanz zwischen der Straßeninfrastruktur der 

Stadt Constanța und der anderen Ortschaften der Metropolitanzone besonders klar.  
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Der Straßenverkehr in der Metropolitanzone Constanța ist im allgemeinen entspannt. 

Die großen Probleme treten im Sommer auf, wenn sich die Anzahl der KFZ welche die Zone 

durchqueren, verdreifacht.  

In Bedingungen eines ständigen Zuwachses des KFZ Bestandes und für Verbesserung 

der Verkehrsbedingungen, insbesondere Sicherung der KFZ Park- und Abstellplätze, wurden 

integrierte Programme des Starßenverkehrs in der Stadt Constanța und Umgebung einge-leitet, 

für einen zügigen KFZ Verkehr sowie Verbesserung der Verkehrssicherheit. In diesem Sinne, 

wurden Straßen und Boulevards, insbesondere im Stadtzentrum von Constanța-als 

Einbahnstraßen beschildert, neue Straßenkreuzungen wurden mit Ampel versehen, alte 

Straßenschilder und Ampel wurden mit neuen, besseren ersetzt, welche eine gute Sicht 

sichern.  

In der Stadt Constanța ist der öffentliche Verkehr 80% vom städtischen 

Transportunternehmen gesichert, ein Betrieb untergeordnet dem Kommunalrat Constanța, auf 

dem Markt aber sind noch andere private Betreiber. Zur Zeit sichert der Fuhrpark des 

öffentlichen Verkehrs R. A. T. C. 18 Verkehrsstrecken und besteht aus: 26 E-Buse, 65 

Straßenbahnen und 135 Buse mit Katalysator Euro 3,Constanța ist die einzige Stadt im Land 

welche ein gänzlich neuen KFZ Park, gem. europäischen Normen, besitzt.  

Der öffentliche Personenverkehr der Stadt Constanța und der anderen Ortschaften der 

Metropolitanzone erfolgt von privaten Betreiber.  

 

2.2.1.2.Bahntransport.  

Die Waren und Personen Bahnbeförderung, findet haupsächlich auf der Hauptstrecke 

Bukarest-Ciulnita-Fetesti-Constanța aber auch auf der Bahnstrecke Fetesti-Constanța-Tulcea, 

statt. Mit der Bahnstrecke Constanța-Bukarest-Brasov-Deva-Arad, wird die Stadt Constanța 

mit Ungarn, Österreich und Westeuropa verbunden.  

Die Bahnstrecken in Umgebung der Stadt Constanța haben eine Länge von ca. 406 km. 

Die Strecke Constanța-Bukarest wird täglich von 11 Züge befahren, andere 6 verbinden 

Constanța mit Tulcea, das Tor ins Donaudelta und täglich fahren 14 Züge nach Süden, 

Mangalia.  
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Bezüglich Bahnbeförderung der Waren, diese ist gut entwickelt und besitzt eine 

moderne Infrastruktur angepasst an alle Klassen der benötigen Leistungen. Die Länge der 

Bahnstrecke in der Metropolitanzone Constanța, betträgt 161,95 km.  

Die wichtigsten Probleme welche die Bahn in dieser Gegend beeinflußt, sind in 

Verbindung mit den schlechten Bedingungen in welchen sich das rollende Material aus 

technischen Standpunkt befindet als auch der niedrigen Bequemlichkeit der Personenwagen. 

Die qualitative und quantitative Verbesserung der Zufahrtstraßen und der Bahn zu den großen 

wirtschaftlichen Zentren ist zwingend nötig und desgleichen die Verbindung zwischen diesen 

und den europäischen Transportkorridore.  

 

2.2.1.3.Seetransport.  

Der Hafen Constanța – der bedeutendste Hafen am Schwarzen Meer und Größe, der 

vierte in Europa, hat eine Gesamtoberfläche von 3.926 ha, von welchen 1.312 ha Festland und 

2.614 ha Wasserfläche und liegt am westlichen Ufer des Schwarzen Meeres, und ist 179 

Seemeilen vom Bosforus und 85 Seemeilen von Sulina, der Donaumündung ins Schwarze 

Meer, entfernt.  

Gelegen im Schnittpunkt der Handelswege welche die entwickelte Staaten West-

europas und Entwicklungsmärkte Zentraleuropas mit den Rohstofflieferer aus Russland, 

Zentralasien und Transkaukasien verbindet, bietet der Hafen Constanțaeine Reihe von 

Vorteile, von welchen die wichtigsten sind: 

� Mehrzweckhafen mit modernen Ausrüstungen und Wassertiefe welche die Anlegung von 

Schiffen bis 220.000 BRT ermöglicht; 

� Unmittelbarer Zugang zum europäischen Korridor VII-Donau, durch den Kanal Donau-

Schwarzes Meer, welcher eine kürzere und billigere Transportmöglichkeit anbietet, als die 

anderen Routen welche die Häfen in Nordeuropa benutzen; 

� Gute Verbindungen mit anderen Transportmöglichkeiten: Bahn-, Straßen- oder 

pneumatische Rohrbeförderung; 

� Der neue Containerterminal der Mole II S, mit welchem der Containerumschlag im Hafen 

Constanța erheblich erhöht wurde; 

� Die Ro-Ro und Ferry Boat Mole, angepasst für Entwicklung der Küstenschifffahrt, welche 

die Nachbarländer der Donau und Schwarzen Meer bedient; 
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� Statut „Hafen mit Zollvergünstigungen”; 

� Umweltmanagement; 

� Geplante Programme für zukünftiger Entwicklung des Hafen.  

Mit einer Gesamtlänge der Kais von 29,83 km, verfügt der Hafen Constanța über 145 

Anlegeplätze von welchen 119 funktionsbereit sind und Tiefen von 8 bis 19 m haben, welche 

das Anlegen von Tanker und Erzfrachter von bis 220.000 BRT ermöglichen.  

Betreffend Binnenschiffahrt im Hafen Constanța, verzeichnet dieser einen 

Warenumschlag von ca. 10 Mio to/Jahr und beträgt 24% des Jahrenumschlages. Täglich, mehr 

als 200 Leichter sind in Beladung oder Löschung oder sind vor Anker in Erwartung der 

Bearbeitung.  

Bis 2010 ist ein Binnenschiffahrt Warenumschlag von 17 Mio/Jahr vorge-sehen, 

welches die gegenwärtige Kapazität überschreiten würde. In diesem Sinne ist eine zukünftige 

Entwicklung der Binnenschiffahrt vorgesehen, durch Modernisierung des Leichterterminals, 

welcher die Binnenschiffahrt anregen und den erhöhten Warenumschlag decken wird.  

Die Hafeninfrastruktur für Passagierschiffe und Boote ist vom touristischen Hafen 

Tomis gesichert. Dieser liegt 1.200 m entfernt vom Hafen Constanța, mit einer Gesamtober-

fläche von ca. 200.000 m², von welchen 17.000 m² betonierte Plattformen längs der 

Anlegestellen.  

Der touristische Hafen wurde vor 40 Jahre errichtet, geplant hauptsächlich für 

nautischen Sport und verfügt über Aussenmole, Anlegestellen, Plattformen, etc.  

Die Hafenverwaltung Constanța (APMC) welche auch die Verwaltung des Hafen 

Tomis sichert, hat einen umfangreichen Modernisierungs- und Wiederherstellungsprojekt 

eingeleitet. im Wert von über 6 Mio Euro. Von den in Ausführung befindlichen Bauarbeiten 

im Rahmen der Wiederherstellungsmaßnahmen, kann man die Einfahrtsöffnung, Begrenzung 

des Wellengangs, Reparatur der vorhandenen Schutzbauten, Aufteilung der Wasserfläche, 

Errichtung von Plattformen, als auch Parkplätze und Verwaltungs- und Handelsgebäude, 

erwähnen.  

2.2.1.4. Lufttransport.  

In der Metropolitanzone Constanța, in einer Entfernung von 23 km von der Stadt 

Constanța, befindet sich der internationale Flughafen Mihail Kogalniceanu, welcher im 

Sommer die Verbindungauf Luftweg mit allen wichtigen Städte Europas sichert. Der 
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Flughafen besitz eine Lande- und Startbahn von über 3500 m und eine Bearbeitungskapazität 

von 6 Flugzeuge/St. In der Gemeinde Tuzla befindet sich einer der modernsten und besuchter 

Nutzflughafen Rumäniens.  

 

2.2.2. Fernmeldwesen.  

Die Infrastruktur des Fernmeldwesens der Metropolitanzone Constanța ist sehr gut 

entwickelt, die in diesem Bereich tätige Handelsgesellschaften bieten ähnliche Dienst-

leistungen wie jene der EU an. Die Modernisierung des Fernmeldsystems erfolgte durch 

Ersetzung der klassischen Netze mit digitaler Telephonie, Einführung optischer Fiber und 

Kapazitätserweiterung des Fernsprechnetzes.  

In den letzten 5 Jahren hat der Bereich des Fernmeldwesens eine beschleunigte Ent-

wicklung verzeichnet, welche hauptsächlich auf Anbietung und Förderung neuer Dienst-

leistungen und Diversifizierung der vorhandenen beruht. Die größte Wachstumsrate wurde im 

Bereich der Internet Dienstleistungen und Mobiltelephonie verzeichnet. Dennoch ist das 

Potential noch weit von Erschöpfung entfernt.  

 

2.2.3.Energie 

Die Metropolitanzone Constanța ist von Gasleitungen mit kontinentaler Bedeutung 

durch-quert ala auch von elektrischen Hochstromleitungen, verbunden mit dem europäischen 

Netz. Die erzeugte Energie wird von drei Wärmekraftwerke mit einer Leistung von 416MW 

und ein Atomkraftwerk in einer Entfernung von ca. 60 km westlich von Constanța, mit einer 

Jahresproduktion von 4.451.418 MWh (10% der Landesproduktion), gesichert.  

Das Atomkraftwerk arbeitet zur Zeit mit 20% der geplanten Kapazität und verwendet 

eine der fortgeschrittensten und wirtschaflichsten Technologie in diesem Bereich (Typ 

CANDU) und ist das modernste und sicherste Atomkraftwerk in Zentral- und Osteuropa.  

 

2.2.3.1.Stromversorgung und öffentliche Beleuchtung.  

In der Metropolitanzone Constanța, ist die Stromverteilung und –lieferung von S. C. 

Electrica Dobrogea S. A., durch Niederlassung für Stromverteilung und – lieferung Constanța 

gesichert. Die wesentlichen Angaben im Bereich der Stromverteilung, -versorgung und –

verbrauch, sind wie folgt: 
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Länge des Stromverteiligungsnetzes  3.184 Km  

Linien mittlerer Spannung  973 Km 

Linien Niederspannung  2211Km 

Gesamtanzahl der Verbraucher  202.489 

Haushaltverbraucher  189.298  

Industrieverbraucher  12.888  

Große Verbraucher  303 

Gesamtverbrauch (monatlicher Mittelwert)  59.480 KWh 

Haushaltverbrauch  21.750.000 KWh 

Industrieverbrauch  37.730.000 KWh 

 

Im Zeitraum 2001-2003 wurde die öffentliche Beleuchtung in der Stadt Constanța 

gänzlich wiederhergestellt, in einem Programm von 18 Mio Euro, eingeleitet vom Rathaus 

Constanța. Im Rahmen eines umfassenden Programms der Wiederherstellung und 

Modernisierung der öffentlichen Beleuchtung der Stadt Constanța, wurden 2.274 neue Metall-

masten, 507 neue Betonmasten, 4.965 Fiberglasmasten und 15.000 Beleuchtungslampen 

eingesetzt. Desgleichen wurde das vorhandene, öffentliche Beleuchtungsnetz gänzlich ersetzt. 

Gegenwärtig entspricht die öffentliche Beleuchtung den europäischen Normen.  

In allen Ortschaften der Metropolitanzone Constanța, sind in den letzten Jahren 

Investitionprojekte im Ablauf im Bereich der Wiederherstellung, Modernisierung und 

Erweiterung des öffentlichen Beleuchtungsnetzes. Dennoch, eine kürzliche Überprüfung auf 

Ebene der Metropolitanzone, zeigte die Notwendigkeit der Fortführung der Investitionen in 

diesem Bereich,  

Insbesonders bezüglich der Verbrauchverringerung durch Erhöhung der energetischen 

Wirk-samkeit der Beleuchtungskörper als auch bezüglich der Netzerweiterung.  

 

2.3.2.2. Wärmeversorgung.  

In der Stadt Constanța, wird die Wärmeverteilung und Lieferung der Wärmeenergie im 

zentralisierten System von R.A.D.E.T., Regiebetrieb untergeordnet dem Kommunalrat 
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Constanța, durchgeführt. Zur Zeit sind 77,7% der Wohnungseinheiten an das 

Fernheizungsnetz angeschlossen.  

R.A.D.E.T. Constanța betreibt 132 Heizungsanlagen und 2 Heizungszentralen werden 

mit mit Erdgas betrieben. Die Heizungsanlagen sind mit Warmwasser vom Elektrizitäts- 

Warmkraftwerk Palas gespeist. Das Leitungsnetz liefert auch Wärmeträger für 70 

Industrieheizeinrichtungen, hauptsächlich für Industriebetriebe.  

Das zentralisierte Verteilungssystem der Wärmeenergie ist in zwei Hauptteile 

gegliedert: Verteilungsnetz welches die Beförderung de Wärmeträgers vom Karftwerk Palas 

zu den Heizungseinrichtungen RADET sichert und das sekundäre Netz, mit dessen Hilfe die 

Lieferung von Warmwasser und Heizung an den Endverbraucher erfolgt.  

Die Gesamtlänge des Wärmeträgersystems beträgt 82 km, mit 164 km Rohr-leitungen. 

Der Endpunkt ist in einer Entfernung von 9 km vom Wärmekraftwerk Palas. Das 

Leitungssystem wurde für einen Druck von 16 bar und Temperaturunterschied von 

150ºC/70ºC ausgelegt. Zur Zeit wird das System mit einem Höchstdruck von 8-10 bar und ein 

Temperaturunterschied von 100-135ºC/60ºC, während der Sommerzeit, betrieben.  

Die Gesamtlänge des sekundären Netzes beträgt 225 km und die Gesamtlänge der 

Rohrleitungen ist 900 km. Die Gesamtanzahl der sekundären Netze ist 685,ein Mittelwert von 

5 Netze für jede Heizungszentrale.  

Die gesamte installierte Heizungsleistung der Heizungszentralen RADET Constanța, 

ist  

 

Heizung  479 Gcal. /h.  

Warmwasser  195 Gcal. /h.  

Gesamt 674Gcal. /h.  

 

In den letzten Jahren hat RADET Constanța, mit Hilfe von Zuwendungen vom 

Bürgermeisteramt der Stadt Constanța, ein umfangreiches Prograsmm für Modernisierung und 

Leistungsfähigkeit der Tätigkeit eingeleitet. In diesem Sinne, wurde der grösste Teil der 

Heizungszentralen erneuert, es wurde die Verbrauchsaufzeichnung der Kunden, mit Hilfe von 

Wärmezähler an den Anschlüssen eingeführt und die Dienstleistungen von RADET wurden 

gemäss SR EN ISO 9001/2001des integrierten Qualitatsmanagement und gemäss SR EN ISO 

14001/1997-ständige Umweltverbesserung, zertifiziert.  
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In den anderen Städten der Metropolitanzone gibt es nur teilweise Erleichterungen für 

Erzeugung und Lieferung von Wärmeenergie an Bevölkerung, es bestehen keine Studien oder 

Programme für Erweiterung/Entwicklung des Szstems.  

 

2.3.2.3.Erdgasversorgung 

In der Metropolitanzone Constanța wird die Erdgasversorgung von S. C. CONGAZ S. 

A. gesichert. Die wichtigsten Angaben in diesem Bereich sind:  

 

Länge der Erdgas -Verteilungsleitungen (Mitteldruck) 39,891 Km 

Länge der Erdgas -Verteilungsleitungen (Niederdruck) 275,429 Km 

Gesamtanzahl der Verbraucher 49.876 

Heimverbraucher 48.279 

Industrieverbraucher 1.597 

Gesamtverbrauch (fur Jahr 2009) 440.208.729 Nm3 

 

In Perspektive der territoriellen und und demographischer Entwicklung der 

Metropolitan-zone, stellt das Erdgas eine bedeutende Energiequelle dar, billig und zugänglich 

sowohl für Haushalte als auch für Wirtschaftsträger. In diesem Sinne hat sich S. C. CONGAZ 

S. A. vorgenommen, die Verteilungsinfrastruktur exponentiell zu entwickeln und eine Vielfalt 

von Dienstleistungen anzubieten im Sinne der Sicherung der benötigten Verbrauchsmenge und 

Anpassung an die Marktbedingugen.  

 

2.3.3.Infrastruktur der Kanalisation und Wasserversorgung 

 

2.3.3.1.Wasserversorgung 

Die Metropolitanzone ist bezüglich der Wasserversorgung gesichert durch das 

verbundene System „Litoral”. Die Versorgungsinfrastruktur als auch die Kanalisation ist in 

Verwaltung vom Kreis Wasseramt Constanța.  

Die in Betrieb befindlichen Anlagen haben folgende Angaben: 
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38 Tiefenquellen, mit insgesamt 306 Brunnen, mit einer Gesamtleistung von 8.530 

l/S;  

1 Wasseraufnahmestelle aus dem Donau-Schwarzmeerkanal, mit installierter 

Gesamtleistung von 4.514 l/S; 

Kläranlage Palas mit einer Kapazität von: 3,75 m³/S;  

die überwiegende Baustoffe der Leitungsnetze: Stahl, Gusseisen, PREMO, PEAD, 

Sphäroguss; 

Verschleiss-ca. 40%.  

98 Tanks mit einem Lagerungsvermögen von 278.260 m³.  

41 Pumpstationen mit einer Gesamtkapazität von 107.341 m³/h.  

Gemäss statistischer Daten, war die Länge des Trinkwassernetzes im Jahr 2006 in der 

Metropolitanzone Constanța 878,7 km und die einfache Länge der Kanalisation 819,6 km.  

Obwohl ein Grossteil der Ortschaften der Metropolitanzone Constanța, über 

zentralisierte Systeme der Trinkwasserversorgung für die Bevölkerung und Kanalisation 

verfügen, zeigen diese in vielen Ortschaften (insbesondere Dörfer) hohen Verschleiss.  

 

Länge des Trinkwasser Verteilungsnetz METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

- km - 

 1992 2002 2007 2008 2009 

 

STADT 

CONSTANțA 
513,9 531,4 531,7 531,5 532,0 

 

METROPOLITAN 

ZONE 

CONSTANŢA 

282,2 298,9 343,4 343,7 346,7 

 

EFORIE 62,1 63,5 70,3 70,3 70,3 

NĂVODARI 61,4 62,3 62,3 62,5 62,5 

OVIDIU 12,8 12,8 15,6 15,6 15,6 

MURFATLAR 17,7 31,8 32,5 32,5 32,9 

TECHIRGHIOL 18,5 19,6 19,6 19,6 19,6 

AGIGEA 13,6 13,6 13,6 13,7 13,7 

CORBU  8,0 17,7 17,7 17,7 17,7 

CUMPĂNA  3,9  3,9   24,6 24,6 24,6 

LUMINA  7,6  7,6  21,1 21,1 23,7 

MIHAIL 

KOGĂLNICEANU 
13,1 13,8 13,8 13,8 13,8 
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M. Kogălniceanu Corbu

Năvodari

Ovidiu

Poarta Albă

Murfatlar Valu lui Traian

Cumpăna

Constanţa

Agigea

Techirghiol
Eforie Nord

Eforie Sud

Tuzla

Lumina

Sistemul de epurare 
„LITORAL”

 

2.3.3.2.Entsorgung der Abwasser 

Die in Betrieb gesetzte Anlagen für Sammlung, Beförderung und Klärung der 

Abwasser der Metropolitanzone Constanța, haben folgende Merkmale: 

 6 Kläranlagen mit der max. Kapazität von 6.408,5 l/S, von welchen: 

-mit mechanischer und biologischer Treppe – 5 Anlagen: Constanța, Eforie Sud, Poarta 

Alba, Navodari, Mihail Kogalniceanu; 

-mit einer mechanischen Treppe – 1 Anlage (Kläranlage Constanța Nord) 

52 Punpstationen der Abwasser, beziffern sich auf eine Pumpkapazität von 61 268 

m³/St.  

die überwiegend verwendete Werkstoffe im Netz sind: Beton, Basalt, Guseisen, 

Stahl Asbestbeton und neulichPVC-KG.  

Verschleiß - ca. 40%.  

Typ des Kanalisationnetzes: 

- einheitlich 60%; 

 - separat 40% 

 

 

 

 

 

 

Mit Ausnahme der Kläranlage Constanța Nord, welche eine Finanzierung durch den 

Programm ISPA hatte, benötigen alle andere Klärwerke Verbesserung und Modernisierungen.  

POARTA ALBĂ 17,6  24,6 24,6 24,6 24,6 

TUZLA 36,9 18,7 18,7 18,7 18,7 

VALU LUI 

TRAIAN 

 9,0  9,0  9,0  
 9,0   9,0 

 

METROPOLITAN 

ZONE + 

CONSTANŢA 

796,1 830,3 875,1 875,2 878,7 

Constanţa

Năvodari

M. Kogălniceanu

Poarta Albă

Murfatlar

Cumpăna

Valu lui Traian

Agigea

Techirghiol Eforie Nord

Eforie Sud

Tuzla

Ovidiu

Corbu

Lumina

Sistemul interconectat de 
alimentare cu apă “
LITORAL”

Constanţa

Năvodari

M. Kogălniceanu

Poarta Albă

Murfatlar

Cumpăna

Valu lui Traian

Agigea

Techirghiol Eforie Nord

Eforie Sud

Tuzla

Ovidiu

Corbu

Lumina

Sistemul interconectat de 
alimentare cu apă “
LITORAL”
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Der Betrieb der Kläranlagen in Bedingugen der Wirksamkeit, hat als Ziel Schutz des 

Schwarzen Meeres, der Strandgewässer und des Meeresufer.  

 

 

2.2.5.Wohnverhältnisse.  

Die Wohnverhältnisse, sowohl in der Stadt Constanța als auch in den Ortschaften der 

Metropolitanzone, ist im allgemeinen gut, wenn wir uns auf die Merkmale Wohnfläche/Person 

oder Zimmeranzahl/Person beziehen.  

 

 

 

 

Länge des Kanalisationnetzes METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

- km- 

 1992 2002 2007 2008 2009 

 

STADT CONSTANŢA 528,8 565 570,4 584,9 586,4 

 

METROPOLITANZONE - 

CONSTANŢA 
221,1 222,4 231,0 232,7 233,2 

 

EFORIE  94,8 96,2 97,1 97,1 97,1 

NĂVODARI  41,1 42,0 48,1 48,1 48,1 

OVIDIU  7,8  7,8  8,9  8,9  8,9 

MURFATLAR 27,6 29,4 29,6 29.8 30,3 

TECHIRGHIOL  22,9 24,1 24,1 24,1 24,1 

AGIGEA - - -  1,5  1,5 

CORBU - - - - - 

CUMPĂNA -  0,4 0,7 0,7 0,7 

LUMINA  0,3  0,6 0,6 0,6 0,6 

MIHAIL KOGĂLNICEANU  9,9  9,9 9,9 9,9 9,9 

POARTA ALBĂ  9,2  9,2 9,2 9,2 9,2 

TUZLA  7,5  2,8 2,8 2,8 2,8 

VALU LUI TRAIAN - - - - - 

 

METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 
749,9 787,4 801,4 817,6 819,6 
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ORT 

 

Vergleichsdaten bezüglich Wohnverhältnisse in der METROPOLITANZONE CONSTANŢA  
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Stadt 

CONSTANŢA 

115.015 36,8 15,4 14 110.633 
109.29

9 
1.253 

114.44

2 
89.310 4.016 

104.50

4 
1.644 109.125 

 

2.080 

METROPOLITAN 

ZONE - 

CONSTANŢA 

50.250 1.182,5  202,5  

246,16 40.631 26.286 18.421 44.262 10.714 9.533 39.006 4.942 4 44.460 5.387 

EFORIE 
4.023 100 16 30 3.910 3.800 223 4.023 1.010 450 3.700 323 3.910 113 

NĂVODARI 
11.654 40 15 12 10.039 9.481 558 11.154 9.704 558 9.481 223 10.596 558 

OVIDIU 
4.104 150 16 19 3.776 4.123 2.200 3.958 - 414 3.925 79 3.980 124 

MURFATLAR 
3.472 35 12 10 2.496 1.867 987 3.426 - 913 2.931 941 2.987 457 

TECHIRGHIOL 

3.579 75,5 13,5 
36,7

6 
3.725 2.415 1.342 3.470 - 530 

2.46

0 
510 2.460 820 

AGIGEA 3.400 90 18 22 3.000 1.050 2.350 3.400 - 1.000 2.500 900 3.200 200 

CORBU 
2.043 80 17 24 1.050 - 1.050 2.042 - 150 875 300 1.700 342 

CUMPĂNA 
3.950 80 26 22,4 1.717 750 1.930 3.109 - 1.293 1.812 180 3.700 1.212 

LUMINA 
2.742 250 14 6 2.315 228 2.087 2.650 - 535 2.087 655 2.158 548 

MIHAIL 

KOGĂLNICEANU 
3.200 100 16 35 2.600 1.200 700 3.200 - 1.400 2.600 - 3.000 200 

POARTA ALBĂ 

1.867 72 16 9 1.303 622 1.294 1.800 - 70 
1.49

1 
250 1.355 512 

TUZLA 
2.225 60 11 14 1.200 750 200 2.030 - 624 1.644 581 2.024 201 

 

VALU LUI TRAIAN 
3.991 50 12 6 3.500 - 3.500 - - 1.596 3.500 - 3.400 100 

METROPOLITAN 

ZONE + 

CONSTANŢA 

- 64.765 1.145,7 187,1  

232,16 

 - 7.0002  - 83.013 17.168  - 70.180  - 78.596  5.517 -

65.498 

3.298 64.665 3.30

7 

 



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        29  

Zu erwähnen daß der größte Anteil der vorhandenen Wohnungen vor 30-50 Jahre 

errichtet wurden. Desgleichen, 15-20% der gesamten Wohnungen haben ein Alter von über 50 

Jahre, insbesondere im ländlichen Raum und im Zentrum der Stadt Constanța.  

Ein besonderes Problem stellen auch die mehrstöckige Wohnblocks dar. Der größte 

Teil dieser Wohnungen wurden Ende der 60-er Jahren bis in den 80-er Jahren errichtet. Einige 

von diesen zeigen einen großen Verschleiß auf, insbesondere der Gemeinschaftsflächen 

(Keller, Dächer, Fassaden, Treppenhaus, gemeinsame Anlagen, Grünflächen, etc. ) 

Im ländlichen Raum und in kleinen Städte (Techirghiol, Ovidiu, etc) trifft man 

hauptsächlich heterogene Wohnungen in welchen die Einzelwohnungen vorherrschen, 

entwickelt eher als kleiner Haushalt für den Lebensunterhalt als moderner Wohnlebensraum.  

Wenn im Fall der mehrstöckigen Wohnungen die wichtigsten Probleme die 

Bequemlichkeit und Persönlichkeit der Gebäude, die genormte Oberfläche der Wohnungen 

und das Fehlen der intimen Räume darstellen, so bildet das wichtigste Problem der 

Wohnungen im ländlichen Raum der Mangel an Grunddienstleistungen (fließendes Wasser, 

Kanalisation, Gasanschluß, Bad, im Haus und sogar elektrischer Strom).  

In weiterer Überprüfung der Wohnverhältnisse im Gebiet der Metropolitanzone, kann 

man nicht die letzten Entwicklungen in diesem Bereich übersehen uzw. die Ausweitung des 

Wohnhäuserbau in Randgebieten der Stadt Constanța als auch in den benachbarten 

Ortschaften (Lazu-Agigea, Cumpasna, Poiana-Ovidiu, Valu lui Traian, Sat Mamaia-

Navodari).  

Leider findet dieser Trend für Residenz in Randgebieten und benachbarten Ortschaften 

nicht in organisieter Art und Weise statt. Das beste Beispiel für diese Schlußfolgerung besteht 

in der Tatsache dass auf dem gesamten Gebiet der Metropolitanzone, mit einer einzigen 

Ausnahme, bis jetzt kein integriertes Wohnprojekt entwickelt wurde. Das relevanteste Bild der 

chaotischen Entwicklung der Wohnungen in der Metropolitanzone in den letzten 15 Jahren, ist 

die Lage in Lazu, Ovidiu und auch im Gebiet Hanu Piratilor-Sat Mamaia.  

Die Hauptursache der chaotischen Verbreitung betreffend Entwicklung der 

Wohnungen im Gebiet der Metropolitanzone, ist das Fehlen einer integrierter Strategie der 

Entwicklung dieses Gebietes, zudem auch noch eine freizügige Politik der städtbaulichen 

Duldung hinzugefügt werden kann, insbesondere in den Ortschaften in unmittelbarer Nähe der 

Stadt Constanța.  
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Desgleichen, wegen der nicht vorhandenen Wechselbeziehung der Entwicklung der 

Wohnverhältnisse mit der Strategie der Ausweitung der Versorgungsnetze und der 

entsprechenden Infrastruktur als auch Mangel der notwendigen Finanzierungen für solche 

Bauarbeiten, erschwert noch mehr den Anschluß der Neubauten an die Versorgungsnetze, wie 

z. B. Trinkwasser, Kanalisation, Strom, Gase.  

 

2.3.DEMOGRAPHIE UND MENSCHLICHES KAPITAL 

 

2.3.1.Demographische Lage und Bevölkerungsstruktur.  

 

Die Besonderheiten der Evolution der Bevölkerung und der demographischen 

Phänome im Kreis Constanța, haben ihren Ursprung in der Tatsache dass bis 1990,der 

wesentliche Anteil des Bevölkerungwachstums des Kreises die Migration in diese Gegend 

darstellte, haupsächlich in die Stadt Constanța und in anderen Städte und keinesfalls durch 

natürlichen Zuwachs.  

Die vom Rathaus Constanța durchgeführte demographische Untersuchung, in 

Verhältnis zur Metropolitanzone Constanța, offenbart, dass die Bevölkerung dieser Gegend 

sich verringert hat. Nach dem Jahr 1990,unter wirtschaftlichen, sozialen und demographischen 

Einfluß, entwickelte sich die Bevölkerung von Constanța, hauptsächlich in ihrer Struktur, im 

Landestrend, aber mit offensichlichen spezifischen Elemente erzeugt von den Auswirkungen 

der Migration insbesondere in die Vorortgebiete.  

 

Bevölkerungsevolution in der METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

 

 
1992 2002 2007 1992 - 2002 2002 - 2009 1992 -2009 

 

STADT CONSTANŢA 350.581 310.471 304.279 - 40.110 - 6.192 - 46.302 

 

METROPOLITANZONE - 
CONSTANŢA 122.071 131.012 139.730 + 8.941 + 8.718 + 17.659 

 

EFORIE  9.316  9.465  9.856 + 149 + 391  + 540 

NĂVODARI 31.746 32.390 34.936 + 644  + 2.546 + 3.190 

OVIDIU 12.591 13.134 13 929 + 543 + 795  + 543 

MURFATLAR 10.742 10.857 10.855 - 115  - 2  + 113 
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TECHIRGHIOL  6.872  7.109  7.218 + 237 + 109  + 346 

AGIGEA  4.611  5.482  6.291 + 871 + 809 + 1.680 

CORBU  4.254  5.261  5.781  + 1.007 + 520 + 1.527 

CUMPĂNA 
 7.409  9.871 10.588  + 2.462 + 717 + 3.179 

LUMINA  5.753  7.389  8.701  + 1.636  + 1.312 + 2.948 

MIHAIL KOGĂLNICEANU  9.436 10.072 10.109 + 636  + 37  + 673 

POARTA ALBĂ  4.212  4.792  4.756 + 580  - 36  + 544 

TUZLA  7.775  6.366  6.571  - 1.409 + 205 - 1.204 

VALU LUI TRAIAN  7.354  8.824 10.139  + 1.470  + 1.315 + 2.785 

 
METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 472.652 441.483 444.009 - 31.169 + 2.526 - 28.643 

 

Bezüglich der Geschlechtestruktur, bis im Jahr 1990,war überraschend die männliche 

Bevölkerung überwiegend der weiblichen Bevölkerung gegenüber, das Verhältnis ist seit dem 

Jahr 1992 umgekehrt. Die Erklärung besteht in der Tatsache dass die Personen welche in 

dieser Gegend hinzugewandert sind, überwiegend Männer waren.  

 

Bevölkerungsstruktur auf Geschlecht 

 
1992 2002 2006 2007 2008 2009 

 M F M F M F M F M F M F 

STADT 
CONSTANŢA 173.008 177.573 149.324 161.14

7 

 
145.9

17 

161.5
30 

145.1
30 

161.2
02 

144.5
22 161.028 140.8

82 
163.3
97 

      

METROPOLITAN-
ZONE - 

CONSTANŢA 
61.516 60.557 65.569 66.441 

 
65.95

0 

67.32
0 

66.75
9 

68.44
0 

67.78
1 69.547 69.71

0 
71.11
0 

      

EFORIE 4.450  4.866  4.387 5.078  4.461  
5.022  4.495  5.060  4.549 5.123  4.603  

5.253 

NĂVODARI 16.146 15.600 15.942 16.448 16.80
3 

17.28
6 

16.96
4 

17.37
3 

17.13
6 17.518 17.19

4 
17.74

2 

OVIDIU 6.371  6.220  6.438 6.696  6.576  
6.781  6.647  6.843  6.727  6.945  6.728  

7.201 

MURFATLAR 5.465  5.277  5.337 5.520  5.364  
5.475  5.344  5.482  5.390  5.553  5.341  

5.514 

TECHIRGHIOL 3.368  3.504  3.479 3.630  3.555  
3.555  3.424  3.610  3.436  3.629  3.506  

3.712 

AGIGEA 2.436  2.175  2.778 2.704  2.898  
2.771  2.981  2.882  3 . 

042  2.957  3.190  
3.101 

CORBU 2.184  2.070  2.701 2.560  2.756  
2.641  2.808  2.713  2.874  2.766  3.006  

2.865 

CUMPĂNA 3.705  3.704  4.916 4.955  4.770  
4.790  4.914  4.974  5.039  5.142  5.220  

5.368 

LUMINA 2.908  2.845  3.706 3.683  3.945  
3.913  4.092  4.086  4.238  4.218  4.344  

4.357 
MIHAIL 

KOGĂLNICEANU 4.747  4 . 691  4.971 5.101  4.937   
5.002  4.949   

5.047  4.978  5.078  5.004   
5.105 

POARTA ALBĂ 2.145  2.067  2.409 2.381  2.274  
2.305  2.303 2.359  2.325  2.378  3.349  

2.407 

TUZLA 3.877  3.898  3.125 3.241  3.066  
3.186  3.124 3.250  3.162  3.309  3.201  

3.370 

VALU LUI 3.714  3 . 640  4.380 4.444  4.545   4.714 4.761  4.885  4.931  5.024  
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TRAIAN 4.593 5.115 

  
METROPOLITAN 

ZONE + 
CONSTANŢA 

234.524 238.150 214.893 227.58
8 

211.8
67 

228.8
50 

211.8
89 

229.6
42 

212.3
03 230.572 210.5

92 
234.5

07 

 

 

In der Metropolitanzone ist der natürliche Zuwachs positiv (mit Ausnahme der 

Ortschaften Eforie, Techirghiol und Tuzla) gegenüber Constanța in welcher der natürliche 

Zuwachs negativ ist, die Geburten sind kleiner als die Todesfälle. Gemäß statistischer Daten 

für die Zeit 1992-2009,zeigt die Bevölkerung der Metropolitanzone, in Gesamtheit einen 

ständigen Rückgang.  

 2007 2008 2009 

Gesamte 

Bevölkerung 
Geburten Todesfälle 

Gesamte 

Bevölkerung 
Geburten Todesfälle 

Gesamte  
Bevölkerung Geburten Todesfälle 

STADT CONSTANŢA 307.447 2.619 3.066 306.332 2.726 3.167 305.550 2.825 3.173 

METROPOLITANZONE 

- CONSTANŢA 
133.078 1.510 1.136 135.199 1.518 1.199 137.326 1.521 1.198 

EFORIE  9.483  74  114  9.555  82 121  9.672  82  117 

NÂVODARI  34.089  378  208  34.337  392 189  34.654  368  204 

OVIDIU  13.357  175  127  13.490  156 132  13.672  146  133 

MURFATLAR  10.838  114  75  10.826  133 91  10.943  108  96 

TECHIRGHIOL 
 6.910  70  72  7.034  66 76  7.065  62  64 

AGIGEA  5.669  57  37  5.863  53 51  5.999  79  57 

CORBU  5.406  77  51  5.521  73 69  5.640  65  74 

CUMPÂNA 
 9.560  129  78  9.888 128 79  10.181  150 100 

LUMINA 
 7.858  93  81  8.178  87 79  8.456  101  66 

MIHAIL 

KOGĂLNICEANU 
 9.936  108 102  9.966 108 104  10.056  115  99 

POARTA ALBĂ  4.579  86  36  4.662  84 48  4.703  78  39 
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TUZLA 6.252  61  78  6.374  70 70  6.471  50  61 

VALU LUI TRAIAN 9.138  88  77  9.475  86 90  9.814  117  88 
METROPOLITANZONE 

+ CONSTANŢA  440.525 4.129 4.202 441.531 4.244 4.366 442.876  4.346 4.371 

 

Bevölkerungsstruktur in Altersgruppen Jahr 1992  

 

Ständige 

Bevölke 

rung 

0-4 

Jahre 

 

5-9 

Jahre 

10-14 

Jahre 

15- 19 

Jahre 

20-24 

Jahre 

25- 29 

Jahre 

30-34 

Jahre 

35-39 

Jahre 

40-44 

Jahre 

45-49 

Jahre 

50-54 

Jahre 

55-59 

Jahre 

60-64 

Jahre 

65-69 

Jahre 

70-74 

Jahre 

75  

Jahre 

und 

mehr 

Constanţa 350.581 22.920 25.695 30.350 27.754 31.353 19.904 28.316 35.497 29.827 19.615 20.339 18.558 15.354 10.933  5.393  8.773 

Metropolitanzone - 

Constanţa 
122.073 11.045 10.455 10.765 10.270 11.668 7.918 10.007 9.713 8.142 5.868 6.322 5.942 4.604 3.476 1.672 2.299 

Eforie 9.316 562 567 658 674 932 468 685 799 722 510 613 662 564 423 183 294 

Năvodari 31.746 3.518 3.681 3.647 2529 3.046 2.578 3.583 3.324 1.967 1.092 977 750 450 303 144 157 

Ovidiu 12.591 1.084 968 1.092 1070 1.303 797 927 907 827 634 762 778 587 406 190 259 

Murfatlar 10.742 1.089 955 1.044 960 1.116 733 877 913 713 500 568 419 322 243 127 163 

Techirghiol 6.872 544 445 567 503 724 410 488 556 470 361 419 419 365 277 141 183 

Agigea 4.611 380 372 391 371 450 280 353 356 319 305 311 240 186 133 64 100 

Corbu 4.254 341 319 376 412 388 201 252 282 270 239 209 269 249 212 112 123 

Cumpăna 7.409 634 591 699 667 780 388 499 569 530 374 395 409 331 241 125 177 

Lumina 5.753 451 345 487 548 669 288 317 382 376 331 418 384 301 214 101 141 

Mihail 

Kogălniceanu 
9.438 894 835 802 745 933 731 760 744 576 428 467 482 370 307 132 232 

Poarta Albă 4.212 409 378 406 376 431 252 280 316 267 194 220 226 175 130 64 88 

Tuzla 775 557 483 596 746 896 396 512 565 601 471 515 459 330 289 170 189 

Valu lui Traian 7.354 582 516 611 669 754 396 474 542 504 429 448 445 374 298 119 193 

Metropolitanzone+ 

Constanţa 
472.654 33.965 36.150 41.115 38.024 43.021 27.822 38.323 45.210 37.969 25.483 26.661 24.500 19.958 14.409 7.065 11.072 

 

Bevölkerungsstruktur in Altersgruppen 2002  

 

Ständige 

Bevölke- 

rung 

 

0-4  

Jahre 

 

5-9 

Jahre 

10-14 

Jahre 

15- 19 

Jahre 

20-24 

Jahre 

25- 29 

Jahre 

30-34 

Jahre 

35-39 

Jahre 

40-44 

Jahre 

45-49 

Jahre 

50-54 

Jahre 

55-59 

Jahre 

60-64 

Jahre 

65-69 

Jahre 

70-74 

Jahre 

75  

Jahre 

und 

mehr 

Constanţa 310.471 11.164 11.360 19.954 23.518 27.584 24.425 28.913 17.310 23.543 29.635 24.929 15.687 16.112 14.184 10.863 11.471 

Metropolitanzone - 

Constanţa 
131.010 7.311 7.188 11.074 10.842 11.381 10.874 13.270 7.956 9.861 10.315 8.330 5.435 5.520 4.697 3.334 3.354 

Eforie 9.465 413 391 610 605 667 753 975 505 665 814 732 435 523 537 415 425 

Năvodari 32.390 1.613 1.702 3.000 3.223 3.144 2.742 3.620 2.331 2.996 2.920 1.888 1.002 859 661 359 330 

Ovidiu 13.134 746 734 1.082 1.022 1.080 1025 1.032 788 941 951 781 584 666 599 447 386 

Murfatlar 10.857 659 634 1.006 923 932 960 1.158 684 822 821 650 433 440 304 206 225 

Techirghiol 7.109 314 342 547 455 577 532 745 429 512 528 520 347 372 332 268 289 

Agigea 5.482 273 307 490 437 399 426 548 339 432 427 373 291 280 197 132 131 

Corbu 5.261 349 328 450 424 477 433 497 288 337 358 323 229 201 213 162 192 

Cumpăna 9.871 619 615 821 830 950 840 978 469 677 790 664 416 374 340 246 242 

Lumina 7.389 465 454 624 565 643 612 731 406 474 507 491 335 363 297 236 186 

Mihail 

Kogălniceanu 
10.072 614 550 859 863 832 816 972 691 720 747 573 407 445 402 280 301 
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Poarta Albă 4.790 356 304 440 414 443 404 465 259 296 311 253 181 211 174 138 141 

Tuzla 6.366 351 331 445 425 505 573 676 291 412 477 486 342 369 283 179 221 

Valu lui Traian 8.824 539 496 700 656 732 758 873 476 577 664 596 433 417 358 266 285 

Metropolitanzone+ 

Constanţa 
441.481 18.475 18.548 31.028 34.360 38.965 35.299 42.183 25.266 33.404 39.950 33.259 21.122 21.632 18.881 14.197 14.825 

In der Struktur der ethnischen Zusammensetzung der Metropolitanzone Constanța, sind 

die Rumänen überwiegend und stellen 92,2% der Bevölkerung der Zone dar, neben den 

Minderheiten: Türken (11.474) bzw. 41% der Gesamtanzahl der türkischen 

Volkszugehörigkeit, eingeschrieben im Kreis Constanța (27.914 Personen) und 35,7% der 

Gesamtanzahl der Personen türkischer Volkszugehörigkeit der Region (32.098 Personen), 

Tataren (14.177 Personen) mit einem Anteil von 61% der Gesamtanzahl der Personen 

tatarischer Volkszugehörigkeit eingetragen im Kreis Constanța (23.230 Personen) und 59,2% 

der Gesamtanzahl der Personen der Tatarischen Ethnie auf Landesebene (23.935 Personen), 

Lipowaner (1.881), Romas (4.471), Griechen (561), Ungaren (573), andere Minderheiten 

(1.769).  
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Constanţa 
35.0581 326.081 2.752 483 233 38 37 120 405 516 171 18.723 76 156 

42

2 
368 

Metropolitanzone 

- Constanţa 
122.073 109.831 1.803 163 36 13 17 174 586 561 65 8.264 3 375 55 127 

Eforie  9.316 8.314 58 30 7 0 0 4 0 0 1 873 0 2 10 17 

Năvodari 31.746 30.102 589 50 11 4 0 149 103 55 6 287 0 349 20 21 

Ovidiu 12.591 11.556 59 23 2 0 0 0 10 4 15 902 0 0 2 18 

Murfatlar 10.742 9.559 44 2 1 7 11 7 145 37 0 868 2 12 7 40 

Techirghiol  6.872 5.543 38 2 3 1 0 2 2 64 0 1.201 0 1 8 7 

Agigea  4.611 3.968 36 0 1 0 0 0 81 5 6 501 0 5 3 5 

Corbu  4.254 3.985 2 0 0 0 2 0 0 249 0 12 0 4 0 0 

Cumpăna  7.409 6.583 32 4 5 0 2 1 189 2 0 589 0 0 1 1 

Lumina 5.753 4.755 492 4 1 0 0 0 2 13 9 468 0 1 0 8 

Mihail 

Kogălniceanu 
9.438 8.622 365 46 0 0 0 5 0 12 3 384 0 0 0 1 

Poarta Albă 4.212 4.068 32 0 1 0 0 0 9 6 6 87 0 0 0 3 

Tuzla 7.775 7.074 20 1 3 1 1 1 5 14 19 632 0 1 2 1 

Valu lui Traian 7.354 5.702 36 1 1 0 1 5 40 100 0 1.460 1 0 2 5 

Metropolitanzone

+ Constanţa 
472.654 435.912 4.555 646 269 51 54 294 991 1.077 236 26.987 79 531 

47

7 
495 
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131010 
1183

40 
1715 33 998 85 419 528 8210 59 374 12 66 2 0 60 109 

Eforie 9465 8689 50 11 27 2 4 33 607 0 4 0 17 0 0 3 18 

Năvodari 32390 30634 436 4 145 30 172 94 430 36 359 1 7 1 0 31 10 

Ovidiu 13134 12129 71 2 19 9 17 8 855 3 5 0 2 1 0 1 12 

Murfatlar 10857 9694 31 0 249 5 78 7 771 0 0 0 2 0 0 2 18 

Techirghiol 7109 5854 25 4 33 2 1 47 1128 0 3 0 1 0 0 3 8 

Agigea 5482 4792 32 1 114 4 19 8 490 0 2 4 0 0 0 0 16 

Corbu 5261 4949 19 1 13 0 81 181 15 0 1 0 0 0 0 0 1 

Cumpăna 9871 8703 49 3 301 1 6 7 781 0 0 7 3 0 0 0 10 

Lumina 7389 6206 627 0 32 2 18 16 460 8 0 0 14 0 0 0 6 

Mihail 

Kogălnicean

u 

10072 9210 302 1 5 20 3 17 509 0 0 0 0 0 0 3 2 

Poarta Albă 4790 4583 21 3 25 1 11 27 104 9 0 0 4 0 0 2 0 

Tuzla 6366 5661 22 1 2 3 5 13 637 1 0 0 11 0 0 9 1 

Valu lui 

Traian 
8824 7236 30 2 33 6 4 70 1423 2 0 0 5 0 0 6 7 
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29

6 
574 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

populaţia stabilă

ortodoxă  

romano- catolică

greco-catolică

reformată

evanghelică de confesiune augustană

lutherană sinodo-presbiterian

creştină de rit vechi

penticostală

creştină după Evanghelie

adventisă de ziua a 7-a

musulmană

baptistă

evanghelică

atei

altă religie

Structura pe religii în anul 1992
ZMC - Constanţa

Constanţa

ZMC+Constanţa



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        36  

 

 

2.3.2.Arbeitskraft und Arbeitslosigkeit 

Auf Kreisebene waren Ende des Monats Dezember 2010,9.612 Personen registriert, 

ein Zuwachs von 1.539 Personen, gegenüber Monat November, kleiner aber mit 1.246 

Personen gegenüber Monat Dezember 2009.Von der gesamten Arbeitslosenanzahl sind 65,5 % 

Frauen. Arbeitslosengeld erhalten 5.652 Personen und 3.960 Personen erhalten keinerlei 

geldliche Unterstützung. Die Arbeitslosenrate liegt im Dezember 2010 bei 3.1% gegenüber 

3,5% desselben Monat in 2009. 
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Populaţia activă 

în Zona 

Metropolitană 

Constanţa

26%

Populaţia activă 

în  Municipiul 

Constanţa

20%

 Populaţia

 inactivă în

 Municipiul

Constanţa

23%

Populaţia 

inactivă în Zona 

Metropolitană 

Constanţa

31%

Die Arbeitslosenrate ist niedriger im Kreis Constanța als auf Landesebene (4,4%). 

Gemäß Angaben der Kreisagentur für Beschäftigung der Arbeitskraft Constanța, auf Ebene 

der Metropolitanzone ist einer Zuwachs der Arbeitslosenrate zu verzeichnen, in Vergleich mit 

den in 2007 registrierten Angaben. Desgleichen, in Vergleich mit den registrierten Werte auf 

Kreisebene (6,5%) oder Landesebene (6,4%), können wir die Arbeitslosenrate, registriert auf 

Ebene der Metropolitanzone Constanța, als genug klein bewerten. In Wirklichkeit, ist die 

Arbeitslosenrate viel größer, die niedrigen öffentlichen Angaben sind bestimmt von der 

Tatsache dass viele Arbeitslose nicht mehr beim Arbeitsamt registriert sind.  

 

 

 

Gemäß der in der Tabelle angeführten Werte, ist ein Zuwachs der erwerbstätigen 

Bevölkerung auf Eben der Metropolitanzone Constanța zu verzeichnen, das verzeichnete 

Wachstum ist insbesondere in der Stadt Constanța.  

In der Zone ist eine Anzahl von 228.699 Personen beschäftigt (für Jahr 2009), die 

Erwerbstätigkeitsrate ist 51,6%. Dieser Wert ist sehr nahe dem registrierten Wert auf 

Landesebene im Jahr 2008 (58,8%).  

Gemäß statistischen Angaben, ist im Jahr 2009,auf Ebene der Metropolitanzone 

Constanța, die Durchschnittsanzahl der Beschäftigten 135.367 Personen, von welchen 114.046 

Personen in der Stadt Constanța.  

 
Durchschnittsanzahl der Beschäftigten der METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

 
 1992 2002 2005 2007 2009 1992 -2009 

 

STADT 
CONSTANțA 131.629 107.393 111.188 109.957 114.046 - 17.583 

Jahr 1992 2009 

Erwerbstätige Bevölkerung der Stadt Constanța 
161.474 231.476 

Erwerbstätige Bevölkerung in der Metropolitanzone 
214.953 362.255 

Nichterwerbstätige Bevölkerung der Stadt Constanţa 
189.107 178.338 

Nichterwerbstätige Bevölkerung der Metropolitanzone 

Constanţa 
257.701 256.928 
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METROPOLITANZONE – 
CONSTANŢA 

43.494 22.676 22.241 21.284 21.321 - 22.173 

 

EFORIE 5.278 2.816 3.152 2.874 3.077 - 2.201 

NĂVODARI 16.181 7.892 7.860 7.256 7.129 - 9.052 

OVIDIU 4.464 1.853 1.918 1.873 2.114 - 2.350 

MURFATLAR 3.760 2.603 2.190 2.139 2.001 - 1.759 

TECHIRGHIOL 1.377 1.391 1.403 1.273 1.395 + 18 

AGIGEA 2.834 1.760 1.886 2.121 1.941 - 893 

CORBU 746 345 265 245 237 - 509 

CUMPĂNA 312 296 280 277 283 - 29 
LUMINA 1.039 938 801 791 764 - 275 
MIHAIL KOGĂLNICEANU 3.369 1.063 942 949 968 - 2.401 

POARTA ALBĂ 2.050 671 527 520 481 - 1.569 
TUZLA 869 383 354 323 327 - 542 

VALU LUI TRAIAN 1.215 665 663 643 604 - 611 

 
METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 
175.123 130.069 133.429 131.241 135.367 - 39.756 

 
Durchschnittsanzahl der Beschäftigten in der Landwirtschaft METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

 
 1992 2002 2005 2007 2009 1992 -2009 

 

STADT 
CONSTANțA 

2.021 448 544 544 480 - 1.541 

 

METROPOLITANZONE- 
CONSTANŢA 

7.642 2.767 1.830 1.692 1.303 - 6.339 

 

EFORIE 15 28 80 53 50 + 45 

NĂVODARI 28 42 25 22 18 - 10 

OVIDIU 1.177 208 155 125 105 - 1.082 

MURFATLAR 1.816 892 580 541 346 - 1.470 

TECHIRGHIOL 246 16 15 14 12 - 234 

AGIGEA 475 382 160 120 90 - 385 

CORBU 309 52 55 45 40 - 269 

CUMPĂNA 65 40 30 35 34 - 31 
LUMINA 71 147 148 149 140 + 69 
MIHAIL KOGĂLNICEANU 1.672 243 190 179 145 - 1.527 

POARTA ALBĂ 935 290 165 155 121 - 814 
TUZLA 84 58 35 25 28 - 56 
VALU LUI TRAIAN 749 369 192 229 174 - 575 

 
METROPOLITANZONE+ 

CONSTANŢA 
9.663 3.215 2.374 2.236 1.783 - 7.880 

 
 

 
Durchschnittsanzahl der Beschäftigten im Baubereich METROPOLITANZONE CONSTANŢA 
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 1992 2002 2005 2007 2009 1992 -2009 

 

STADT 
CONSTANŢA 15.654 10.337 9.161 8.743 9.771 - 5.883 

 

METROPOLITANZONE – 
CONSTANŢA 5.165 1.772 2.092 1.752 1.677 - 3.178 

 

EFORIE 233 57 55 68 70 - 163 

NĂVODARI 2.640 934 1.463 1.203 1.123 - 1.517 

OVIDIU 763 160 130 122 132 - 631 

MURFATLAR 161 44 45 42 45 - 116 

TECHIRGHIOL 60 110 60 45 84 + 24 

AGIGEA 797 240 140 110 85 - 712 

CORBU - - - - - - 

CUMPĂNA 18 - - - - - 18 
LUMINA - 10 34 24 25 + 25 

MIHAIL KOGĂLNICEAN 412 110 95 85 65 - 37 

POARTA ALBĂ - 15 15 12 7 + 7 
TUZLA 81 67 45 33 35 - 46 
VALU LUI TRAIAN - 25 10 8 6 + 6 

 
METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 
20.819 12.109 11.253 10.495 11.448 - 9.061 

 
 

Durchschnittsanzahl der Beschäftigten in der Industrie METROPOLITANZONE CONSTANŢA 
 
 1992 2002 2005 2007 2009 1992 -2009 

 

STADT 
CONSTANŢA 32.513 24.114 24.054 23.286 24.197 - 8.316 

 

METROPOLITANZONE – 
CONSTANŢA 13.716 7.756 6.405 6.001 6.182 - 7.534 

 

EFORIE 883 242 203 260 268 - 615 

NĂVODARI 8.632 4.518 3.537 3.222 3.223 - 5.409 

OVIDIU 1.341 726 740 711 898 - 443 

MURFATLAR 784 859 727 684 693 - 91 

TECHIRGHIOL 70 89 82 74 87 + 17 

AGIGEA 226 260 231 206 180 - 46 

CORBU 285 192 111 95 69 - 216 

CUMPĂNA 38 71 62 57 61 + 23 
LUMINA 635 593 426 423 401 - 234 
MIHAIL KOGĂLNICEANU 148 61 40 39 65 - 83 

POARTA ALBĂ 537 78 56 53 51 - 486 
TUZLA 63 35 29 28 38 - 25 
VALU LUI TRAIAN 74 52 161 149 148 + 74 

 
METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 46.229 31.890 30.459 29.287 30.379 - 15.850 
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Durchschnittsanzahl der Beschäftigten im Bereich der Dienstleistungen METROPOLITANZONE CONSTANŢA 
 
 1992 2002 2005 2007 2009 1992 -2009 

 

STADT CONSTANŢA 65.050 59.740 61.232 62.512 63.616 - 1.434 

 

METROPOLITANZONE – 
CONSTANŢA 8.756 7.633 8.382 8.713 8.796 + 40 

 

EFORIE 1.424 1.234 1.186 1.168 1.248 -176 

NĂVODARI 1.631 1.825 2.084 2.023 1.928 +297 

OVIDIU 635 651 788 814 857 + 222 

MURFATLAR 664 551 549 585 592 -72 

TECHIRGHIOL 981 981 994 905 971 -10 

AGIGEA 1312 856 1.283 1.632 1.535 -223 

CORBU 124 89 85 91 100 -24 

CUMPĂNA 178 170 167 171 167 -11 
LUMINA 269 178 173 184 176 -93 
MIHAIL KOGĂLNICEANU 606 507 470 546 611 +5 

POARTA ALBĂ 572 261 254 258 254 -318 
TUZLA 161 163 175 172 173 +12 
VALU LUI TRAIAN 199 167 174 164 184 -15 

 
METROPOLITANZONE + 

CONSTANŢA 
73.806 67.373 69.614 71.225 72.412 - 1.394 

 

 

2.4.WIRTSCHAFT 

 

2.4.1.Allgemeine wirtschaftliche Lage 

 

Die Wirtschaft der Stadt Constanța und der gesamten Metropolitangegend besitzt einen 

komplexen Charakter, die haupsächlichen, schwerwiegende Bereiche sind: Hafentätigkeit und 

Seefahrt, Tourismus, Lebensmittelindustrie, Handel, Maschinenbau, chemische und 

petrochemische Industrie, Strom- und Wärmerzeugung, Holzverarbeitung und Papier-

herstellung, Leichtindustrie.  

Betreffend der gesamten, eingeschriebenen Wirtschaftsteilnehmer, liegt die 

Metropolitangegend auf Platz zwei im Land, nach Bukarest. Im Jahr 2009,auf dem Gebiet der 

Metropolitangegend waren 25.000 Wirtschaftsteilnehmer, gemäß Angaben der 

Statistikdirektion Kreis Constanța, eingeschrieben, nach Kapitalart: 97% privates Kapital, 
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0,38% Staatskapital, 1,89% gemischtes Kapital, der Rest der Wirtschaftsteilnehmer sind 

Autonome Betriebe und Genossenschaftsbetriebe.  

Von den Firmen mit einem Stammkapital von über 3 Mio Euro, können erwähnt 

werden: Nationale Gesellschaft der Seehafenverwaltung, S. C. Rompetrol Rafinare 

(Erdölverarbeitung);Werft Constanța (Schiffsbau und – reparatur);Oil Terminal (Betreiber 

Erdölprodukte im Hafen);Seebauarbeiten (Ausbaggerung, Abschleppung, Lotsentätigkeit); S. 

C. Dobrogea (Mühl-, Brotbetrieb);Argus (Speiseöl);Socep (Hafenbetreiber);Comvex 

(Hafenbetreiber).  

Im Bereich der lokalen Wirtschaft sind die KMU sehr gut vertreten und haben einen 

Beitrag von 63% des gesamten Bruttogewinn der Wirtschaft von Constanța und beschäftigen 

60% der Arbeitskräfte.  

Bezüglich Investitionen, belegt die Metropolitangegend eins der ersten fünf Plätze auf 

Landesebene, ist bevorzugt wegen ihrer geographischen Lage.  

 

 

2.4.2.Hafentätigkeit 

Der Hafen Constanța-der bedeutendste Hafen am Schwarzen Meer und als Größe der 

vierte aus Europa, hat eine gesamte Oberfläche von 3.926 ha, von welchen Festland – 1.312 ha 

und Wasserfläche - 2.614 ha, gelegen am westlichen Ufer des Schwarzen Meeres, 179 

Seemeilen entfernt von der Meeresenge Bosforus und 85 Seemeilen entfernt vom 

Sulinabogen, wo die Donau ins Schwarze Meer mündet.  

Befindlich im Schnittpunkt der Haandelswege welche die entwickelten Länder 

Westeurpoas und die in Entwicklung befindlichen Märkte Mitteleuropas mit den 

Rohstofflieferer aus den G. U. S., Zentralasien und Transkaukasus verbindet, bietet der Hafen 

Constanța eine Reihe von Vorteile, die bedeutendsten davon sind: 

• multifunktionaler Hafen mit modernen Anlagen und genügende Wassertiefen 

im Hafenbecken damit Schiffe bis 220.000 BRT anlewgen können; 

• direkter Zugang zum paneuropäischen Korridor VII, durch den Kanal Donau-

Schwarzes Meer und bietet eine kürzere und billigere Beförderungsmöglichkeit 

nach Zentraleuropa, als jene aus Norden Europas; 
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• gute Verbindungen mit anderen Transportarten: Bahn, Straßenverkehr, Binnen-

schiffahrt, Flug und Transport in Rohrleitungen; 

• der neue Containerterminal der Mole II S, durch welchen die 

Umschlagskapazität der Container im Hafen Constanța wesentlich erhöht wurde; 

• der Ro-Ro und Ferry-Boat Terminal erlauben die Entwicklung der 

Küstenschiffahrt, welche die dem Schwarzen Meer und der Donau benachbarten 

Staaten bedienen; 

• Stand als „Hafen mit Zollerleichterungen”; 

• Integriertes Umweltmanagement; 

• Geplante zukünftiger Entwicklungsprogramme des Hafens.  

Mit einer Gesamtlänge der Kais von 29,83 km, bietet der Hafen Constanța, 145 

Anlegeplätze, von welchen 119 einsatzfähig sind und Tiefen von 8 bis 19 m haben, welche das 

Anlegen von Erzfrachter und Öltanker bis 220.000 BRT erlauben. Der Hafen Constanța besitzt 

das Potenzial das größte Tor für den Korridor Europa-Asien zu werden.  

Die Binnenschifffahrt im Hafen Constanța beträgt etwa 10 Mio to/Jahr und stellt 24% 

des gesamten Jahresumschlags dar. Täglich sind über 200 Leichter bei Löschen oder Beladung 

oder warten auf Be- oder Entladung.  

Bez. wirtschaftlicher Tätigkeit im Hafen, verrichten die Firmen im Hafen Constanța 

alle Dienstleistungen für den Warenumschlag. In dieser Weise können viele Waren wie 

Lebensmittel, Getränke und Tabak, Zellulose und Papier, Walzgut, Ersatzteile, Zement 

abgesackter und Schüttgut Zement in Transit für andere Länder umgeschlagen werden.  

Die wichtigsten, vorhandenen Terminals m Hafen Constanța, sind:  

- Getreide 

Der Getreideterminal des Hafen Constanța Nord hat eine theoretische 

Umschlagkapazität, wegen der beschränkten Anzahl der Bahnwaggons und der 

Abnahmemöglichkeiten von den Kunden. Die Kapazität für die Kais 18-19 ist 1.200.000 

to/Jahr.  

Die Lagerungskapazität betragt 90.000 to in 3 Siloanlagen. Der Terminal verfügt über 

5 Anlegeplatze mit einer Tiefe von 6 bis 10,1 m. Die Be- und Entladung erfolgt mit 5 

pneumatischen Anlagen von je 150 to, 2 Schwimmelevatoren von je 300 to, 5 Kaikräne, unter- 

und oberirdische Förderbände.  
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Betreiber:Agroexport Siloz Port und Romtrans 

Am Getreideterminal vom Hafen Constanța Sud, ist eine neue Siloanlage errichtet 

worden mit einer Kapazität von 100.000 to. Die jährliche Umschlagkapazität beträgt 2,5 Mio 

to.  

Der Terminal verfügt über ein Kai (Kai 114) mit einer Länge von 200,5 m und eine 

Tiefe von 11,5 m, mit pneumatischen Einrichtungen, mit einer Umschlagkapazität von 800 

to/h. Der Hafen Constanța Sud-Agigea verfügt über 2 Silo von je 500.000 to für Lagerung von 

nichtgetrockneten Getreide und ein Silo von 500.000 to für getrocknetes Getreide als auch 

eine Trocknungsanlage für Getreide, mit einer Umschlagkapazität von 500 to/Tag.  

Betreiber: Silotrans.  

- Baustoffe (insbesondere Zement) 

Der Terminal hat eine Lagerkapazität von unverpackten Zement von 40.000 to, mit 

Verpackung- und Pallettierungsmöglichkeiten als auch Verladung von Zement aus Frachter in 

Leichter.  

Der Terminal hat 7 spezialisierte Kais, mit Tiefen von 7,3 m bis 12,7 m. Die jährliche 

Umschlagkapazität beträgt 4 Mio to. Die Be- und Entladung erfolgt mit Hilfe von 2 

Ladeanlagen von 250 to/h und zwei pneumatische Schimmbelader mit einer Kapazität von 

7000 to/Tag. Desgleichen stehen auch Kaikräne und bewegliche Kräne zur Verfügung.  

Betreiber: Sicim und Decirom .  

- Erdölprodukte.  

Dieser Terminal ist spezialisiert für Importe von Erdöl, Masut, Dieselöl, Benzin und 

für Export raffinierter Produkte, petrochemischer Produkte und chemischer, flüssiger 

Produkte. Verfügt über eine Entladungskapazität von 24 Mio to/Jahr und 10 Mio to/Jahr 

Beladung. Hat eine Lagerkapazität von 1,7 Mio to. Verfügt 9 Kais, mit Tiefen von 11,3 m bis 

17,1 m, es können Öltanker von max. 165.000 BRT für Be/Entladung anlegen;besitzt 

Rohrverbindungen mit den wichtigsten Erdölraffinerien im Inland. Die Kais haben 

Verbindungsvorrichtungen mit Durchmesser von 12 inch bzw. 16 inch (Typ Woodfield und 

Flexider), Anlagen für Brand- und Umweltschutz.  

Betreiber: Oil Terminal.  

- Gekühlte Produkte.  
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Der Terminal für gekühlte Produkte ist liegt am Kai 53,hat eine Länge von 219 m und 

eine Tiefe von 13,65 m. Die Waren werden in einem Kühllager, mit einer Kapazität von ca. 

17.000 to und eine Fläche von 2,4 ha, gelagert. Der Terminal verfügt über 3 Portalkräne 

5tx32 m.  

Desgleichen können die verderblichen Erzeugnisse in entsprechenden Bedingungen 

und in einem Gefrierlager bewahrtt werden, gelegen an Kai Nr. 11,mit einer Lagerkapazität 

von ca. 1.500 to und eine Fläche von etwa 4600 qm.  

Betreiber: Frial 

- Erz, Kohle, Koks.  

Im Hafen Constanța bestehen 13 spezialierte Kais für Be-und Entladung von Erz, 

Kohle und Koks, von welchen:  

4 Kais sind spezialiert in Warenumschlag von Schüttgut von Seefrachter in 

Binnenschiffe; 

10 Kais haben eine Tiefe von 9 bis 17,1 m und erlauben die Einfahrt und Bearbeitung 

von Frachter bis 200.000 BRT;  

3 Kais mit einer Tiefe von 3,3 bis 4,3 m für Beladung von Leichter, welche durch den 

Kanal Donau-Schwarzes Meer kommen; 

Die Anlagen bestehen aus 13 Kräne von 20-52 to, 14 bewegliche Kräne von 16-50 to. 

Die Beladung der Leichter erfolgt mit 4 Beladungsanlagen mit einer Kapazität von 700 to/h.  

In der Ausrüstung befinden sich noch Kaikräne, Schwimmkräne, Förderbände und 

Gabelstapler. Die Lagerkapazität beträgt 4,5 Mio to. Die Löschungskapazität beträgt 95.000 

to/Tag und die Beladungkapazität ist 16.200 to/ Tag.  

Betreiber: Comvex und Minmetal 

- Chemische Erzeugnisse, Düngemittel, Phosphat, Apatit.  

Die Mehrheit der chemischen Produkte werden von der Firma Chimpex (über 80%), 

durch Verpackung in Säcke, auf Paletten, Big Bags oder als Schüttgut, an 10 Kais (54-63) mit 

einer Tiefe von 8,6 m bis 10,5 m bearbeitet mit einer Ausrüstung von 17 Kaikräne von 5-25 to, 

4 bewegliche Kräne von 12 – 45 to, 3 Kräne von 200-250 to.  

Solche Erzeugnisse werden von: Socep, Decirom, Romtrans, Dezrobirea und Comvex, 

bearbeitet.  
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Die chemischen Erzeugnisse Phosphat und Apatit sind einem bedeckten Silo gelagert, 

mit einer Kapazität von 36.000 to, Harndünger in einem Lager von ca. 30.000 to. Beide Lager 

sind Eigentum Chimpex. Die chemischen Produkte in Säcke sind in 8 bedeckte Lager, mit 

einer Gesamtkapazität von 48.000 to, gelagert.  

- Ro-Ro 

Der Hafen Constanța verfügt über 2 Ro-Ro Terminale: 

Im Hafen Constanța ist ein Kai mit einer Länge von 364 m und Tiefe von 13 m und ein 

Parkplatz für 2.000 KFZ (1,7 ha), bzw. 2.800 PKW (2,5 ha), der Betreiber ist Umex; 

Im Hafen Constanța Sud, an Kai 121mit einer Länge von 214 m und Tiefe vo 13,3 m 

und ein Parkplatz für 1.800 KFZ (1,5 ha).  

- Bahnterminal (ferry-boat) 

Die Einrichtung für ferry-boat befindet sich an Kai 120,hat eine Länge von 227 m und 

eine Tiefe von 13 m und ist für Be- und Entladung von Waggone, Loks mit normalen 

Radstand und LKW, bestimmt. Der Terminal hat eine Verkehrskapazität von 1 Mio to/Jahr.  

Der Hafen Constanța hat internationale Verbindungen Typ ferry-boat auf den Seeweg: 

Constanța-Derince/Türkei (im allgemeinen 4 Fahrten/Monat) und Constanța-Batumi/Georgien 

(2x /Monat) welche mit 2 Schiffen durchgeführt werden, jedes mit einer max. 

Beförderungskapazität von 108 Waggon und 92 LKW. Für die nächste Zukunft ist eine neue 

ferry-boat Linie geplant, mit dem Hafen Georgiens-Poti.  

 

- Allgemeine Waren 

Die allgemeine Waren deren Umschlag in 50 Kais erfolgt, mit einer Tiefe von 4,5 m 

bis 13,8 m, gelegen hauptsächlich im Hafen Constanța Nord. Der Warenumschlag erfolgt mit 

Hilfe von 16 Kräne mit 20 -32 to, Gabelstapler und Traktore. 86 Kaikräne mit 3-50 to, 44 

bewegliche Kräne mit 12-150 to, 9 Schwimmkräne mit 16-35 to. Desgleichen befinden sich in 

der Ausrüstung noch Gabelstapler und Traktore.  

Betreiber: Romned Port Operator, Frial, Minmetal, Phoenix, Socep, Umex.  

- Speiseöl und Melasse.  

Der Umschlag von Speiseol und Melasse erfolgt am Kai 19,welcher eine Länge von 

113 m und eine Tiefe von 7,4 m hat. Die Lagerung des Speiseöls erfolgt in 7 Tanks, mit einer 
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Kapazität von je 25.000 to. Die Melasse wird direkt aus den Seefrachter in Waggon oder 

Tanks entladen.  

Betreiber: Frial.  

- Containers: 

Der vorhandene Terminal liegt im Hafen Constanța Nord, hat zwei spezialisierte Kais 

mit einer Länge von 467 m und einer Tiefe von 8,7 m. Der Terminal hat eine Lagerplattform 

von 11,4 ha, mit einer Kapazität für 3.000 – 4.000 Containers.  

Die Containers werden mit 3 Portalkräne von 45 to, 2 Transtainer von 32 to, 

Gabelstapler (2x3,5 to, 16,9 to, 1x42 to) bearbeitet. Die Betreiber im Hafen Constanța Nord 

sind: SOCEP und UMEX. Die max. Kapazität dieses Terminals ist ca. 200.000 TEU/Jahr.  

Im Hafen Constanța Sud sind 12 Kais in Verwaltung von Romtrans, Free Zone und 

Mast SA. Im Hafen Constanța Sud-Agigea wurde ein neuer und moderner Container Terminal 

errichtet, in der Gegend der Freihafens uzw. der Terminal eines der grössten Betreiber der 

Welt – AP Moeler (Maersk/).  

 

2.4.3.Industrie 

 

Die wichtigsten Industriebereiche der Metropolitanzone Contanta und Umgebung, 

entwickelt folge der geschichtlichen Entwicklung der Gegend, sind: Schiffbau und – reparatur, 

Petrochemie, Bauten und Baustoffe, Lebensmittelindustrie und Holzbearbeitung.  

In der Werft Constanța, können sowohl neue Schiffe bis 250.000 BRT gebaut werden, 

Schiffbauzulieferung (Pumpen, Armaturen, Verdichter, Wasser- und Ölkühler, 

Dampfkondensatoren, Hydrophoranlagen, werden von S. C. MECONST S. A. gesichert.  

Bedeutend für den Maschinenbau ist auch die Handelsgesellschaft Legmas Navodari-

Hersteller von landwirtschaftlichen Maschinen und Anlagen.  

Die petrochemische und chemische Industrie sichert die Verarbeitung von 5 Mio to. 

Erdöl und diverser Erdölerzeugnisse, Brennstoffe für den Haushalt, aromatische Erdöle, 

petrochemische Produkte, Koks und Erdölphosphor. Der wichtigste Wirtschaftsteilnehmer in 

diesem Bereich ist die Raffinerie Petromidia Navodari-Raffinerie Rompetrol.  

Mit Hilfe der Bohrinsel, angeordnet in den Hoheitsgewässer des Schwarzen Meeres, 

vereinigt die Handelsgesellschaft SC Petrom SA Bukarest, Niederlassung Constanța, die 
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Bohrtätigkeit (Ausbeutung von Erdöl und Erdgase) mit derer Verarbeitung . Die Ausbeutung 

der Vorkommen der kontinentalen Plattform des Schwarzen Meeres, bedeutet ca. 10% der 

nationalen Erdölproduktion. Gleichzeitig werden auch neue Bohrinsel für Erdgas Eocen-

Lebada Est, bereit gestellt.  

Die wichtigsten Produkte der chemischen Industrie sind: Kunststoffe, Kunstgummi, 

Sauerstoff und Stickstoff.  

Die Industrie der Baustoffe sichert in bedeutenden Masse die benötigten, spezifischen 

Produkte: Zement, Steinbruchprodukte, Fertigteile, Steine aus Sand- und Poliestherharze,  

Asphaltprodukte, u. a.  

Die Leichtindustrie erzeugt Herren-, Damen- und Kinderbekleidung, 

Schutzbekleidung, Bettwäsche, Jutte- und Polipropilensäcke. Die Produkte werden sowohl auf 

dem Innenmarkt, aber hauptsächlich auf dem Auslandsmarkt verwertet (ca. 70%): Holland, 

Italien, Spanien, Frankreich, Belgien, USA, Zypern, Grossbritannien. Die 

Bekleidungsproduktion erfolgt im wesentlichen im Lohnsystem, in Zusammenarbeit mit 

ausländischen Firmen. Die bedeutendsten Handelgesellschaften in diesem Bereich 

sind:Calypso, Lumotex, Gemma Lux, Fantasy Mod, Marlene Topaz, Gen Tin, Xandra Class, 

Socom Infratirea.  

Die Industrie der Holzverarbeitung erzeugt eine grosse Anzahl von Möbel für 

Wohnungen, Büro und Garten. Die Erzeugnisse werden nach Frankreich, Holland, Kanada,  

Deutschland, Italien exportiert. Die Zellulose- und Papierherstellung ist in Constanța von zwei 

Handelsgesellschaften vertreten (Palas und Comp Paper Converting), welche Papier, 

veredeltes Papier, Durchschlagpapier, Druckerpapier herstellen und verwerten.  

Der Beitrag der Zivil- und Industriebauten ist im gesamten wirtschaftlichen-sozialen 

Leben der der Metropolitanzone Constanța bildenden Ortschaften ersichtlich und besteht in: 

hydrotechnische und Wohnung-, zivile- und Industriebau.  

Bewässerung und Bodenverbesserung; 

Schienenbau und –reparatur, Strassen- und Brückenbau, Flughäfen; 

Metallmaste für Radio- und TV Relais; 

Montage von Hafenanlagen; 

 

2.4.4.Handel und tertiärer Bereich 
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Handel und Zulieferer stellen einen traditionreichen, wirtschaftlichen Bereich für die 

Metropolitanzone Constanța dar, charaktersiert die Eigenheit der lokalen Wirtschaft und hat 

einen bedeutenden Anteil an der lokalen BIP. Desgleichen ist in diesen Bereichen ein 

bedeutender Anteil der Arbeitskräfte beschäftigt.  

Der Handel aus Constanța umfasst eine grosse Anzahl von Handels-einheiten, 

Gastronomie und Lager, mit einer Gesamtoberfläche von 2,3 Mio qm, der grösste Teil der 

Wirtschaftsteilnehmer der Metropolitanzone Constanța üben ihre Tätigkeit in diesem Bereich 

aus. Die wichtigsten diesbezüglichen Einheiten sind: Einkaufzentrum Tom;Tomis Mall;City 

Park – Mall of Constanța;Carrefour;Metro;Selgros;Brick;Praktiker;Doraly Mall;Real;Billa; 

Cora;Dedeman;Auchan;Bricostore.  

Bezüglich dem Bank- und Finanzwesen, befinden sich auf dem Gebiet der Metropole 

45 Bankniederlassungen, welche den Wirtschaftsteilnehmer und Privatpersonen eine grosse 

Vielfalt von Dienstleistungen anbieten 

 

2.5.TOURISMUS 

 

Ein Wesenszug der Gegend ist das hohe touristische Potenzial, welches vom 

Vorhandensein einiger natürlicher Seen mit Heilkräfte, der Schlammvulkane, Naturschutz- 

gebiet Donaudelta und der Küste des Schwarzen Meeres, geprägt ist. Die Gegend umfasst 

etwa ein Drittel der Unterkunfstmöglichkeiten des Landes, mit einer Kapazität in 2005 von 

132.965 Plätze.  

Der Nettobenutzungsgrad der Unterkunftsplätze bewahrt sich auf einer der höchsten 

Stufe auf Landesebene, während des ganzen Jahres (37,8% im Jahr 2005,gegenüber einem 

Mittelwert auf Landesebene von 33,4%). Die Gegend ist auf ersten Platz bezüglich 

Unterkunftskapazität (47,8% der gesamten Kapaziäat auf Landesebene) und auf ersten Platz 

betreffend beherbergte Touristen 28,8% der gesamten Anzahl auf Landesebene). Am besten 

ist der Tourismus an der Schwarzmeerküste vertreten, welche 13 Badeorte mit 958 

Unterkunfsteinheiten umfasst, angeordent auf 70 km, entlang der Meeresküste, von Navodari 

bis Mangalia. Im Jahr 2005,über 78% der touristischen Unterkunfte der süd-östlichen Gegend, 
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waren in den Badeorten der Schwarzmeerküste (welche im Jahr nur 2-3 Monate betrieben 

werden).  

Die Metropolitanzone Constanța kann als ein geographisches Gebiet mit spezifischen 

Eigenschaften im Süd-Osten Rumäniens, in der Dobrudscha definiert werden, am 

Küstenstreifen des Schwarzen Meeres. In der Metropolitanzone Constanța bestehen 5 

Badeorte: Navodari, Mamaia, Eforie Nord, Eforie Sud und Techirghiol, welche allen 

Altersgruppen und Ansprüche entsprechen und bieten weite Strände, mit feinem Sand, 

Unterhaltungseinrichtungen, Klubs, Gaststätten und eine grosse Unterkunftkapazität in den 

Kur- und Heileinheiten und Hotels als auch Naturvorkommen, einzigartige geschichtliche und 

kulturelle Denkmäler.  

Befindlich im Knotenpunkt mehrer pan-europäischen Korridore und Dank der 

Nachbarschaft des Schwarzen Meeres, ist die Gegend der Metropole Constanța fähig 

spezifische touristische Produkte zu entwickeln.  

Die Stadt Constanța (einschliesslich Mamaia) ist die zweite bedeutende Stadt 

Rumäniens nach Bukarest, verfügt über Zugang zum Schwarzen Meer durch den touristischen 

Hafen Tomis und den Seehafen Constanța. Die Stadt Constanța hat einen kosmopolitisches 

Zentrum mit Hotels, Geschäftsläden, antike Denkmäler, ein wunderschönes Kasino am 

Meeresufer und interessante Museen, all diese stellen Reiseziele dar. Im Verwaltungsbereich 

der Stadt Constanța befindet sich auch der Badeort Mamaia, die „Perle der rumänischen 

Schwarzmeerküste”, diese verzeichnet in den letzten Jahren eine besonders starke 

Entwicklung. Im Badeort Mamaia bestehen 8 nautische Freizeitanlagen, von welchen 4 am 

See Siutghiol und 4 am Schwarzen Meer. Diese Freizeitanlagen bieten den Touristen 

verschiedene Leistungen:Fahrten mit dem Wasserfahrrad, Gleitschirmflüge, ”Windsurfing” 

und Yachtingschule, Tauchen, Wasser-Scooter, Fahrten mit Segelboote Typ Catamaran und 

Caravele. Die angebotene Unterkunftbedingungen sind sehr gut, die meisten Hotels sind 

neuestens von Typ Cernizate. In den letzten Jahren verzeichnet der Badeort Mamaia einen 

hohen Zustrom von Touristen, folge der Verbesserungen der Zugangserleichterungen und der 

Unterkunft aber auch folge der Vielfalt der von den lokalen Behörden angebotene 

Freizeitgestaltungen und Erholung (Schauspiele vor dem Kasino im Badeort Mamaia, 

Handwerkermesse, etc).  
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Die Gemeinde Corbu befindet sich im nördlichen Teil des Kreises Constanța, 23 km 

entfernt von der Stadt Constanța. Gelegen an der Grenze des Naturschutzgebietes Donaudelta, 

ist der Ort auch „Anker des Deltas” genannt. Corbu hat eine gute Verkehrsverbindung zur 

Kreisstrasse DJ 226,welche im Gebiet von Midia-Navodari beginnt, an Landesstrasse DN 

22B, durch Navodari-Ovidiu, mit der Landesstrasse DN 2A – E 60 nach Bukarest-Constanța. 

Auf dem Gebiet der Gemeinde befindet sich ein wunderschöner Strand, in seiner Urform, weit 

entfernt vom Rummel von Mamaia.  

Die Stadt Navodari befindet sich im Zentrum des Kreises Constanța, am südlichen 

Ufer des Sees Tasaul und auf der Landenge zwischen diesem See und dem See Siutghiol. In 

den letzten Jahren haben private Unternehmer das Randgebiet der Stadt, durch Wohnungsbau 

für touristische Zwecke, entwickelt.  

Die Gemeinde Mihail Kogalniceanu. Eigen für diesen Ort aber auch für den Kreis ist 

der internationale Flughafen Mihail Kogalniceanu, welcher regelmässige Charterflüge im In- 

und Ausland, sichert. Die wichtigsten Zielflughafen sind in der nachstehenden Tabelle 

angeführt. Jahrlich, zum „Tag der rumänischen Aeronautik” (20 Juli) wird ein aeronautischer 

Meeting veranstaltet welcher eine grosse Anzahl von Flugliebhaber anzieht.  

 

Benennung Betreiber Ziel Frequenz 

CARPATAIR 

DUSSELDORF*, FRANKFURT* 
STUTTGART*MUNCHEN* 

MILANO*TORINO*, VERONA* 
VENETIA*BOLOGNA* FLORENTA*, 

ANCONA* 
ROMA*, ATENA*, SALONIC*, BARI* 

_____________ 
*Mit Zwischenlandung in Craiova und 

Timisoara 

Täglich ein Ziel 

RYANAIR PISA Jeden Freitag und Sonntag 
LUXAIR LUXEMBOURG Jeden Sonntag 

VIM Airlines MOSCOVA Jeden Montag 
AIR Berlin BERLIN Jeden Dienstag 

BLUE LINE STRASSBOURG  
SAS OSLO Jeden Samstag 

AUSTRIAN Airlines VIENA  
 

Die Stadt Ovidiu-ein besonderes Reiseziel stellt die Insel Ovidiu dar, befindlich im See 

Siutghiol, hier befindet sich ein touristisches Komplex mit Unterkunftmöglichkeit und 

Gaststätte.  
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Die Stadt Murfatlar- das Tourismusgewerbe ist als ein wichtiges Bestandteil im 

wirtschaftlich-sozialen Leben erwünscht, mit kulturell-geschichtlichen, staatlich geschützten 

Sehenswürdigkeiten. Hier kann man ein Höhlenkomplex besuchen, bestehend aus sechs kleine 

Kirchen, einige Räume, Galerien und christliche Grabstätten, alle im Kreidefelsen gemeisselt.  

Desgleichen bei der Ausfahrt aus dem Ort, befindet sich das Naturschutzgebiet 

„Fantanita” Murfatlar. Von den Reisezielen der Stadt Murfatlar ist das Haus Mihail 

Kogalniceanu erwähnbar (geschichtliches Denkmal), heute Kindergarten, Denkmäler und 

Kunstwerke, welche Zeugen wichtiger Ereignisse und Momente der Geschichte der Stadt 

beweisen. Der Ort Murfatlar ist im ganzen Land und auch im Ausland für seine allgemein 

geschätzte Weine, Sehenswürdigkeiten der Stadt sind auch von Weinkeller und Winzerei der 

S. C. ”Murfatlar Romania” S. A. vertreten.  

 

Stadt Eforie – im Süd-Westen befindet sich der See Techirghiol, bekannt für die 

Heilkraft des Schlammes, so dass der Erholungstourismus sich mit der Kur vereint. Mit 

ständigen balneoklimaterischen Kurbetrieb, liegt der Badeort auf dem Landstreifen zwischen 

See Techirghiol und Schwarzen Meer, zwischen Agigea im Norden und Eforie Sud im Süden, 

ca. 15 km entfernt von Constanța. Die Heilanstalt ist das ganze Jahr in Betrieb. Die Stadt 

verfügt über eine diversifizierte Infrastruktur, Unterhaltungsanlagen, Sportplätze, 

Schwimmbecken mit Wassersportarten, etc. Die Stadt Eforie Nord verfügt über eine Anzahl 

von ca. 3.300 Betten, in Hotels und Villen, von 1 bis 3 Sterne. Der Badeort ist empfohlen für 

Rheuma, Hautkrankheiten und Knochenleiden. Faktoren der natürlichen Kur ist das 

Meeresklima, Meereswasser welches einen Chlor-, Sulfat, Salzgehalt aufweist, mit 

Magnesium und hypotonisch ist (durchschnittliche Mineralisierung 15,5 g). Der Strand hat 

eine Länge von ca. 3 km und eine Breite von 20-100 m und ist im Norden von einer 30 m 

hohen Klippe begrenzt.  

Die Stadt Techirghiol- Das touristische Potenzial der Stadt ist von der Heilanstalt 

Techirghiol gesichert, vom Kloster Hl. Maria und vom See Techirghiol. Die Heilanstalten 

bieten balneophysiotherapeutische und Reha Behandlung an, bekannt in Europa für die 

Heileigenschaften dieses Schlammes.  



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        52  

Das natürliche, touristische Potenzial ist glücklicherweise mit einer kulturellen-

geschichtlichen Kulturerbe ergänzt, repräsentativ für Rumänien, in Anbetracht der Geschichte 

des rumänischen Volkes, nominiert von: 

• Vorhandensein unmessbarer Kulturerbe von nationalen und internationalen 

Interesse, von welchen erwähnt werden können:Kirchen und Kloster, Denkmäler und Kunst- 

und Architekturwerke; 

• Geschichtliche Zentren und archäologische Statten-von welchen ein Teil der 

Weltkulturerbe unter UNESCO, darstellt; 

• Der etthnographischer und folklorischer Schatz grösster Originalität, vertreten durch: 

Volkskeramik, Trachten, Kuntshandwerke, Dekorationkunst, traditionelle ethnokulturelle und 

kirchliche Tätigkeiten, Messen und ethnographische Ausstellungen im Freien und Museen, 

kulinarische Ausstellungen traditioneller Speisen.  

Die Verbindung zwischen Neu und Alt, zwischen Tradition und Modernität, ist 

charakteristisch für den Kreis Constanța. Ein Einblick in die Geschichte dieser Gegend kann 

dem Liebhaber für geschichtliche Überreste, unschätzbare Bauwerke enthüllen.  

Im nördlichen Teil der Metropolgegend Constanța, am Ufer des Sees Sinoe befindet 

sich die Festung Histria, bekannte Stadt vor 2.600 Jahren, die älteste städtische Niederlassung 

des Landes. Gegen das Zentrum des Kreises, trifft der Besucher die Festung Tomis, Hafen am 

Schwarzen Meer und heutige Stadt Constanța. Hier kann man auch die römische Wehrmauer 

der Festung Tomis besichtigen so wie das kostbarste architektonische Komplex-die Reste 

eines Mosaikbodens.  

Neben diesen Beweise der Geschichte dieser Gegend, sind noch Kunstwerke und 

architekturelle Denkmäler von nationalen und regionalen Interesse sehenswert (die meisten in 

der Stadt Constanța), wie die Armenische Kirche (1880), Genua Leuchtturm (1861), 

Löwenhaus (1902), Kasino (1910), Elpis Teather (1910), Griechische Kirche 

„Metamorphosis” (1867), Museum fur Geschichte und nationale Archaologie (1913-1921), 

Moschee Hunchiar (1862), ein Königshauses (1908 – 1912), Museum für Volkskunst (1896), 

Ovidiu Statue und noch viele andere.  

 
Historische Denkmäler in der METROPOLITANZONE CONSTANŢA 

 
 Gruppe 

nat. 
Interesse 

Gruppe 
regional. 

Interesse B 

CT I 
Arhäolo- 

gie 

CT II 
Arhitektur 

CT III 
Kunst- 
werke 

CT IV 
Gedenk- 

stätte 
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A  

 

STADT 
CONSTANŢA 

67 97 42 86 36  

 
METROPOLITANZONE 

- CONSTANŢA 
23 78 83 11 6 1 

 

EFORIE 1 7 3 1 4  

NĂVODARI  1 1    

OVIDIU 3  3    

MURFATLAR 9 10 8 10 1  

TECHIRGHIOL  8 7   1 

AGIGEA 1 10 11    

CORBU 1 22 23    

CUMPĂNA  5 5    

LUMINA 1 1 2    
MIHAIL 

KOGĂLNICEANU 
 4 3  1 

 

POARTA ALBĂ 2  2    

TUZLA  10 10    

VALU LUI TRAIAN 5  5    

 

METROPOLITANZONE 
+ CONSTANŢA 

90 175 125 97 42 1 

  

Aus den Angaben des Nationalen Instituts für Historische Denkmäler, untergeordnet 

dem Ministerium für Kultur und Kultus, können einige klare Schlussfolgerungen gezogen 

werden, betreffend Konzentration der Überreste und historischer Denkmäler, Kunst- und 

Architekturwerke auf dem Gebiet der Stadt Constanța:  

Auf dem Gebiet der Metropole Constanța, befinden sich 265 historische Denkmäler, 

von denen sind 164 in der Stadt Constanța.  

Von diesen 164 Denkmaler, sind 67 Denkmäler von nationalen Interesse und 97 von 

regionalem Interesse.  
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Im Jahr 2011,ist die Unterkunftkapazität der Touristen, der Metropolitanzone und 

deren Verteilung auf Badeorte, wie folgt:  

Orts- 
benennung 
 
 

An-
zahl 
der 
Ein- 
Hei-
ten 

Unterkunft 
Kapazität 

Touristen Durchschnittlicher Aufenthalt 

Gesamt Rumä 
ner 

Aus- 
länder 

Gesamt Rumäner  Aus- 
länder 

Gesamt 
Metropolitan 

zone 
559 61.594 301.306 281.165 20.141 - - - 

Constanţa  0 2936 54000 45184 8816 2,25 2,11 2,98 
Mamaia  00 23900 170560 161932 8628 3,36 3,38 3,09 
Eforie Sud 125 9099 8444 8008 436 4,72 4,73 4,52 
Eforie Nord 218 16542 53544 51423 2121 3,69 3,73 2,59 
Năvodari  11 7581 10399 10292 107 3,17 3,18 1,98 
 Techirghiol 35 1429 4359 4326 33 12,28 12,25 16,30 
Agigea 10 107 - - - - - - 

 

Ausser den öffentlichen Statistiken, besuchen eine grosse Anzahl von Touristen die 

Badeorte der Metropolitanzone Constanța, haben private Wohnungen oder Zimmer von der 

Bevölkerung gemietet oder haben ein Camping in Anspruch genommen.  
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Desgleichen wurde der Geschäftstourismus immer bedeutender gem. der 

Touristenanzahl welche diese Gegend besuchen, in Zukunft besteht ein grosses Entwicklungs-

potenzial.  

Im allgemeinen hat der Tourismus ein bedeutendes Entwicklungspotenzial, es ist der 

wichtigste Wirtschafstzweig der Gegend, neben der Hafentätigkeit 

 

2.6.Gesundheit und sozialer Schutz.  

 

2.6.1.Gesundheitswesen  

 

Aus der erfolgten Untersuchung, wurde festgestellt dass in den Metropolitanzone, die 

medizinischen Leistungen sich von Jahr zu Jahr verschlechtert haben, sowohl in Ausrüstung 

als auch in der Qualität der Leistungen.  

In der Stadt Constanța, sehen die wichtigsten Daten des Gesundheitssytems, wie folgt 

aus: 

 

Krankenhäuser 5 

Betten in Krankenhäuser 2.233 

Pharmalager  19 

Ärztliche Praxen (privater Bereich)  334 

Polikliniken 4 

Ärztliche Kabinette  5 

Zahnärztliche Praxis (privater Bereich)  215 

Ärztliche Labors (privater Bereich)  24 

Zahnärztliche Labors (privater Bereich)  8 

Apotheken  116 

Arzte 1.098 

- offentlicher Bereich 947 

- privater Bereich 151 

Zahnärzte 357 

Apotheker 360 

Ärztliches Hilfspersonal  2.454 
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Die 7 Gesundseinheiten, welche ihre Tätigkeit in der Stadt Constanța ausüben, sind: 

Kreiskrankenhaus mit Notaufnahme Constanța;Kreiskrankenhaus mit Notaufnahme- 

Poliklinik I;Kreiskrankenhaus Notaufnahme-Poliklinik II;Krankenhaus für Infektion-

krankheiten Constanța;Klinisches Pneumologie Krankenhaus Palazu Mare 

Constanța;Krankenhaus C. F. R. (Bahn) Palas Constanța;Militar Krankenhaus Constanța.  

In den anderen Ortschaften der Metropolitanzone, sind die Angaben für Qualität der 

ärztlichen Leistungen, für Jahr 201,wie folgt: 

EFORIE:  

-Infrastruktur: 2 Krankenhäuser (öffentlicher Bereich) mit 250 Betten, 4 individuelle 

ärztliche Kabinette, 1 zivile ärztliche Gesellschaft (öffentlicher Bereich), 1 Krankenhaus 

Ambulatorium (öffentlicher Bereich), 1 Fachambulatorium (öffentlicher Bereich), 1 Praxis für 

allgemeine Medizin (privater Bereich), 5 Apotheken (1 im öffentlichen Bereich, 4 privaten 

Bereich).  

- Personal: 40 Ärzte (34 öffentlichen Bereich, 6 im privaten Bereich), 7 Zahnärzte (4 

im öffentlichen Bereich, 3 im privaten Bereich), ärztliche Hilfskräfte 191 Angestellte (182 im 

öffentlichen Bereich, 9 im privaten Bereich).  

 

NĂVODARI: 

-Infrastruktur:16 individuelle Praxis(öffentlicher Bereich), 1 zivile ärztliche Gesellscaft 

(öffentlicher Bereich), 7 Zahnarzt Praxis (5 öffentlicher Bereich, 2 privater Bereich), 7 

Fachärztliche Praxis (5 im öffentlichen Bereich, 2 im privaten Bereich), 1 zahnärztliches 

Labor (privter Bereich), 2 Praxis für allgemeine Medizin (privaterBereich), 4 Apotheken 

(privater Bereich).  

- Personal: 34 Ärzte (30 im öffentlichen Bereich, 4 im privaten Bereich), 7 Zahnärzte (5 im 

öffentlichen Bereich, 2 privaten Bereich), 7 Apotheker (privater Bereich), ärztliche Hilfskräfte 

sind von 47 Angestellte vertreten (40 öffentlicher Bereich, 7 privater Bereich).  

 

OVIDIU:  

-Infrastruktur: 2 ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 5 zahnhärztliche Praxis (3 im 

öffentlichen Bereich, 2 im privaten Bereich), 2 fachärztliche Praxis (privater Bereich), 1 
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ärztliches Labor (privater Bereich), 2 Praxeis allgemeine Medizin (privater Bereich), 3 

Apotheken (privater Bereich), 1 Pharmalager (privater Bereich).  

- Personal: 12 Ärzte (8 öffentlicher Bereich, 4 privater Bereich), 5 Zahnärzte (3 

öffentlicher Bereich, 2 privater Bereich), 4 Apotheker (privater Bereich), ärztliche Hilfkräfte 

sind von 15 Angestellte vertreten (9 öffentlicher Bereich, 6 privater Bereich).  

 

MURFATLAR:  

-Infrastruktur: 6 individuelle Praxis (öffentlicher Bereich), 3 zahnärztliche Praxis (2 

öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), eine ärztliche Praxis für allgemeine Medizin 

(privater Bereich), 4 Apotheken (privater Bereich).  

-Personal: 15 Ärzte (9 im öffentlichen Bereich, 4 im privaten Bereich), 3 Zahnärzte ( 2 

im öffentlichen Bereich, 1 im privaten Bereich), 5 Apotheker (privater Bereich), die ärztlichen 

Hilfskräfte sind von 17 Angestellte vertreten (10 im öffentlichen Bereich, 7 im privaten 

Bereich).  

 

TECHIRGHIOL:  

-Infrastruktur: 445 Betten in Krankenhäuser, 1 Sanatorium (öffentlicher Bereich), 4 

individuelle Praxis (öffentlicher Bereich), 1 Fachambulatorium (öffentlicher Bereich), 4 

zahnärztliche Praxis (2 im öffentlichen Bereich, 2 im privaten Bereich), 1 fachärztliche Praxis 

(öffentlicher Bereich), 1 Praxis allgemeine Medizin (privater Bereich).  

- Personal: 33 Arzte (28 öffentlicher Bereich, 5 privater Bereich), 4 Zahnärzte (2 im 

öffentlichen Bereich, 2 im privaten Bereich), ärztliche Hilfskräfte sind von 208 Angestellte 

vertreten.  

 

AGIGEA:  

-Infrastruktur:1 Krankenhaus (öffentlicher Bereich) mit 150 Betten, 3 individuelle 

Praxis (öffentlicher Bereich), 2 zahnärztliche Praxis (1 im öffentlichen Bereich, 1 im privaten 

Bereich), 1 Apotheke (offentlicher Bereich)  

-Personal: 12 Arzte (9 im offentlichem Bereich). 2 Zahnarzte ( 1 im öffentlichen 

Bereich, 1 im privaten Bereich), ärztliche Hilfskrafte sind von 48 Angestellte vertreten (47 

öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich).  
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CORBU:  

 - Infrastruktur: 3 individuelle ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich),  

zahnärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 12 Apotheken (privater Bereich).  

-Personal: 3 Ärzte (öffentlicher Bereich), 1 Zahnarzt (öffentlicher Bereich), ärztliche 

Hilfskraft vertreten von 3 Angestellte (öffentlicher Bereich).  

 

CUMPĂNA:  

-Infrastruktur: 5 individuelle ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 3 zahnärztliche 

Praxis (1 öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 1 Praxis für allgemeine Medizin (privater 

Bereich), 2 Apotheken (privater Bereich).  

-Personal:5 Ärzte (4 öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 3 Zahnärzte (2 

öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 2 Apotheker (privater Bereich), ärztliches 

Hilfspersonal ist vertreten von 7 Angestellte (5 öffentlicher Bereich, 2 privater Bereich).  

 

LUMINA:  

-Infrastruktur:6 individuelle ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 2 zahnärztliche 

Praxis (privater Bereich), 1 ärztliche Praxis für allgemeine Medizin (privater Bereich, 2 

Apotheken (privater Bereich).  

-Personal:7 Ärzte (6 öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 2 Zahnärzte (privater 

Bereich), 3 Apotheker (privater Bereich), ärztliche Hilskraft ist vertreten von 8 Angestellte (5 

öffentlicher Bereich, 3 privater Bereich).  

 

M. KOGĂLNICEANU:  

-Infrastruktur: 3 individuelle ärztliche Praxis, 3 zahnärztliche Praxis (1 öffentlicher 

Bereich, 2 privater Bereich), 2 Apotheken (privater Bereich).  

-Personal: 7 Ärzte (öffentlicher Bereich), 3 Apotheker (privater Bereich),  

ärztliche Hilfskraft vertreten von 11 Angestellte (8 öffentlicher Dienst, 3 privater Bereich).  

 

POARTA ALBĂ:  
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- Infrastruktur: 1 Krankenhaus (öffentlicher Bereich) mit 162 Betten, 3 individuelle 

ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 4 zahnärztliche Praxis (2 öffentlicher Bereich, 2 

privater Bereich)3 Apotheken (2 öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 1 

Fachambulatorium (öffentlicher Bereich), 1 Praxis für allgemeine Medizin-privater Bereich).  

- Personal: 23 Ärzte (22 öfentlicher Bereich, 1 privater Bereich), 4 Zahnärzte (2 

öffentlicher Bereich, 2 privater Bereich), 3 Apotheker (2 öffentlicher Bereich, 1 privater 

Bereich), ärztliches Hilfspersonal vertreten von 47 Angestellte im öffentlichen Dienst.  

 

TUZLA:  

-Infrastruktur: 4 ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 2 zahnärztliche Praxis(1 

öffentlicher Bereich, 1 privater Bereich).  

-Personal: 4 Ärzte (öffentlicher Bereich), ärztliche Hilfskräfte 4,angestellt im 

öffentlichen System.  

 

VALU LUI TRAIAN:  

-Infrastruktur: 5 individuelle, ärztliche Praxis (öffentlicher Bereich), 2 zahnärztliche 

Praxis (privater Bereich), 1 fachärztliche Praxis (privater Bereich), 1 Praxis für allgemeine 

Medizin ((privater Bereich).  

-Personal: 9 Ärzte (5 öffentlicher Bereich, 4 privater Bereich), 2 Zahnärzte (privater 

Bereih), ärztliches Hilfspersonal ist von 7 Angestellte vertreten (5 öffentlicher Bereich, 2 

privater Bereich).  

Aus dieser Untersuchungkann man einige Schlußfolgerungen erkennen: 

Die Bettenanzahl in Krankenhäuser ist kleiner als jene in 1992. 

Die Anzahl der ärztlichen Untersuchungen Gesundseinheiten ist leicht gesunken.  

Schlechte Ausrüstungen sowohl in Krankenhäuser als auch in Kabinetten.  

Obwohl in der letzten Zeit Investitionen eingeleitet wurden, leidet das 

Gesundheitssystem an ungenügende Geldmittel, bestimmt für Wiederherstellung der 

medizinischer Infrastruktur und Modenisierung der Technik und Ausstattungen, aber auch 

Abwesenheit des Fachpersonals.  

 

2.6.2.Sozialschutz.  
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Betreffend Sozialschutz, auf Ebene der Metropolitanzone, bestehen spezialisierte 

Zentren, untergeordnet der Generaldirektion für sozialen Beistand und Kinderschutz (D. G. A. 

S. P. C. ) oder in Verwaltung von Nichtregierungs Organisationen. Nur in der Stadt Constanța 

bestehen 13 spezialisierte Vereine für Kinderschutz: 

• 1 gemeinschaftlicher Dienstleistungskomplex;  

• 7 Aufnahmezentren; 

• 4 Notaufnahmezentren  

• 1 Tages- und Nachtheim für Strassenkinder; 

Die gesamte Aufnahmekapazität dieser Einheiten für Schutz und Betreuung der 

Minderjährigen beträgt 670 Platze, die in Betreuung befindliche Kinderanzahl ist grösser als 

diese Kapazität.  

Ein Problem mit welchem sich die Zone befasst ist die Abwesenheit der Betreuung und 

Beistand der alten Personen und der Behinderten in deren Wohnungen. Zur Zeit bestehen 2 

Zentren für alte Personen (Altenheim Constanța und Betreuungs- und Beistandszentrum 

Poarta Alba), mit einer Gesamtkapazität von ca. 1.000 Platze, in Bedingungen in welchen die 

Anzahl der Anträge für Aufnahme in einer dieser Institution viel grösser als die Kapazität ist 

und der Zustand lässt viel zu wünschen. Desgleichen, auf Ebene der Metropolitanzone 

Constanța, funktionieren 10 Sozialzentren (Aufnahme- und REHA Zentren, betreute 

Wohnungen).  

Obwohl diese bestehen, schätzen wir dass die Anzahl dieser Einheiten für sozialen 

Schutz auf Ebene der Metropolitanzone Constanța unzureichend sind.  

 

 

2.7.Bildung, Forschung und Kultur.  

 

2.7.1.Bildung und Unterricht.  

 

Zur Zeit ist das Erziehungs- und Erstausbildungsszstem auf folgende Stufen gegliedert: 

Vorschulische Bildung, verpflichtender Unterricht, sekundärer höherer Unterricht, 

Nachlyzealer Unterricht, Hochschulausbildung, nachuniversitäre Ausbildung.  
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Die Umstrukturierung des nationalen Bildungsszstems und die neuen rechtlichen 

Regelungen in diesem System, führten zur Umgestaltung des Netzes der schulischen Einheiten 

Rumäniens.  

Folge dieser Massnahmen der Reform des nationalen Bildungsystems, ist die Anzahl 

der schulischen Einheiten um 30% gesunken. In der Metropolitanzone, sind die Gebäude der 

schulischen inheiten, im allgemeinen in guten oder sehr guten Zustand, mit Beachtung der 

Hygiene- und sanitären Bedingungen und die Erziehung- und Bildungstätigkeit erfolgt 

grösstenteils mit qualifizierten Lehrkräfte.  

Die Sorgnisse betreffend Qualität des Unterrichts, bilden Voraussetzungen für 

Sicherung eines entsprechenden Zusammenhangs zwischen den auszubildenden Ziele und des 

Netzes der schulischen Einheiten, in vollständiger Übereinstimmung mit den Anforderungen 

der beruflichen Ausbildung und Finanzierung des Bildungssystems.  

Für Gestaltung eines wirksamen Bildungsnetzes auf Ebene der Metropolitanzone, 

werden weiterhin folgende Elemente beachtet: 

- Analyse der Bevölkerungsentwicklung, der Kinder im Schulalter;  

-Untersuchung des materiellen Bestandes, der Infrastruktur und Strom-und Wasserversogung; 

-Untersuchung der Besetzung der Lehrstellen mit qualifizierten Personal; 

-Analyse der beruflichen Ergebnisse der Schüler, halbjährlich, jährlich und der 

Ergebnisse der Abschlussprüfungen; 

-Sozial-wirtschaftliche Entwicklung.  

In der Stadt Constanța, vom vorschulischen Unterricht bis zur Nach- 

Universitätsbildung, ist das Bildungssystem gur vertreten. Die wichtigsten Angaben in diesem 

Bereich, sind wie folgt: 

 

- Vorschulischer Unterricht – 

Kindergarten 67 

Eingeschriebene Kinder  6.619 

Lehrkräfte  445 

 

- Volks- und Haupschulunterricht - 

Schulen 39 
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Schuler  25.178 

Lekrkräfte 1.747 

 

- Gymnasialbildung - 

Gymnasien 28 

Schuler 18.568 

Lehrkräfte  1.512 

 

- Berufliche-, ergänzende- und Lehrlingsausbildung- 

Schuler 4.984 

Lehrkräfte 28 

 

- Technische Meisterausbildung - 

Schuler 101 

Lehrkräfte  9 

 

- Nachgymnasialer Unterricht - 

Schuler 1.148 

Lehrkräfte  60 

 

Die bauliche Infrastruktur des voruniversitären Bildungssystems der Stadt Constanța, 

befindet sich in Verwaltung der Autonomen Betriebes des öffentlichen und privaten Bereiches 

der Stadt Constanța, untergeordnet dem Lokalrat der Stadt Constanța.  

In der Zeit 2001 – 2010 wurde ein umfangreiches Programm für Wiederherstellung 

und Modernisierung aller schulischen Einheiten der Stadt Constanța eingeleitet. Die 

wichtigsten Investitionen bestanden aus: Ankauf, Montage und Inbetriesetzung neuer 

Heizungsanlagen,  

Erneuerung der Möbeleinrichtung, PVC Fenster, neue Fliessen und sanitäre Anlagen, 

Einrichtung und Wiederherstellung der schulischen Werkstätte, der Innentüren und Fenster, 

der Bodenbeläge der Klassensäle, Fassadenerneuerungen. Desgleichen, mittels dem vom 

Rathaus Constanța eingeleiteten Programm, in Höhe von 1,5 Mio Euro, wurden alle 119 
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Schulen, Gymnasien und Kindergärten in Verwaltung von RAEDPP, mit EDV Technik 

ausgerüstet: 600 Rechner, Kopiergerate, Drucker, Internetverbindung.  

Die schulische Infrastruktur, Ausrüstung als auch die Schüler- und Lehrkräfteanzahl 

der anderen Ortschaften der an der Metropolitanzone Constanța beteiligten Ortschaften, ist wie 

folgt: 

 

Ort 

Unterrichtsstufe Ausrustung 

Vorschulisch Volksunterricht Hauptschule Gymnasial Kunst und Beruf  
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EFORIE 
- 172 6 1 381 32 1 375 32 1 504 29 - - - 31 8 - 3 

NĂVODARI 
4 928 52 3 1252 55 3 1454 108 1 1171 98 1 320 - 109 25 7 11 

OVIDIU 
2 334 12 1 567 32 1 540 39 1 615 33 - 188 13 43 2 - 5 

MURFATLAR 
2 351 19 1 529 24 1 574 24 1 88 29 - - - 45 5 - 3 

TECHIRGHIOL 
1 218 14 - 266 16 - 253 35 1  304 23 - 90 8 22 3 2 1 

AGIGEA 1 168 8 1 208 9 1 196 14 - - - - - - 10 4 - - 
CORBU 

1 192 9 2 274 14 2 274 20 - - - - 26 2 16 3 - 2 
CUMPĂNA 

2 343 19 1 506 21 1 462 30 - - - - - - 20 3 - 1 
LUMINA 

1 273 12 2 366 18 2 317 28 - - - - - - 19 1 - 2 

MIHAIL 

KOGĂLNICEA 

NU 

2 266 14 1 463 24 1 436 34 1 266 16 - 49 - 32 4 - 3 

POARTA ALBĂ 
1 219 8 2 405 24 2 368 37 1 254 26 - 67 - 56 10 1 4 

TUZLA 
1 164 6 1 259 12 1 262 25 - - - - - - 12 2 - 2 

VALU LUI 

TRAIAN 2 300 13 2 450 20 2 435 43 - - - - - - 19 3 - 3 

GESAMT 20 3928 192 18 5926 301 18 5946 469 7 3302 254 1 740 23 434 73 10 40 

 

Betreffend Hochschulausbildung hat diese eine besondere Tradition. Die 6 

Hochschulinstitutionen (Universität „ Ovidius”, Schiffahrtsakademie „ Mircea cel Batran”, die 

Seefahrtsuniversität Constanța, die Rumänische Unversität „Andrei Saguna”, Universität 

„Spiru Haret”Universität „ Dimitrie Cantemir”) sichern auf höchster Stufe alle Fachrictungen: 

Navigation, Marine Engeneering, Medizin, Zahnärzte, Wirtschaftskunde, Rechtskunde, Natur- 

wissenschaft, Mathematik, Informatik, Baufach. Die Studentenanzahl des Universitätszentrum 

Constanța hat in den letzten Jahren ein besonderes Wachstum verzeichnet, folge sowohl der 
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Entwicklung privater Universitäten als auch der neuen Fachrichtungen, benötigt auf dem 

Markt der Arbeitskräfte.  

 

- Universitätsausbildung – 

Universitäten 6 

- öffentlicher Bereich  

- privater Bereich 

3 

3 

Studenten 

26.97

5 

- öffentlicher Bereich  

- privater Bereich 

18.07

3 

8.902 

Lehrkräfte 1.017 

- öffentlicher Bereich  

- privater Bereich 

871 

146 

 

 

2.7.2.Forschung 

In der Metropolitanzone Constanța ist die wissenschaftliche Forschung, Engineering 

und Planung gut vertreten. Im Gebiet der Metropole befinden sich 5 Fachinstitute (Nationales 

Institut für Meeresforschung und –entwicklung „Grigore Antipa”, Forschungs-und 

Produktioninstitut für Schafe und Ziegen-PALAS;Forschungs-und Produktioninstitut für 

Obstbau Valu lui Traian;Forschungs-und Produktioninstitut Basarabi;Forschungsstelle für 

bewässerte Kulturen Valu lui Traian. In diesem Bereich muss auch der Beitrag der 

Universitäten erwähnt werden.  

Im Bereich der Meeresforschung, besteht in Constanța, unter Koordinierung von 

INCDM „Grigore Antipa”, das Rumänische Nationale Kommitee für Meereskunde, 

kumulative Struktur der Nationalen Rumänischen Kommission für UNESCO.  

Die Mehrheit der lokalen Forschungs-und Entwicklunsginstitute und Universitäten, 

sind in einem regionalen Forum vereinigt, das Regionale Konsortium für dauerhafte 

Entwicklung-Dobrudscha.  
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2.7.3.Kultur.  

 

Im Bereich der Kultur, erfreut sich die Metropolitanzone über ein grosses Vermögen 

und eine gut entwickelte kulturelle Infastruktur. Das kulturelle Leben ist unterstützt von 6 

Theater und Musikanstalten (Dramatische Theater, Theater, Theater Fantasio, Ballett Oleg 

Danovschi), 12 Museen, 9 öffentliche Bibliotheken, 6 Filmteather und 2 Freilichtbühnen.  

Aus kulturellen Standpunkt, ein besonderer Wesenszug der Gegend Constanța, ist die 

Vereinigung zwischen Neu und Alt, zwischen Tradition und Modernität. Diese gegenseitige 

Ergänzung verleiht der Stadt einen zusätzlichen Reiz und ermöglicht den Touristen die 

Geschichte und Tradition der besuchten Statte zu kennen und zu verstehen.  

Constanța von heute-ehemalige griechische Kolonie Tomis, urkundlich bewiesen im 

VI Jahrhundert v. Chr., hat seine Wurzeln in der phantastischen Welt der griechischen Antike, 

mit ihren geheimnisvollen Legenden, Dichter in Suche nach Musen, Helden und Götter. Die 

Geschichte der Stadt ist in vielen Orte sichtbar, in erster Reihe aber im Museum für 

Archäologie.  

Dieses Museum beherbergt antike Kunstgegenstände, Sammlungen der Kultur 

Hamangia, Marmorstatue der Göttin Fortuna, Beschützerin der Festung Tomis, zusammen mit 

Pontos, Gott des Schwarzen Meeres oder die Statue der Schlange Glycon (eine asiatische  

Heiligkeit).  

Beweise der aufblühenden römischen Zeit, sind die Amphoren und Säulen im 

archäologischen Park, eine reelle Freilichtgallerie als auch der wunderschöne römische 

Mosaik. Die Statue am Ovidiuplatz, eine Ehrung des „Meeresdichters”, ist ein anderer Zielort.  

Ein Einblick in diesen „Schmelztiegel” der Kulturen führt weiter mit einem Besuch der 

Moschee, errichtet im maurischen Stil in 1910,zu Ehren des Sultan Mohamed II-ten, von 

dessen Turm ein grossartiger Ausblick aufs Zentrum der Stadt Constanța möglich ist. Wenn 

man sich dem Wasser nähert, entdeckt man den genuesischen Leuchtturm, welcher seit dem 

XIII-ten Jahrhundert die Meeresküste bewacht.  

Ein Spaziergang an der Küste, kann angenehm am Kasino aus Constanța beendet 

werden, eines der besonderen Bauwerke des Landes, errichtet im Rokokostil. Auf dem 

Spazierweg muss das Museum der rumänischen Marine, Sternwarte, Kunstmuseum und 
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Etnographisches Museum, aber auch das Aquarium und Dephinarium, eine Entzückung für 

Kinder, eingeschlossen werden.  

Desgleichen, die meisten Orte der Metropolitanzone, sind in ihrem Verwaltungsgebiet, 

im Besitz verschiedener Kunstziele (Museen, Denkmäler, Kulturheime und Bibliotheken). Im 

Gebiet sind ebenfalls verschiedene künstlerische Ensemble, einige von diesen mit national und 

international anerkannten Leistungen.  

 

2.8.Sport, zivile Gesellschaft und Medien.  

 

2.8.1.Sport 

 

In der Stadt Constanța befinden sich mehrere grosse Sportklubs, mit nationaler und 

internationaler Vertretung in Fussball, Turnen, Hand-und Volleyball, Basket, Leichtathletik, 

Box.  

Die Ausstattung besteht aus 10 Fussball- und Rugby Sportplätze, ein Mehrzweck 

Sportsaal, in welchem verschiedene lokale, nationale und internationale sportliche 

Wettbewerbe veranstaltet werden, Tennisplätze, Fussball-, Basket- und Volleyplätze, im 

Freien oder bedeckt, Sportsäle mit kleinerer Kapazität.  

 

2.8.2.Zivile Gesellschaft 

 

Im Jahr 2010,im Register für Stiftungen und Vereine der Geschäftsstelle des 

Amtsgerichts Constanța, waren 421 Nichtregierungs Organisationen eingeschrieben, von 

welchen wenige tätig sind.  

Die meist vertretene Tätigkeiten sind: sozial-gemeinnützig, Kinderschutz, Jugend und 

Sport, wirtschaftliche Zusammenarbeit und Geschäfte und Umweltschutz.  

Der besten vertretene Tätigkeitsbereiche sind: sozial-gemeinnützig, Kinderschutz, 

Jugend und Sport, wirtschaftliche und geschäftliche Zusammenarbeit und Umweltscutz.  

Ein besonderer Anteil im öffentlichen Leben ist von den Vereine der 

Wohngemeinschaft gesichert, in der Stadt Constanța sind ca. 1500 dieser Vereine, mit dem 
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Zweck der Sicherung der Bedingungen einer normalen Funktionierung der Wohnungen und 

der gemeinschaftlichen Flächen der Wohngebäude.  

Bezüglich des Gewerkschaftsleben, sind in Metropolitanzone alle grosse nationale 

Verbände vertreten, die Gewerkschaftsmitglieder beziffern sich auf über 15.000. 

In der Stadt Constanța als auch in den anderen Orten der Metropolitanzone Constanța, 

soll die zivile Gesellschaft(Bürger, Bürgergruppen, Nichtregierungsvereine, Vereine, 

Gewerkschaften) ermutigt werden, intensiver am öffentlichen Leben teilzunehmen, in 

Anbetracht dass die Teilnahme der Bevölkerung an Entscheidungen sehr gering ist.  

 

2.8.3.Medien.  

 

Die Medien auf Ebene der Metropolitanzone Constanța ist sehr gut, in allen Bereiche 

vertreten: schriftliche Presse, Radio und TV.  

Die wichtigsten lokale Tageszeitungen und Veröffentlichungen sind: Telegraf, Cuget 

Liber, Liderul de opinie, Ziua de Constanța, Atac de Constanța, Replica, Atitudinea, Infostar, 

Impact. Desgleichen, alle nationale Tageszeitungen haben lokale Vertretungen und ständige 

Vertreter in der Stadt Constanța.  

Die lokalen Radiosender sind: Radio Constanța, Kiss Fm, Radio Sky, Mix Fm, Radio 

Neptun, Pro Fm.  

Das lokale Fernsehen mit der grössten Zuschauerzahl ist TV Neptun, welches ca. 12-

14 Stunden täglich sendet. In diesem Bereich sind noch Consanta TV als auch lokale Vertreter 

der Zentralposten Antena 1,Antena 3,Pro TV, Realitatea TV.  

 

2.8.4.Sicherheit und öffentliche Ordnung.  

 

In der Stadt Constanța und in ihrem Einflussbereich, vertreten von 14 Ortschaften 

welche die Metropolitanzone bilden, ist die Sicherheit und öffentliche Ordnung vom 

Polizeiinspektorat Kreis Constanța gesichert mit Zuständigkeit für Wahrung der Grundrechte 

und –freiheit des Bürgers, des privaten und öffentlichen Eigentums, Vermeidung und 

Aufklärung von Straftaten, Bewahrung der Ordnung und öffentlicher Ruhe.  
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So wie die öffentlichen, statistischen Angaben der Kreispolizei Constanța zeigen, 

wurden in 2009 ca. 12.200 Straftaten festgestellt, von welchen 2.935 (19%) wirtschaftlich-

finanzielle waren, 6.537 (38%) anderer Natur, im Jahr 2007 wurden 12.691 (3,85%) 

verzeichnet, von welchen 2.995 (2,04%) wirtschaftlich-finanzielle waren, 6.369 (2,57%) 

rechtliche Straftaten und 3.327 (42,1%) anderer Natur.  

Folge der spezifischen unternommenen Massnahmen, hat sich die Anzahl der 

begangenen Straftaten, stets verringert. Trotz dieser, in Anbetracht dass Constanța eine 

Hafenstadt ist und zugleich der wichtigste Zielort der Touristen des Landes, besteht noch ein 

hohes Potenzial für Straftaten in dieser Gegend, insbesondere während des Sommers.  

Für Verringerung der Kriminalität der Gegend und Bekämpfung und Vermeidung der 

spezifischen Straftaten der sehr bevölkerten Gebiete (Bettlerei, Landsteicherei, Raub aus den 

PKW, Entwendungen in Transportmittel, aus Gaststätten, als auch aus anderen öffentlichen 

Plätze), treffen die lokale Behörden und Polizei, in Zusammenarbeit mit der nationalen 

Polizei, Massnahmen für Sicherung der öffentlichen Ruhe und Ordnung.  

In diesen Sinne wurden in einigen Fälle, private Wachfirmen herangezogen, welche 

gemeinsam mit Gendarmen, die Ordnung sichern (insbesondere in Strassenkreuzungen und 

sehr bevölkerte Gebiete).  

Desgleichen sichern die lokalen Behörden mittels der gemeinschaftlichen und 

kommunaler Polizei die öffentliche Ordnung und Ruhe und guten Ablauf der kulturellen und 

kunstlichen, sportlichen und gemeinnützlichen veranstaltete Ereignisse.  

 

3.RAUMPROFIL UND EINGRIFFBEREICHE DER METROPOLITANZONE 

CONSTANțA 

 

Die Verstadtung hat eine Kernstadt erzeugt-Constanța-umgeben von wirtschaftlichen 

und sozialen Einflusszonen.  

Die integrierte Entwiclungsplanung der polarisierenden Städte und deren Einfluss-

bereiche, wiederspiegelt sich in Massnahmen bez. Angleichung der Städteentwicklung und 

deren entsprechenden Gelände.  
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Die Städte waren und sind jene welche die Entwicklung, wirtschaftliche und soziale, 

technische und kulturelle Übertragung sichern. Sie fordern die Wirksamkeit und den 

Wettbewerb der umgebenden Gebiete.  

Die Umgebung der Stadt Constanța, ist traditionell eine landwirtschaftliche. Zur Zeit, 

ist diese von der Erweiterung der Stadt Constanța bedroht und verliert das landwirtschaftliche 

Gepräge wegen Eingliederung in die neue Wohnviertel, Unternehmen, Handel und anderen 

Dienstleistungen. Dieser Fortschritt ist gut kann aber auch schädlich sein, weil ein sehr 

freizügiger Regelungsrahmen bez. der Gelände besteht.  

Die Gelände in Umgebung von Constanța wurden von alle Arten von Bauwerke 

befallen, welche nicht in Übereinstimmung der städtebaulichen Planung sind, ohne Anschluss 

an Wasserversorgung, Kanalisation, Transportnetze. Für die Bevölkerung dieser Gebiete, 

deren traditonelle Tätigkeit die Landwirtschaft ist, stellt die Entwicklung der Stadt, 

Befürchtungen dar. Die Preise der Grundstücke sind in Wachstum, die ländliche Bevölkerung 

wird entfremdet.  

Die wirtschaftliche und teritorielle Entwicklung ist derart rapide, dass alle Stadtstudien 

veraltert sind.  

Ein grosser Anteil der Bevölkerung lebt ausserhalb der Stadtgrenzen, haben aber 

funktionelle Verbindungen mit der Stadt.  

Es werden folgende Abhängigkeiten zwischen den Verwaltungseinheiten festgestellt: 

- eine Änderung des Verhaltens der Menschen, im Sinne der Errichtung eines zweiten 

Wohnsitzes, grösser und in einer wenig bevölkerten Gegend ist sichtbar (bis jetzt hatte jede 

Familie eine einzige Wohnung, in Nähe des Arbeitsplatzes); 

- die Landwirte haben verstanden, dass für die Erhöhung der Gewinne, ihre 

Erzeugnisse in dichtbevölkerte Zonen, wo die Anfrage grösser ist, verkaufen sollen. In diesem 

Sinne muss die Warenbeförderung aber auch der Personentransport entsprechend gestaltet 

werden.  

-der Erholunsgbedarf in Freien ist im Wachstum; 

- Ausbildung der Jugendlichen und Kinder der ländlichen Umgebung 

In dieser Entwicklungsetappe in welcher nach der städtischer Ballung und Aufbau der 

Vororte, sich die Stadt erweitert und in dieser Erweiterung werden auch die angrenzenden 

Zonen herangezogen und bilden sozio-räumliche Einheiten, es werden wechselseitige 
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Beziehungen erzeugt. Diese müssen in der Entwicklungsmassnahme richtig gegliedert und 

umrissen werden, in erster Reihe auf der Ebene der Infrastruktur.  

Mit Beginn der Untersuchung der vorhandenen Lage und in Anbetracht der Tatsache 

dass die wichtigsten Probleme sich im Bereich der Transportinfrastruktur befinden, erzeugt 

von der Erweiterung der Ortschaften und einer intensiveren Bewegung der Bevölkerung in der 

Metropolitanzone, nehmen wir an, dass die ersten Eingriffe genau diese Vekehrsstrassen 

betreffen sollen welche zur Zeit sind oder in der nächsten Zukunft so werden.  

- Modernisierung der Kreisstrasse Constanța-Navodari, mit Erweiterung dieser Strasse 

auf vier Spuren, mit Errichtung einer Fahrbahn für Fahrräder und Gehsteige 

- Modernisierung der Strasse DN2A zwischen Constanța und Ovidiu von zwei auf vier 

Spuren, Einrichtung einer Fahrbahn für Fahrräder und Gehsteige;  

- Modernisierung der Kreisstrasse DC 1 Cumpana-Constanța, durch Erweiterung in 

vier Spuren und Einrichtung einer Fahrbahn für Fahrräder für jede Richtung; 

- Modernisierung der Landstrasse DN 39 Constanța-Lazu-Agigea-Eforie Nord-Eforie 

Sud, durch deren Erweiterung von zwei auf drei Fahrbahnen für jede Richtung und 

Einrichtung von Fahrbahnen für Fahrräder in beide Richtungen; 

- Modernisierung der vorhandenen Umgehungsstrasse der Stadt Eforie (im Gebiet von 

Eforie Nord), durch deren Erweiterung auf vier Spuren, wo es möglich ist, als auch 

Einrichtung einer Fahrbahn für Fahrräder, in beiden Richtungen; 

- Modernisierung der Kreisstrasse Navodari-Lumina-Ovidiu, durch deren Erweiterung 

auf vier Spuren und Einrichtung für beide Richtungen, einer Fahrbahn für Fahrräder; 

- Modernisierung der Kreisstrasse Navodari-Corbu, durch deren Erweiterung auf vier 

Spuren.  

- Errichtung einer Verkehrsstrasse zwischen Mamaia Sat und Lumina, über den Kanal 

Poarta Alba-Midia Navodari, welcher die westliche Zone des Sees Siutghiol hervorhebt.  

Bezüglich Erweiterung des Kanalisationnetzes und Wasserversorgung, wird dieser 

Vorgang sich inbesondere auf ländlichen Raum beziehen, weil diese weiterhin diese 

Einrichtungen vermissen.  

Die beschleunigte, wirtschaftliche Entwicklung der Gegend und Erweiterung der 

Wohnungszonen, üben einen starken Druck nicht nur auf Erweiterung des Kanalisationnetzes 
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und Wasserversorgung aus, sondern auch bezüglich der Wiederherstellung der vorhandenen 

Netze und Neubemessung des Klärungssystems der Abwasser.  

Die Handlungsrichtungen von RAJA Constanța-regionaler Betreiber in Wasserver-

sorgung, Kanalisation und Kläranlagen in der Metropolitanzone - sind für jeden Ort folgende: 

Stadt Constanţa: 

- Beendigung der Investition Kläranlage Constanța Nord, einscliesslich Errichtung der 

dritten Stufe der Kläranlage,  

- Modernisierung der Klaranlage Constanța Sud, einschliesslich Einführung der dritten 

Stufe der Kläranlage;  

- Modernisierung der vorhandenen Pumpstellen und anderer neue, für den Wohnviertel 

Palazu Mare, dem Einkaufszentrum Tom angrenzende Zone, die Zone Constanța- Cumpana- 

Lazu und die Gegend Constanța-Valu lui Traian.  

- Erneuerung der vorhandenen schadhaften Leitungen.  

Gemeinde Lumina 

- Errichtung einer Pumpstation; 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Ausführung von Erweiterungsarbeiten; 

Stadt Ovidiu 

- Errichtung von drei Pumpstationen und Änderung der vorhandenen Kläranlage in 

eine Pumpstation für Abwasser mit einer Länge von 15 km;  

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Ausführung von Erweiterungen.  

Gemeinde Cumpăna 

- Errichtung von fünf Pumpstationene; 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Ausführung von Erweiterung 

Gemeinde Agigea  

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Ausführung von Erweiterungen.  

- Bau einer modernen Wehr; 

- Bau einer Pumpstation.  

Stadt Eforie 

- Ersetzung vorhandener Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Modernisierung der Pumpstationen und der Kläranlage Eforie Sud.  

Stadt Techirghiol 
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- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Bau einer Pumpstation.  

Gemeinde Tuzla 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Bau einer Pumpstation.  

Gemeinde Poarta Albă 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Modernisierung der Kläranlage Poarta Alba; 

- Bau zweier neuer Pumpstationen.  

Stadt Murfatlar 

- Bau von zwei neuer Pumpstationen; 

- Errichtung/Modernisierung der vorhandenen Ausstattung; 

-Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen.  

Gemeinde Valu lui Traian 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Bau von zwi neuer Pumpstationen.  

Stadt Năvodari 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Modernisierung und Erneuerung der vorhandenen Kläranlage der Ortschaft welche 

die Stadt Navodari einschliesslich Mamaia Sat und Gemeinde Corbu bedient; 

- Bau von zwie neuer Pumpstationen.  

Gemeinde Mihail Kogălniceanu 

- Bau von zwei neuer Pumpstationen; 

- Ersetzung der vorhandenen Leitungen und Durchführung von Erweiterungen; 

- Modernisierung und Erneuerung der vorhandenen Kläranlage der Ortschaft, welche 

zur Zeit eine Leistung von 50 l/Sek. besitzt.  

Das Vorhaben von RAJA Constanța ist, dass die Kläranlage Constanța Nord, ausser 

des nördlichen Gebietes der Stadt Constanța, auch den Badeort Mamaia, die Stadt Ovidiu und 

die Gemeinde Lumina bedient. Für dieses Vorhaben und Erfüllung der angeführten, 

beabsichtigten Entwicklungen, sind Investitionen in Höhe von 100 Mio Euro nötig 
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Die Kläranlage Constanța Sud wird weiterhin für den südlichen Teil der Stadt 

zuständig sein und wird auch die Gemeinde Cumpana bedienen. In diesem Sinne sind 

Investitionsmittel in Höhe von ca. 20 Mio Euro nötig.  

Der südliche Teil der Metropole wird von der Kläranlage Eforie Sud umfasst und der 

westliche Teil von der Kläranlage Poarta Alba, welche (gem. Schätzungen) eine Leistung von 

90-100 l/Sek. gereinigtes Wasser haben wird, Massnahme welche ca. 15 Mio Euro benötigt.  

Der nördliche und nord-westliche Teil wird von den beiden Kläranlagen Navodari und 

Mihail Kogalniceanu bedient. Dafür ist deren Modernisierung und Erneuerung, sowohl der 

Technologie als auch der Kapazität nötig.  

Desgleichen ist das dauerhafte Vorgehen der Entwicklung, der Zusammenarbeit 

zwischen den Verwaltungseinheiten der Metropole zwingend, für Lösung der verschiedenen 

Aufgaben der Übergangszeit, der Dezentralisierung, nötig.  

Aus dem Standpunkt der Gestaltung des Gebietes, sind gemeinsame Massnahmen 

nötig, so dass jede lokale Verwaltung, auf Ebene des eigenen Allgemeinen Städtebaulichen 

Planes: 

• rechtlich und technisch R. L. U. zu bestätigen, denn oftmals ist die technische 

Zuständigkeit (städtebauliche Planung) abgewertet; 

• die städtischen Regelungen, den strategischen Bestandteil und Massnahmen und 

Ressourcen der Entwicklung zu bestimmen; 

• die strategische Möglichkeiten welche die Entwicklung der Ortschaft beeinflusst (wie 

die Wahl zwischen Ermutigung der KMU oder grosse Flächen für den Handel) zu bestimmen; 

Auf Grund der erfolgten Analysen im Rahmen der Arbeitstreffen und in Anbetracht 

des natürlichen Trends der Entwicklung auf Ebene der Metropole, ist der Einteilungsvorschlag 

der gegenwärtigen Bestimmung der Gelände (gem. Vorhandenen PUG) als auch das 

spezifische Potenzial der Unterzone, auf städtischen Funktionen der Metropolitanzone 

Constanța, möglich: 

 

- Tourismus: Badeort Mamaia, Halbinsel der Stadt Constanța, südliches Gebiet mit den 

Städten Eforie und Techirghiol (eventuell Gemeinde Tuzla), Navodari Sud-Sat Mamaia und 

Gemeinde Corbu.  

- Schwerindustrie: Industriegebiet Midia-Navodari.  
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- Leichtindustrie: Gemeinde Agigea (in Nähe des Hafen und Kanal Donau-Schwarzes 

Meer), Industriegebiet der Stadt Constanța, Gemeinde Poarta Alba, Cumpana, Gebiet Mihail 

Kogalniceanu-Ovidiu, Gemeinde Lumina, Gebiet Valu lui Traian-Murfatlar, Gemeinde Tuzla.  

- Handel: Stadt Constanța und Nahgebiet.  

- Dienstleistungen: Stadt Constanța, Navodari, Ovidiu, Gemeinde Cumpana,  

Gemeinde Valu lui Traian, Stadt Murfatlar, Stadt Techirghiol, Gemeinde Tuzla.  

- Wohnungen: das Gebiet zwischen Constanța-Cumpana-Lazu, Gemeinde Agigea, 

Gebiet Techirghiol-Eforie, Techirghiol-Zarguzon, in der Nahe des Sees Techirghiol, das 

Gebiet Constanța-Ovidiu, Gebiet Constanța-Valu lui Traian, Stadt Murfatlar, Stadt Ovidiu und 

Dorf Poiana, die Gemeinden Lumina, Corbu, Poarta Alba-Galesu.  

Die öffentlichen Müllentsorgungsdienste der Ortschaften werden für Erfüllung der 

Notwendigkeiten der Bevölkerung, der öffentlichen Anstalten und der Wirtschaftsteilnehmer 

gestaltet, die Organisierung und Wirken dieser Dienstleistungen ist immer von der Grösse der 

Ortschaften als auch deren Struktur, bestimmt.  

Die Untersuchung der vorhandenen Lage in diesem Bereich, zeigt die Tatsache dass 

die Metropolitanzone ein nichtentsprechendes Management für Abfälle besitzt. Eine der 

wichtigsten Eingriffe bezüglich öffentlicher Entsorgungsdienst der Abfälle der Ortschaften, 

besteht in deren Management, in einer intergrieter Art, auf Ebene der gesamten 

Metropolitanzone.  

Zur Zeit bestehen zwei wichtige Druckfaktoren in diesem Bereich: 

- beschleunigte Zunahme des Abfallvolumens, in Übereinstimmung mit der städtischen 

Entwicklung und mit der Erhöhung des Verbrauchs, mit grosser Anzahl von Personen welche 

in die Stadt ziehen; 

- verpflichtende Einführung, auf lokaler Ebene, der gemeinschaftlichen aquis im 

Bereich der Abfallverwaltung.  

In dieser Beziehung, eine der wichtigsten Probleme besteht in Mangel der 

Ablagerungsplätze der Abfälle, gestaltet gemäss der gemeinschaftlichen Regelungen für 

diesen Bereich und der Müllverbrennungsanlagen. einschliesslich der besonderen 

(medizinische Abfälle, gefährliche Abfälle, etc. ) als auch Kompostanlagen und einer Industrie 

für Wiederverwertung der Abfälle und Müll.  
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Zur Zeit bestehen im Kreis Constanța, drei umweltfreundliche Deponies, einer von 

diesen, bzw. jener im Verwaltungsgebiet der Stadt Ovidiu, ist hauptsächlich für die 

Ortschaften der Metropolitanzone Constanța bestimmt. In der Gemeinde Lumina funktioniert 

eine Verbrennungsanlage für Abfälle der medizinischer Tätigkeit.  

Mit Sicherheit ist die zur Zeit vorhandene Infrastruktur im Bereich der 

Lagerung/Verbrennung/Wiederverwertung des Mülls und Abfälle, unzureichend und gering 

bemessen. Desgleichen sind die in der nächsten Zeit einzuleitende Investitionen genug hoch, 

im Vergleich mit den Möglichkeiten der kommunalen Haushalte.  

Deshalb, für Verbesserung der Lage in diesem Bereich und für die schrittweise 

Angleichung an die von der EU auferlegte Bedingungen, müssen mehrere Massnahmen 

unternommen werden: 

- Anschluss aller Bewohner an das Entsorgungssystem; 

- Ermittlung der Begrenzungspotenziale für Erzeugung und Wiederverwertung der 

Abfälle und Müll für verschiedene Herkunftszonen (z. B. privater Haushalt, öffentliche 

Anstalten, Dienstleistungsfirmen, Industrieunternehmen) durch Untersuchung der Abfälle 

- Schrittweise Einführung und Entwicklung eines Systems mit zwei Behälter, für 

Sammlung ausgewählten organischen Mülls ( Hebesysteme, alternativer Transport); 

- Unterstützung und Ermutigung der Verwertung vort Ort des organischen Mülls 

(Tierfütterung, Kompost für Garten/private Farmen, Kompostherstellung durch Fachfirmen); 

- Schrittweise Entwicklung eines separaten Sammlungssystems für verwertbare, 

trockene Abfälle (sowohl im privaten als auch im Industrie- und öffentlichen Bereich), mit 

Einbeziehung der vorhandenen Strukturen (REMAT, industrielle und private Händler von 

Altstoffen); 

- Einführung eines Entsorgungssystem für Sammlung sperriger Abfälle (grossräumige 

Abfälle) mit Hilfe eines Anrufsystems, angeschlossen an Handelssystem für verwertbare 

Stoffe; 

- schrittweise Entwicklung der Möglichkeit direkter Lieferung der verwertbaren 

Abfälle und der vergifteten (Transportsystem);z. B. am Ort der Wiederverwertung oder 

Empfangsflächen REMAT und/oder Einleitung und Entwicklung einiger Rückgabesysteme 

durch den Handel; 
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- Wahrnehmung der Funktion als „Model” der öffentlichen Anstalten im Rahmen der 

Einführung der Massnahmen für Vermeidung von Müll- und Abfallerzeugung und deren 

Verwertung (z. B. durch Arbeitsverfahren, bei Abfassung und Versand von Verträge, während 

verschiedener kommunaler Ereignisse); 

- Ermutigung der Entwicklung der Handelsstrukturen für Sicherung des Verkaufs 

vertwertbarer Materialen; 

- Unterstützung der Recyclingindustrie der Abfälle.  

Bezüglich elektrische Energie, besteht die Notwendigkeit der Einleitung von 

Besprechungen mit den Entscheidungsträger der Enel Electica Dobrogea S. A. für eine 

Vereinbarung betreffend Entwicklung der Zone und die wechselseitige Beziehung der 

Investitionsprogramme dieser Gesellschaft mit den reellen Notwendigkeiten der Ortschaften 

der Metropolitanzone Constanța. Desgleichen müssen auch die möglichen, vorhandenen 

Schwachstellen im Rahmen des Systems besprochen und gemeinsam Lösungen für Behebung 

dieser Schwachstellen gefunden werden, in Anbetracht der immer öfter aufgetretenen 

Funktionstörungen, insbesondere während des Sommers.  

Desgleichen besteht die Notwendigkeit die Gesellschaft Enel Electrica Dobrogea S. A. 

in Kenntnis bez. beabsichtigte grosse Projekte in dieser Gegend zu setzen, um Risiken einiger 

Unvereinbarkeiten zwischen Projekte und tatsächliche Möglichkeiten, diese vom Standpunkt 

des lokalen, energetischen System, zu unterstützen.  

Im Bereich der Gasversorgung, müssen die kommunale Behörden weiterhin die 

Entwicklung der Versorgungsinfrastruktur, auf Ebene der gesamten Metropolitan-zone, 

fördern, mit Vorrang der Ortschaften welche nicht ans System der Fernheizung angeschlossen 

sind und wo das Erdgas eine einfache und billigere Lösung für Heizung der Wohnungen 

darstellt. Desgleichen, stellt das Vorhandensein einer entwickelten Infrastruktur der 

Gasversorgung, ein wettbewerbfähiger Vorteil der Gegend dar, für neue Investitionen heran zu 

ziehen.  

Betreffend zentrale Erzeugung und Verteilung des Warmeträgers, müssen die 

Programme für Wiederherstellung und Modernisierung der Infrastrktur und der vorhandenen 

Erzeugungsverfahren weiter geführt werden, für eine bessere Wirksamheit des Systems,  

Verringerung der Verluste und der Herstellungs- und Verteilungskosten des Warmeträgers.  
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Das Modell der Erzeugung und Verteilung im System Fernheizung der Wohnungen ist 

erfolgreich in den meisten städtischen Ballungen aus Europa eingeführt und deshalb, auf 

Ebene der Metropolitanzone, ist die Ausarbeitung einer intergrierten Strategie für Entwicklung 

und Modernisierung der Erzeugung und Verteilung des Warmeträgers dringend nötig, die 

beste Lösung ist die Ermutigung der Gründung neuer Heizungsanlagen für Wohnviertel oder 

mindestens für den Wohnblock.  

Zur Zeit, auf Ebene der Metropolitanzone, nur Constanța, Navodari und teilweise 

Eforie besitzen ein zentrales System für Erzeugung und Verteilung des Warmeträgers. Aber, 

die in Kürze erfolgende Übernahme der Kraftwerke von den kommunalen Behörden, schafft 

die Vorausstzungen zukünftiger Entwicklung dieses Bereiches und bietet die Möglichkeit für 

Anschluss an das Fernheizungsnetz auch anderer Ortschaften (Cumpana, Ovidiu, Lazu),  

insbesondere der neuen Wohngebiete welche zur Zeit in der Nähe von Constanța und der Stadt 

Navodari, entstehen.  

Sowie der Kostenverlauf der Energie heute ist, erzwingt sich die Erstellung einer 

Studie welche neue Lösungen für unkonventionelle Energie mit grosser Wirksamkeit und 

umweltfreundlich finden soll. Wir beziehen uns auf Windkraftwerke, Energie aus Biomasse, 

auf kleine Einheiten für Energieerzeugung für Wohnviertel.  

Die Auswahl der vorrangigen Eingriffbereiche auf Ebene der Metropolitanzone 

Constanța, ist von der Untersuchung der vorhandenen Lage ausgegangen und hat folgende 

Aspekte in Anbetracht: 

Die Auswirkung des Porjekts (wirtschaflich-soziale, regionale Entwicklung, etc. ) 

Reife der Projekte (SF, PT, Idee); 

Finanzierungsquellen; 

Kompatibilität mit den strategischen Ziele und lokale, regionale und internationale 

Pläne; 

 Der lokale Plan der dauerhaften Entwicklung der Stadt Constanța (Lokale Agenda 

21) und die Entwicklungsstrategie der Ortschaften der Metropolitanzone Constanța.  

Die Projekte haben als Ziel folgende Entwicklungsrichtungen: 

Entwicklung der Transportinfrastruktur, welche den Verbindungspunkt zwischen den 

Ortschaften dieser Gegend darstellt und die grundsätzliche Unterstützung der nachhaltigen 

Entwicklung für die anderen wirtschaftlichen, sozialen und anderer Tätigkeiten, bildet.  
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Dauerhafte Entwicklung des Tourismus durch verschiedene Tourismusarten 

(Meeresküste, Kur und Unterhaltung, kultureller, religiöser, ethnischer, Umweltschutz, 

Geschäfte-tourismus und Kongresse) auf internationalen Niveau, Verwertung der 

geographischen Lage, der kulturellen-, geschichtlichen und archäologischen Erbe und durch 

Einführung neuer touristischer Produkte, welche die Interesse für diese Gegend, während des 

ganzen Jahr anregt.  

Erzeugung einer wirksamen Umweltinfratrsuktur, durch: 

•Wiederherstellung, Modernisierung und Erweiterung des Netzes für 

Wasserversorgung und Kanlisation in allen Ortschaften der Metropolitanzone Constanța, 

zwecks Gründung eines intergrierten und einheitlichen Systems für Wasserversorgung und 

Kanalisation, einschliesslich Kläranlagen, auf Ebene des gesamten Gebietes der 

Metropolitanzone;  

•Entwicklung des integrierten Managementsystems der Abfälle und Wiederherstellung 

der verseuchten Deponies; 

•Verwendung erneubarer Energien.  

Entwicklung der grundsätzlichen Infrastruktur für Lieferung der öffentlichen 

Dienstleistungen (öffentliche Beleuchtung, Heizungssystem, Gas- und Stromversorgung) auf 

Ebene der Metropolitanzone; 

Entwicklung der Bildungsinfrastruktur durch Wiederherstellung der schulischen 

Einheiten auf Ebene der Metropolitanzone und deren Ausstattung; 

Entwicklung und Verbesserung der Infrastruktur der sozialen und 

gemeinschaftlichen Dienstleistungen, auf Ebene der Metropolitanzone.  

Bewahrung und Erweiterung der Grünflachen auf dem Gebiet der Metropole 

Constanța, einschliesslich in Übereinstimmung dieser Massnahme mit den Strategien aus dem 

Immobilienbereich und wirtshaftlicher Entwicklung 

 

4.ANALYSE SWOT 

 

4.1.Starkpunkte.  
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•Strategische, geographische Lage. Die Metopolzone Constanța, gelegen am 

Schnittpunkt mehrerer pan-europäischen Transportkorridore, an der östlichen Grenze der EU.  

•Die Metropolitanzone Constanța ist der zweite, grosse Ballungsraum (ca. eine halbe 

Mio Bevölkerung) aus Rumänien, nach der Landeshaupstadt Bukarest.  

•Die Metropolitanzone Constanța ist eine der bedeutendsten Absatzmärkte der 

erweiterten Region.  

•Die vielfachen funktionellen Beziehungen auf verschiedenen Ebenen zwischen der 

Stadt Constanța und den anderen Ortschaften der Metropolitanzone.  

•Das zweite wirtschaftliche Zentrum Rumäniens, nach der Landeshaupstadt Bukarest.  

•Komplexe und gut umrissene wirtschaftliche Infrastruktur.  

• 90% der lokalen Wirtschaft ist im privaten Bereich.  

•Tertiärer Bereich gut entwickelt.  

•Bedeutendes landwirtschaftliches Potenzial.  

•Der Handelshafen Constanța, der grösste Hafen am Schwarzen Meer und der vierte 

als Grösse aus Europa und der Yachthafen Tomis 

•Der internationale Flughafen Mihail Kogalniceanu, eine der grössten und modernen 

Flughafen Rumäniens und der Flughafen Tuzla.  

•Bedeutende Energiequellen.  

•Der hauptsächlichste touristische Zielort Rumäniens und der bedeutendste der 

Gegend, sowohl aus Standpunkt der vorhandenen Unterkunftkapazität als auch der Touristen 

welche diese Gegend besuchen.  

•Günstiger, natürlicher Rahmen für Entwicklung der touristischen Tätigkeit 

(Schwarzes Meer, feiner Strandsand, der Meeresboden ist sandig und ohne Steine, seicht, ohne 

Gezeiten ).  

•Grosses Kurpotenzial. Der See Techirghiol besitzt einzigartige, therapeutische 

Eigenschaften in Europa.  

•Bedeutende Wasserressourcen.  

•Gut ausgebildete Arbeitskraft in verschiedenen, wirtschaftlichen Bereiche 

(Dienstleistungen, Handel, Industrie, Tourismus, Hafentätigkeit, etc. ).  

•Einzigartiger multiethnischer Raum, ohne interethnische Konflikte.  

•Traditionsreiches Universitätszentrum, zur Zeit in voller Entwicklung.  
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•Geschischtliche- und Kulturerbe von grossen Wert (Museen, Theater, archäologische 

und architektonische Denkmäler, Bibliotheken und andere kulturelle Einrichtungen).  

•Die lokale Medien sind gut vertreten in allen Bereiche: TV, Radio und Zeitungen.  

• Geringe Umweltverschmutzung.  

 

4.2.Schwachpunkte.  

 

•Abwesenheit kohärenter Politik und Strategien für integrierte, wirtschaftliche 

Entwicklung der Gegend.  

•Unterschiede aus dem Standpunkt der sozialen Bequemlichkeit und der Angaben der 

städtischen Entwicklung zwischen der Stadt Constanța und den benachbarten Ortschaften.  

•Chronische Mangel der benötigten finanziellen Mittel für Erfüllung der Projekte der 

Infrastruktur.  

•Chaotische Entwicklung einiger Gebiete in der Nähe der Stadt Constanța.  

•Schlechte Infastruktur in gewissen Ortschaften (Abwesenheit der Kanalisation und 

Wasserversorgung, der Fernheizung und entsprechende Zugangswege).  

• Der öffentliche Personenverkehr zwischen den Ortschaften der Metropole, erfolgt auf 

einen niedrigen Stand und ist untermässig, im Verhältnis zu den Notwendigkeiten.  

•Prekäre Lage des gesamten Gesundheitsystems und medizinische Dienstleistungen 

und qualitativ schlechte Notaufahme, weit entfernt von den europäischen Normen.  

•Überbevölkerung einiger Zonen im Gebiet der Metropole, insbesondere im Sommer 

(Badeort Mamaia und Eforie, Gebiet um die Einkaufszentren).  

•Geringe Anpassungskapazität der Wirtschaftsteilnehmer an die Marktan-forderungen.  

•Beachtliche Entfernung bis zur westlichen Grenze Rumäniens.  

•Veraltete Wohnverhältnisse, errichtet grösstenteils in den Jahren 1965-1980. 

•Prekäre Wohnungslage für mehrere benachteiligte Personengruppen (Romas, 

Jugendliche, Personen mit geringen Einkommen, Familien mit mehreren Kinder).  

•Negatives Verhältnis zwischen der beschäftigten und der nichtbeschäftigten 

Bevölkerung.  

•Geringe Anzahl von Personen mit Universitätsausbildung, im Vergleich zur EU.  
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•Unzureichende Benutzung der modernen EDV und Internet in Unterricht aber auch im 

wirtschaftlichen Bereich.  

•Schlechter physischer Zustand der archäologischen Denkmäler, mit besonderen 

geschichtlicher und architektonischer Bedeutung.  

•Fehlende Verwaltungskapazität der örtlichen Behörden für Ausarbeitung und 

Einführung gemeinsamer Strategien für integrierter Entwicklung der gesamten Metropole.  

•Not an Fachkräften im Bereich der Verwaltung des nichtrückzahlbaren finanziellen 

Beistandes aus der EU.  

•Geringe Beteiligung der zivilen Gesellschaft am sozial-politischen und 

wirtscahftlichen Leben der Zone, insbesondere im ländlichen Raum.  

 

4.3.GELEGENHEITEN 

 

•Intensivierung der Dezentralisierung und Erhöhung der lokalen Autonomie, 

einschlisslich der finanziellen Quellen.  

•Zugang zu den europaischen, nichtrückzahlbaren Finanzierungsprogramme als auch 

der nationalen und kommunalen Finanzierungsprogramme.  

•Standort auf dem Transitweg des Erdöls und anderen Naturvorkommen aus dem 

Kaspischen Meer und Kaukasus.  

•Wachstumtendenz der privaten Investitionen und insbesondere ausländischen 

Investitionen.  

•Beginn der Bauarbeiten der Umgehungsstrasse, welche die gesamte Metropolitanzone 

umfasst und die Möglichkeit der Umleitung des schweren Verkehrs und Entlastung des 

dichten Verkehrs, bietet.  

•Beschleunigte Entwicklung des Baubereiches und Errichtung neuer Wohnviertel im 

Vorortgebiet der Stadt und der benachbarten Ortschaften.  

•Entwicklung der Infrastruktur der Gasversorgung und deren Erweiterung im gesamten 

Gebiet der Metropole.  

•Entwicklung der Hochschulausbildung und Erhöhung der Anzahl der ausländischen 

Studierenden.  
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•Erhöhte Verwaltungkapazität der kommunalen Behörden, insbesondere der 

Möglichkeiten kleinerer Ortschaften, für Zugang zu Informationen und Fachkräfte.  

 

4.4.Bedrohungen.  

 

•Verspätete regionale und kommunale Dezentralisierung, mit Auswirkung auf 

Ausarbeitung und Einführung einheitlicher Entwicklungsstragien der gesamten Gegend der 

Metropole.  

•Befürchtungen einiger Bürgermeister in Umgebung von Constanța, dass diese ihre 

bisherige Entscheidungsunabhängig, durch Einführung der Entwicklungsmassnahmen auf 

Ebene der Metropole, verlieren könnten.  

•Zuteilung öffentlicher Geldmittel für Entwicklung der Infrastruktur auf willkürlichen 

Kriterien oder politischer Mitgliedschaft und Parteikundschaft.  

•Förderung einiger persönlichen Interessen im Bereich der Verwaltung der 

Metropolitanzone und der dazugehörenden Ortschaften.  

•Unfähigkeit der kommunalen Behörden die benötigten Finanzierungen für Zugang zu 

den gemeinschaftlichen, vorbeitrittlichen und der strukturellen Geldmittel, zu sichern.  

•Weiterbestehen der globalen Krise.  

•Freizügige Politik im Bereich der Geländegestaltung, welche die Errichtung von 

Gebäuden und wirtschaftliche Bauten erlauben, ohne das ein ein einheitlicher 

Entwicklungsplan der Gegend besteht und ohne Beachtung der Umwelt, Architektur und 

Möglichkeit des Zugangs zu den öffentlichen Dienstleistungen.  

•Ausgeübter Wettbewerb in der Gegend von anderen bedeutenden Städte.  

•Verstärkung der Tendenz der Überbevölkerung einiger Gebiete der Metropole, 

insbesondere der Stadt Constanța.  

•Überbelastung der öffentlichen Infrastruktur (Straßen und Wasserversorgung, 

Kanalisation, Strom- und Gasversorgung, öffentliche Beleuchtung, etc.) und deren 

Unfähigkeit der Entwicklungstendenz der Gegend prompt darauf zu antworten, insbesondere 

auf einigen Inselgebiete im Inneren der Metropolitangegend.  

•Migrationtrend nach Westeuropa, beobachtet in der letzten Zeit, der ausgebildeten 

Fachkräfte und insbesondere der jungen Arbeitskräfte, welche auf mittlere Zeit die 
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Entwicklung jener wirtschaftlichen Tätigkeiten beeinflussen kann, welche großen Mehrwert 

umfassen.  

•Ständige Erosion der Meeresküste und Strände.  

 

4.4.ANALYSE SWOT DER INTERVENTIONEN 

 

 

Geographische Positionierung 

S W 

* Die strategische Lage im Raum des Schwarzen 

Meeres und zu den südlichen Grenzen (Bulgarien), 

bietet ein hohes Entwicklungspotential fürTransport, 

produktiven Bereich, KMU, Tourismus, 

Arbeitskraft, etc. Die Metropolitanzone Constanța 

liegt im Schnittpunkt mehrerer pan-europäischen 

Transportkorridore, an der östlichen Grenze der EU.  

* Exzentrische Lage im der Gegend und des 

Kreises.  

* Schlechte Beziehungen auf der nördlichen 

und nord-westlichen Richtung (mit dem 

Norden der Region und Westen des Landes) 

O T 

* Eingliederung in den einheitlichen, europäischen 

Markt.  

* Direkte, ausländische Investitionen.  

* Entwicklung der geschäftlichen Infrastruktur.  

* Notwendigkeit/Annahme der Änderungen 

* Verstärkung der Überbevölkerungs-

tendenzeiniger Gebiete der 

Metropolitangegend, insbesondere der Stadt 

Constanța.  

* Größere Aussetzung im Wettbewerb auf den 

globalisierten Märkte.  

 

Demographie 

S W 

* Ist der zweit größte Ballungsraum (ca. eine halbe 

Mio Bewohner) aus Rumänien, nach der 

Landeshauptstadt Bulkarest.  

* Die Bevölkerung der Ortschaften der Metropole 

registriert eine Beständigkeit und auch ein kleines, 

ständiges Wachstum.  

* Einzigartiger multiethnischer Raum im Land, 

* Demographischer Rückgang (niedrige 

Geburtanzahl und Auswanderung führte zur 

Alterung der Bevölkerung), ständiger 

Rückgang der jungen Bevölkerung und 

Wachstum der Anzahl der Alten.  
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ohne ethnische Konflikte.  

O T 

* Die Erstellung einer intergrierten politischen-

sozialer Strategie auf Ebene der Metropolitanzone 

möchte zur Verringerung des demographischen 

Rückgangs führen und zur Verringerung der 

Migrationtendenz nach Westeuropa.  

* Die Migrationtendenz nach Westeuropa, 

verzeichnet in der letzten Zeit, der 

qualifizierten Arbeitskraft und insbesondere 

der jungen Arbeitskraft, kann für mittelere 

Zeit die Entwicklung jener wirtschaftlichen 

Tätigkeiten beeinflußen, welche großen 

Mehrwert umfassen.  

Wirtschaftlicher Wettbewerb und Arbeitskraft 

S W 

* Die Metropolitanzone Constanța ist einer der 

bedeutendsten Absatzmärkte der erweiterten 

Gegend.  

* Das zweit größte wirtschaftliche Zentrum 

Rumäniens, nach der Landeshauptstadt Bukarest.  

* Komplexe, wirtschaftliche Infrastruktur, gut 

umrissen.  

* Über 90% der lokalen Wirtschaft ist privat.  

* Tertiärer Bereich gut entwickelt.  

* Erhebliches landwirtschaftliches Potenzial.  

* Bedeutende Energieressourcen.  

* Der Hafen Constanța, der größte Hafen am 

Schwarzen Meer und der vierte als Größe aus 

Europa und der touristische Hafen Tomis 

* Aufsteigende private Investitionen der 

Metropolitanzone.  

* Gut ausgebildete Arbeitskraft in verschiedenen 

wirtschaftlichen Bereiche (Handel, 

Dienstleistungen, Industrie, Tourismus, 

Hafentätigkeit) 

 

* Schwache Anpassungskapazität der 

Wirtschaftsteilnehmer an den Markt-

anforderungen 

* Ungleichheit in wirtschaftlicher 

Entwicklung der Ortschaften der Gegend.  

* Die Investitiongelegenheiten der Gegend 

sind noch schwach gefördert in den Reihen 

der möglichen Investoren.  

* Gewisse benötigte, wirtschaftliche Zweige 

(wie Wiederverwertung der Abfälle) sind 

noch schwach entwickelt.  

* Auswanderung ins Ausland der 

qualifizierten Arbeitskraft.  

* Abwesenheit der Infrastruktur für 

geschäftlichen Tourismus (Konferenzsäle, 

Ausstattung, etc. ) 

* Schwach entwickelte Geschäftsinfrastruktur 

(Industriepark, Dienstleistungen, 

Konferenzzentren, Messen und 

Ausstellungen)  

* Schwache Infrastruktur in einigen Orte mit 

wirtschaftlichen Potenzial (Abwesenheit oder 
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schadhafte Kanalisation-netze und 

Wasserversor-gung, der Fernheizung, der 

Zugangswege, der öffentlichen Beleuchtung, 

der Sportplätze und Kinderspielplätze.  

* Niedrige Anzahl der Personen mit 

Hochschulausbildung, im Vergleich mit EU.  

* Unzureichende Benutzung der modernen 

EDV und Internet in Unterrichtswesen aber 

auch im wirtschaftlichen Bereich.  

O T 

* Zunahme der ausländischen Investitionen welche 

die Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit mit 

Neuerung und Technologieübertragung beeinflußen 

können.  

* Ökologische Umwandlung der stillgelegten 

Industriegebiete.  

* Vorhandensein einiger makroökonomische 

Projekte im Bereich der Erdölausbeutung, mit 

Einfluß auf die Tätigkeiten der Küstengegend.  

* Zunahme der Anfragen der Dienstleistungen 

bestimmt für Personen, Firmen, etc.  

* Erhöhte Notwendigkeit der Spezialisierung durch 

Anpassung der Bildung und berufliche Ausbildung 

an die Anforderungen des Arbeitsmarktes, mit 

Ergebnis der Minderung der Arbeitlosigkeit.  

* Zunahme der Anforderungen der Verbraucher für 

ökologische Erzeugnisse, in dieser Weise besteht 

der Anreiz für Verbesserung der Angebote.  

* Wachstum der Benutzung der erneubarer Energie 

welche zur wirtschaftlichen Entwicklung und 

Einführung neuer Technologien führt.  

* Existenz eines großen produktiven Potenzials in 

Landwirtschaft und Fischzucht.  

* Beibehaltung des niedrigen Stands der 

Infrastruktur, kann negativ die wirtschaftliche 

Entwicklung der Gegend beeinflußen.  

* Die Fortsetzung der Migration der 

qualifizierten Arbeitskraft, wird die 

Entwicklung der wirtschaftlichen Zweige, 

verlangsamen.  

* Die Globalisierung/Integrierung kann zur 

Entfremdung von Bereiche der Wirtschaft in 

der Zone und sogar zu deren Auflösung 

führen.  

* Betonte Deindustrialisierung.  
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* Beschleunigter Trend für Zusammenschluß der 

agrarflächen in Farmen der ausländischen 

Investoren.  

Tourismus 

S W 

* Öffnung zum Schwarzen Meer.  

* Zugang zu touristischen Zonen, moderne 

Zugangswege (Autobahn, Landstraßen, Bahn) 

angeschloßen an der europäischen Transport-

korridore.  

* Geographischer Standort, günstig für Entwicklung 

einiger neuen touristischen Produkte (Reiseverlauf, 

Kreuzfahrten, Geschäftstourismus, etc. ).  

* Besondere Tradition in touristischen Tätigkeiten 

(über 100 Jahre).  

* Das gemäßigte Kontinentalklima erlaubt ein 

Küstentourismus vom Frühjahr bis im Herbst.  

* Weite Strände mit gelben Sand, gestaltet für 

touristische Zwecke.  

* Bedeutende natürliche Faulschlamm-vorkommen 

und Badeplätze für Behandlung der Krankheiten.  

* Fruchtbares Agrarland, geeignet für Entwicklung 

des Agrotourismus.  

* Vorhandensein in der Metropolitanzone einer 

außergewöhnlichen Kulturerbe und archäo-

logischeÜberreste von über 2000 Jahre.  

* Große Unterkunftkapazität, in voller Entwicklung 

auf Landesebene ( I-ten Platz im Land).  

* Gut ausgebildetes Personal, über den Durchschnitt 

und mit sprachlichen Fähigkeiten und Erfahrung im 

Tourismus.  

* Existenz einer umfangreichen Gesetzgebung 

welche die Tourismustätigkeit regelt.  

* Erosion der Strände.  

* Ungleiches Management des Mülls und 

deren nichtausgewähte Sammlung.  

* Schlechte Kennzeichnung der kulturellen 

Punkte auf den nationalen Landstraßen.  

* Abwesenheit der Infopunkte welche 

ausführliche Auskünfte von Museen oder 

Kulturerbe anbieten können.  

* Schlechte Instandhaltung der Kulturerbe 

wegen Mangel der Finanzierungen.  

* Ungleiche Verteilung der Erleichterungen 

der öffentlichen Transportmittel.  

* Veralterte Versorgungsnetze.  

* Geringe Entlohnung des Personals im 

Tourismus und ungenügendes Personal.  

* Die organisatorische Kapazität der 

staatlichen Anstalten und Verwaltung der 

Strategien der kommunalen Behörden ist weit 

entfernt von einer operativen Handlung auf 

langer Zeit.  

* Abwesenheit der entsprechenden 

Infrastruktur für Entwicklung der 

Kreuzfahrten (touristischer und sportlicher 

Hafen).  

* Einige Wirtschaftsteilnehmer haben hohe 

Preise, welche die ausländischen Touristen 

abschrecken, diese haben die Möglichkeit 

andere Zielorte auszuwählen, mit günstigen 
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* Bestimmung einer nationalen 

Entwicklungsstrategie im Tourismus.  

* Moderne Dienstleistung Rettungsschwimmer und 

andere Leistungen für Sicherheit und Schutz der 

Touristen, welche zur einerQuasivermeidung der 

Straftaten im Gebiet führte.  

* Vorhandensein einiger Dienstleistungen, 

angepasst in Abhängigkeit der Tourismusart.  

* Veranstaltung von Festivals, Messen und 

Dienstleistungen.  

* Erscheinigung einiger neuen touristische Produkte 

dieser Gegend (Aqua Magic, Drahtseilbahn, 

touristische Buse, Dekoration des Badeortes 

Mamaia mit Palmen, Springbrunnen, Gestaltung 

moderner Plätze wo verschiedene künstlerische 

Ensemble auftreten können, Kasino und 

Unterhaltungspark).  

* Besondere Interesse der lokalen Behörden und der 

Bürger für Entwicklung des touristischen Bereiches.  

Verhältnis Qualität/Preis.  

* Sehr hohes touristisches Potenzial und 

ungenügend verwertet.  

* Überbevölkerung des Badeortes Mamaia im 

Sommer und Wochenend.  

* Keine touritische, ständige Produkte.  

 

O T 

* Die Lage im Gebiet, am Schnittpunkt von drei 

großen geopolitischen Zonen, bedingt die 

Voraussetzungen der besseren Verwertung des 

touristischen Potenzials über welches die Stadt 

Constanța und deren Nähe verfügt.  

* Anwesenheit auf dem lokalen Markt einiger 

Reiseveranstalter von internationalen Maßstab (TUI, 

Neckermann, etc. ).  

* Nähe des Donaudeltas, der Macin Gebirge, der 

Klöster im Norden der Dobrudscha, des Agrar-und 

Tierzucht Potenzials 

der Gegend und ethnographischer Werte der 

ländlichen Ortschaften, stellen eine bedeutende 

* Die auf dem Tourismusmarkt ausgeübte 

Konkurrenz und geringe Kapazität dert 

lokalen Wirtschafts-teilnehmer für Anpassung 

an einen einheitlichen konkurrenziellen 

Markt.  

* Geringes Interesse der rumänischen 

Touristen für die inländische touristische 

Produkte.  

* Die Erosion der Küste und der Strände kann 

die Entwicklung der touristischen Tätigkeit 

auf lange Zeit beeinflußen.  

* Die Nähe der Industriegelände und des  

Handelshafen, sind ein bedeutender 
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Unterstützung für die allgemeine Entwicklung des 

Tourismus und insbesoindere des Reiseplanes dar.  

* Die Wahl der Stadt Constanța als Zielpunkt der 

Luxus-Kreuzfahrten im Schwarzen Meer.  

* Wirtschaftliche Entwicklung der Küsten-gegend 

erzeugt einen vorteilhaften Verkehr für den 

Geschäftstourismus.  

* Die zugewiesenen, europäischen Finanzierungen 

für die Entwicklung des Tourismus.  

* Die Teilnahme an internationalen Netze, wie das 

Netz der Universitäten am Schwarzen Meer, 

Organisationen für Zusammenarbeit am 

Schwarzen Meer, welche in das internationale, 

öffentliche Gewissen, die Kulturerbe der Metropole 

eindringt.  

* Beschaffung europäischer Finanzierungen für die 

Ausbildung und Fortbildung des Personals aus dem 

Bereich des Tourismus (Projekte des Programms für 

Personalent-wicklung).  

* Verpflichtung der Erlangung der Qualitätsnormen 

der touristischen Einheiten.  

Risikofaktor welcher zur Umwelt-

verschmutzung führt und erzeugt ständige 

Luft und Wasserverschmutzung und in dieser 

Weise das touristische Potenzial verringert.  

* Abwesenheit kohärenter Strategie und 

Politik für integrierte Entwicklung der 

Küstengegend (Infrastruktur und technisch-

bauliche Ausstattung, Schutz und 

Wiederherstellung der bebauten und 

natürlicher Umwelt), entmutigt ausländische 

Investoren welche im Tourismus dieser 

Gegend investieren möchten.  

* Wettbewerb mit der Küstengegend 

Bulgariens, kann die Anzahl der Besucher der 

Metropolitangegend verringern.  

* Abwesenheit eines gesetzlichen Rahmens 

betreffend Enteignungen oder ständige 

Änderungen, können zur Unmöglichkeit neuer 

Investitionen in Infrastruktur führen.  

* Auswanderung des im Tourismus 

qualifizierten Personals in verschiedene 

Länder der EU.  

* Abwesenheit der Vertretung des 

Atrbeitgeberverbandes aus Tourismus-

bereich, welche die Regierung überzeugen 

soll, beachtliche Finanzierung für den 

Küstentourismus zu genehmigen.  

Technische Infrastruktur und Verkehr.  

S W 

* Schlüßelposition der KFZ-, Bahn-Schiff- und 

Luffahrtstrecken.  

* Wiederherstellung auf europäischen Stand des 

öffentlichen Verkehrs.  

* Der öffentliche Verkehr zwischen den 

Ortschaften der Mertropole ist auf einem 

niedrigen Stand und ist untermäßig den 

Nowendigkeiten gegenüber.  
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* Das Vorhandensein von 8 Häfen (3 Seehafen, 2 

touristische Hafen, 3 Kanalhafen) 

* Die Existenz eines Flughafens von internationalen 

Standes und Kapazität (M. Kogalniceanu) und eines 

Nutzflughafens in Tuzla.  

* Alle Ortschaften der Metropolitanzone verfügen 

über Trinkwasserversorgungs-und 

Kanalisationnetze.  

* Modernes Kommunikationsystem, auf 

europäischen Stand.  

 

* Die Kreis- und lokalen Verkehrsnetze sind 

veraltert.  

* Dichter Verkehr und ohne Parkplätze.  

* Ungleichheiten bezüglich sozialer 

Bequemlichkeit und Daten der städttischen 

Entwicklung zwischen der Stadt Constanța 

und den benachbarten Orte. 

(Wasserversorgung, Kanalisation, etc. ).  

* Geringe Verwertung der erneubaren  

Ressourcen (Sonnen- und Windenergie,  

Energie aus Biomasse) 

* Abwesenheit der finanziellen Mittel für 

Entwicklung der Infrastrukturprojekte.  

O T 

* Beendigung der Bauarbeiten der 

Umgehungsstrasse der Stadt, welche die gesamte 

Metropolitanzone umfasst und die Möglichkeit der 

Umleitung des schweren Verkehrs und eines 

zügigen Verkehrs, bietet.  

* Zugang zu nichtrückzahlbaren, eurpoäischen 

Geldmittel als auch zu den anderen nationalen und 

kommunalen Finanzierungsprogramme.  

* Entwicklung der Infrastruktur der Gaseversorgung 

und deren Erweiterung im gesamten Gebiet der 

Metropole.  

* Förderung der privaten Investitionen in neue 

Produktionskapazitäten, begründet auf Mit-

erzeugung und erneubare Ressourcen.  

* Zuteilung öffentlicher Finanzierungen für 

Entwicklung der Infrastruktur auf Grund der 

Parteimitgliedschaft und Parteikundschaft.  

* Überbelastung der öffentlichen 

Infrastruktur(Strassen und Wasser-

versorgungssysteme, Kanalisation, Strom- 

und Gasversorgung, öffentliche Beleuchtung, 

etc.) und deren Unfähigkeit prompt dem 

Entwicklungstrend der Gegend zu 

beantworten, insbesondere einiger 

Entwicklungsinsel im Inneren des 

Metropolgebietes.  

 

Soziale- und Bioldungsinfrastruktur, Wohnungen.  

S W 

* Aktive Stiftungen und Vereine im sozialen und 

Kinderschutzbereich.  

* Gründung der schulischen und inter-schulischen 

* Ungenügende Ausstattung des spezialen und 

Kinderschutzsystem.  

* Unzureichende medizinische und 
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Büros für psychopädagogischen Beistand.  

* Die Ausstattung des Gesundheitssystem ist gut 

bemessen in Verhältnis zu den regionalen 

Notwendigkeiten 

* Beschleunigte Entwicklung des privaten 

Gesundheitssystem.  

* Im Bereich der Forschung bestehen mehrere 

Zentren und Fachinstitute.  

* Wirksame Verwaltung der zugeteilten 

Investitionsmittel für Wiederherstellung des 

Schulnetzes als auch der Geldmittel aus nationalen 

Projekte mit ausländischer Finanzierung.  

* Universitätszentrum mit Tradition, zur Zeit in 

voller Entwicklung.  

* Guter Wohnungsstand bez. der Wohnungsanzahl 

im Verhältnis zur Personen-anzahl und der 

Wohnungsfläche im Verhältnis zur Personenanzahl.  

* Wegen dem Meeresküstentourismus und der 

komplexen wirtschaftlichen Infrastruktur, haben die 

Immobilieninvestitionen ein großes Wachstum 

verzeichnet und so den Wohnungs-markt in den 

Vorortgebiete der Stadt Constanța und der 

benachbarten Ortschaften, entwickelt.  

Notaufname Dienstleistungen im Vergleich zu 

den EU Normen.  

* Schlechtes Management der Informationen, 

notwendige Entwicklung eines integrierten 

Informationssystem im Bereich der 

Gesundheitsleistungen.  

* Ungenügende Finanzierung des 

Gesundsystem, schlechte Verwaltung der zur 

Verfügung stehenden Mittel.  

* Ungenügende Benutzung der modernen 

EDV und Internet im Unterricht.  

* Vorhandene Unterschiede zwischen den 

Schulen im städttischen Raum und jene aus 

dem ländlichen Raum bez. Heranziehung und 

Beständigkeit qualifizierter Lehrkraft.  

* Forschungs- und Entwicklungsinfra-struktur 

technologisch überschritten.  

* Veralterter Wohnungsfond, errichtet 

größtenteils in 1965-1980. 

* Schlechte Wohnverhältnisse für 

benachteiligte Personen (Romas, Jugendliche, 

Personen mit geringen Einkommen,  

O T 

* Größere Teilnahme der zivilen Gesellschaft in 

Einführung von Programme für Vermeidungs- und 

prophyliktischen Zwecke, mehrere gemeinnützige 

Tätigkeiten.  

* Erweiterung der Regierungsprogramme für 

Ankauf (Geräte und Laborausrüstung, EDV,  

Möbel, schulische Kleinbusse), Investitionen,  

Wiederherstellungen, Reparatur und Konsoli- 

dierung der Schulen.  

* Chronisches Fehlen der Finanzierungfonds 

notwendig für Wiederherstellung und 

Entwicklung des Gesundheitssystems und 

spzialen Schutz.  

* Schlechte Organisierung der beruflichen 

Bildung und nachuniversitärer Bildung der 

Ärzte.  

* Ungenügende Teilnahme einiger 

Gemeinden und Lokalräte für Sicherung der 
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* Strategie des Ministerium für Bildung,  

Forschung und Jugend, bez. Verbesserung der 

Qualität und Wirksamkeit des Bildungssystems und 

beruflicher Ausbildung.  

* Wirksame Kooperation mit öffentlichen Anstalten 

und soziale Partner, verzeichnet durch eine große 

Anzahl von kommunalen, nationalen, europäischen 

Bildungspartnerschaften, mit spezifischen 

Programme und Projekte, abgeschloßen auf Ebene 

der schulischen Einheiten.  

* Verstärkung der Beziehungen wzischen 

Forschung und Wirtschaft und zugleich Erhöhung 

der Kapazität für Verwertung der 

Forschungsergebnisse.  

besonderen Bedingungen, nötig für die 

Beständigkeit der Lehrkräfte im ländlichen 

Raum.  

* Migration des qualifizierten Personals aus 

dem Bildungs- und Gesundheits-system.  

* Schlechte sozial-wirtschaftliche Lage von 

Familien von welchen einige Kinder/ 

Schüler/Jugendliche, stammen.  

* Ungenügendes Bewußtsein der Eltern/ 

Kinder/Schüler/Jugendliche bez. ihrer Rolle 

als hauptsächlicher Bildungspartner der 

Schule.  

* Freizügige Politik betreffend Errichtung von 

Bauwerke in Zonen mit alter und wertvoller 

Architektur, einiger unsach-gemäßer Gebäude 

mit der entsprechenden architektonischer 

Beschaffenheit der Zone.  

Qualität der Umweltfaktoren.  

S W 

* Verhältnismäßig entsprechende 

Umweltinfrastruktur 

* Geringe Umweltverschmutzung.  

* Ermächtigte Institutionen und Gremien für 

Überwachung der Beachtung der Gesetzgebung 

betreffend Umwelt, ständige Analyse und 

Auslegung der Lage der Umweltfaktoren auf lokaler 

Ebene.  

* Aktive Teilnahme der kommunalen Behörden in 

Anwendung der Politik und Maßnahmenplan für 

Umweltschutz.  

* Bewusstseinprägung der Bewohner bezüglich 

Umweltprobleme.  

* Erhöhter KFZ Verkehr, insbesondere im 

Sommer.  

* Intensive wirtschaftliche Tätigkeit in der 

Nähe der touristischen und Küstengegend.  

* Übermäßige Entwicklung der Bauwerke 

zum Nachteil der Grünflächen.  

* Ungenügende Ausstattung betreffend 

Überwachung und Analyse der 

Umweltfaktoren.  

* Abwesenheit der Mülldeponie und 

Industrieabfälle, gemäß europäischen 

Normen.  

O T 
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* Erhöhte Interesse auf internationaler Ebene für 

Erhaltung der Biodiversität.  

* Integriertes Management der Müllverwaltung.  

* Modernisierung der Kläranlagen.  

* Zugang zu nichtrückzahlbaren, europäischen 

Finanzierungsprogramme als auch zu anderen 

nationalen und kommunalen Finanzierungen, kann 

eine bedeutende Quelle für Anwendung 

gemeinschaftlicher aquis im Bereich Umweltschutz, 

darstellen.  

* Ermutigung der Wirtschaftsteilnehmer in 

umweltfreundliche Ausrüstung und Verfahren zu 

investieren und unkonventionelle Energie zu 

benutzen (Windkraftwerke, Sonnen und 

Bodenenergie, etc. ).  

* Klimawandel, Beschädigung der Umwelt.  

* Ständige Erosion der Küstengegend.  

* Bedrohung einiger Arten der Meeresflora 

und –fauna, wegen der in Küstennähe 

ausgeübter wirtschaftlicher Tätigkeit und 

wegen des industriellen Fischfangs.  

* Zufällige Umweltverschmutzung verursacht 

von unbekannten Verschmutzer des 

Meereswasser aber auch der Donau 

(Erdölprodukte).  

* Großer Unterschied zwischen der 

rumänischen Industrie und jener der EU, bez. 

Einführung einiger Verfahren zwecks 

Umweltschutz und Verringerung der 

Umweltverschmutzung.  

* Verspätungen in regionaler und lokaler 

Dezentralisierung mit Wirkung auf die 

wirksame Anwendung der Umweltschutz- 

maßnahmen und der Strategie dauerhafter 

Entwicklung.  

 

 

5.AUFFASSUNG UND STRATEGISCHE ENTWICKLUNGSZIELE DER 

METROPOLITANZONE CONSTANțA.  

 

5.1.Entwicklungsauffassung.  

 

Die Entwicklungsauffassung zieht die Durchsetzung der Metropolitanzone 

Constanța als ein multifunktionelles, wettbewerbfähiges Zentrum Rumäniens in 

Betracht und der wichtigste wirtschaftliche Polarisator in der Gegend des Schwarzen 

Meeres, in Anbetracht der dauerhaften Entwicklung der gesamten Gegend und 
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Verringerung der gegenwärtigen Entwicklungsunterschiede zwischen den 14 

Ortschaften des Entwicklungspols.  

Constanța wird eine europäische Metropole sein, eine in Ausweitung befindlicher 

touristischer Zone, mit einer rapiden, wirtschaftlichen Entwicklung und hohen 

Lebensstandard für alle ihre Bewohner.  

Das traditionelle, ökonomische Profil der Metropolitanzone Constanța, beruht 

gleichermaßen auf wirtschaftliche, dem Hafen spezifische Tätigkeit und tertiärer Bereich als 

auch im Fremdenverkehr. Zugleich, verleiht ihre geo-strategische Lage, der Zone 

wirtschaftliche, bedeutende Gegelegenheiten bez. Ausbeutung der Erdölvorkommen aus dem 

Schwarzen Meer als auch ein Windkraftpotenzial über welche die Gegend verfügt. Ein anderer 

wirtschaftlicher Bereich mit großen Wachstumpotenzial in der nächsten Zeit ist die 

Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie, ermutigt weil die Metropolitanzone Constanța, 

gelegen in einer bedeutenden landwirtschaftlicher Gegend, ein wichtiger Absatzmarkt 

darstellt, insbesondere während des Sommers als auch ein Exportfaktor dieses Gebietes an 

andere Märkte.  

In diesem Sinne ist die einheitliche Entwicklung der öffentlichen Infrastruktur in der 

Metropolitanzone eine wichtige Forderung für Verringerung der Entwicklungsunterschiede 

zwischen den 14 Ortschaften dieser Struktur und hat zugleich die Aufgabe ein eindeutiges 

Signal der Investoren zu senden, in dieser Gegend zu inverstieren, im Sinne dass die 

Entwicklung dieser Gegend in einer integrierter Art erfolgt, auf Grund gemeinsamer 

Strategien, Ziele und Maßnahmenpläne. Desgleichen, wird die Begrenzung der wichtigsten 

funktionellen Zonen, einen Zustrom von Investitionen in diesem Gebiet ohne seinesgleichen 

anregen und wird auf Ebene des gesamten Metropolitangebietes den jetzigen Investitionsdruck 

in der Stadt Constanța, ausgewogen verteilen.  

 

5.2.STRATEGISCHE ZIELE.  

 

Die strategischen Ziele der Metropolitangegend wurden bestimmt in Übereinstimmung 

mit:  

• Wachstum der wirtschaftlichen und sozialen Rolle der Metropolitangegend 

Constanța, durch Annahme einer polyzentrische Erörterung, für Förderung einer 
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ausgewogenen Entwicklung der Stadt Constanța und seines Einflußgebietes (die 14 

Ortschaften welche den Verein der Entwicklung der Metropolitangegend bilden).  

• Größere wirtschaftliche Konkurrenz für Förderung des lokalen 

Geschäftumfelds.  

• Diversifizierung der wirtschaftlichen Tätigkeiten im ländlichen Raum im 

Inneren der Metropolitanzone Constanța.  

• Verbesserung des Zugangs ins Innere und Äußere der Stadt Constanța und 

ihrem Einflußbereich, mit Gestaltung von Anschlüße mit den benachbarten 

Gebiete.  

• Zunahme des Beitrags des Fremdenverkehrs in Entwicklung der 

Metropolitangegend Constanța.  

• Erhöhung der sozialen Dienstleistungen und der Infrastruktur der 

Metropolitangegend Constanța.  

• Dauerhafte Entwicklung und Umweltschutz.  

• Verwendung des menschlichen Kapitals und Fortbildung des Personals.  

 

Strategisches Ziel 1: CONSTANŢA –DEN BEWOHNER.  

 

Dieses Ziel richtet sich auf: 

Verbesserung der Lebensbedingungen der Bewohner und der Anziehung der 

Gegend, so daß ein gemütlicher Ort entsteht in welchen man arbeitet, studiert, lebt; 

Zugang aller Bewohner zu einer qualitativen Infrastruktur (städttische,  

öffentliche Infrastruktur, grundsätzliche Infrastruktur welche die Sicherung der öffentlichen 

Dienstleistungen bietet, Verkehrs- und Kommunikationinfrastruktur, etc. ).  

Zugang zu einer menschenwürdigen Wohnung in Sicherheits-bedingungen, Zugang 

zu medizinischen Dienstleistungen, Bildung und Kultur und sozialen Dienstleistungen, in 

einem dauerhaften Raum.  

 

Strategisches Ziel 2: CONSTANŢA – DEN TOURISTEN.  
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Dieses Ziel richtet sich auf Schaffung einer touristischen Meeresgegend, anziehend 

und konkurrenzfähig für rumänische und ausländische Touristen, durch: 

ihrer geographischen Position mit einem vielfältigen, touristischen Potenzial.  

Position als wichtigstes touristisches Zentrum des Landes.  

Möglichkeit vielfältiger touristischen Arten: Meeresstrand, balneologisch und 

Unterhaltung, kulturell, religiös, ethnisch, Geschäftstourismus und Tagungen, etc.  

Ausnutzung des günstigen, natürlichen Potenzials über welche die Stadt Constanța 

und ihr Einflußbereich, verfügt.  

Verwertung geschichtlicher, archäologischer und Kulturerbe.  

Einführung neuer touristischer Produkte, gestaltet für eine dauerhafte Interesse für 

dieses Gebiet während des ganzen Jahres.  

Dauerhafte Entwicklung des Fremdenverkehrs.  

Alle diese Maßnahmen werden zu einer Verbesserung des Angebotes des 

Küstentorusimus auf westlichen Stand, zur Belebung der Badeorte der Metropolgegend 

führen.  

 

Strategisches Ziel 3: CONSTANŢA – DEN INVESTOREN 

 

Erhöhte, langfristige Konkurrenzfähigkeit der lokalen Ökonomie hat als Ziel die 

dauerhafte, wirtschaftliche Entwicklung, Gestaltung eines stabilen und voraussehbaren 

Geschäftsumfelds und Schaffung neuer Arbeitsplätze durch:  

Zunahme der direkten ausländischen, aber auch inländischen Investitionen, 

insbesondere in Bereiche mit hohen wirtschaftlichen Entwicklungspotenzial.  

Ermutigung des tertiären Bereiches und der wirtschaftlichen Tätigkeiten mit großen 

Mehrwert.  

Entwicklung leistungsfähiger Anschlußinfrastruktur auf regionaler, nationaler und 

europäischer Ebene (Autobahn, Entwicklung von Luftlinien mit Warenentladung und 

Schaffung neuer Kapazitäten für Betreiber der See- und Binnenhafen als auch Errichtung 

neuer Schiffahrts-/Binnen-/Luftfahrtlinien).  

Entwicklung der grenzüberschreitender Kooperation im Rahmen der Euroregion des 

Schwarzen Meeres und grenzüberschreintende Kooperation Rumänien-Bulgarien.  
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Personalentwicklung, Erhöhung des Beschäftigungsgrades in Berufe hoher 

Spezialisierung und deren Benutzung als wirtschaftlicher Entwicklungsfaktor.  

 

5.3.Programme und Politiken.  

 

5.3.1.Bau, Wiederherstellung und Modernisierung der kommunalen Infrastruktur.  

 

Politik SI-A1: Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur und erhöhter Zugang sowohl in 

als auch auswärts der Ortschaften.  

Programm SI-A1-1 Verbesserung der Personen- und Warenbeförderung und 

Modernisierung der entsprechender Inbfrastruktur.  

Programm SI-A1-2 Zügiger Verkehr und dessen Verkehrsentlastung im Gebiet der 

Metropole.  

 

Politik SI-A2 Minderung der Entwicklungsunterschiede zwischen Stadt Constanța und 

der anderen, unter ihrem Einfluß stehenden Ortschaften, durch Entwicklung der öffentlichen 

Infrastruktur.  

Programm SI-A2-1 Erhöhte sozial-wirtschaftliche Anziehung des öffentlichen 

Bereiches im Einflußgebiet der Metropolitangegend Constanța 

Politik SI-A3 Verbesserung der öffentlichen Dienstleistungen und Entwicklung der 

Grundinfrastruktur bestimmt für deren Lieferung.  

Programm SI-A3-1 Entwicklung der Grundinfrastruktur welche für die Lieferung 

öffentlicher Dienstleistungen bestimmt ist.  

Programm SI-A3-2 Entwicklung der Infrastruktur für den öffentlichen 

Personenverkehr.  

Politik SI-A4 Verbesserung der Schutzleistungen und sozialen Beistand, der 

öffentlichen, gesundheitlichen Leistungen und Wiederherstellung der dazugehörenden 

Infrastruktur.  

Programm SI-A4-1 Entwicklung und Verbesserung der medizinischen Leistungen und 

der spezifischen Infrastruktur.  
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Programm SI-A4-2 Entwicklung und Verbesserung der Infrastruktur der sozialen und 

gemeinschaftlichen Leistungen in der Metropolgegend Constanța.  

Politik SI-A5 Ermutigung und Förderung der Bildung und Forschung, Kultur und 

Kunst.  

Programl SI-A5-1 Entwicklung der Bildungsinfrastruktur.  

Politik SI-A6 Sicherheit und öffentliche Ordnung in der Metropolgegend.  

Programm SI-A6-1 Erhöhte Sicherheit des Bürgers und öffentliche Ordnung.  

Programm SI-A6-2 Erhöhung der Kapazität für Vermeidung, Eingriff und 

Überwachung der Notlagen in der Metropolgegend Constanța.  

Politik SI-B1 Verwertung des touristischen und kulturellen Potenzial der 

Metropolitangegend Constanța.  

Programm SI-B1-1 Bewahrung, Wiederherstellung und dauerhafte Verwertung der 

Kulturerbe, einschließlich der diesbezüglichen Infrastruktur.  

Programl SI-B1-2 Konsolidierung der touristischen Angebote der Metropolitangegend 

Constanța.  

 

5.3.2.Umweltinfrastruktur.  

 

Politik SII-A1 Verbesserung der öffentlichen Dienstleistungen und Entwicklung der 

Grundinfrastruktur welche deren Lieferung sichert.  

Programm SII-A1-1 Entwicklung der Grundinfrastruktur welche die Lieferung der 

öffentlichen Dienstleistungen sichert.  

Politik SII-A2 Umweltschutz und Umweltverbesserung.  

Programm SII-A2-1 Entwicklung der integrierten Managementsysteme der Abfälle und 

Wiederherstellung der kontaminierten Deponie.  

Programm SII-A2-2 Verringerung der Verschmutzungsfaktoren.  

Programm SII-A2-3 Einführung der entsprechenden Managementsysteme für 

Umweltschutz.  

Programm SII-A2-4 Einführung der entsprechenden Vermeidungsinfrastruktur der 

natürlichen Risiken in den der Risiken ausgesetzten Gebiete.  
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Programm SII-A2-5 Erhöhung der energetischen Wirksamkeit im Rahmen des 

Klimawandels.  

Politik SII-B1 Dauerhafter Fremdenverkehr durch Umweltschutz und – verbesserung.  

Programm SII-B1-1 Dauerhafte Erhaltung der natürlichen Vorkommen und deren 

touristischer Verwertung.  

Programm SII-B2-1 Grenzüberschreitende touristische Zusammenarbeit.  

Politik SII-C1 Umweltschutz und – verbesserung durch Kontrolle der industriellen 

Verschmutzung.  

Programm SII-C1-1 Verringerung der Verschmutzungsfaktoren der Umwelt durch 

Verwendung erneubarer Energie.  

Programm SII-C1-2 Entseuchung der verschmutzten Industriegebiete und deren 

Vorbereitung für neue Tätigkeiten.  

 

5.3.3.Wirtschaftliche Infrastruktur.  

 

Politik SIII-A1 Verbesserung der öffentlichen Dienstleistungen und Entwicklung der 

Infrastruktur für deren Lieferung.  

Programm SIII-A1-1 Entwicklung der Grundinfrastruktur der öffentlichen 

Dienstleistungen.  

Politik SIII-A2 Förderung der IT Technologie.  

Programm SIII-A2-1 Entwicklung der Leistungen Typ „e-Verwaltung”.  

Programm SIII-A2-2 Förderung der Internetbenutzung und Zugangserleichterung.  

Politik SIII-C1 Erhöhte, langfristige Konkurrenzfähigkeit der kommunalen 

Wirtschaft.  

Programm SIII-C1-1 Besserer Marktzugang des tertiären Bereiches und der 

wirtschaftlichen Tätigkeiten mit hohen Mehrwert.  

 

5.3.4.Personalentwicklung und der Verwaltungskapazität.  

 

Politik SIV-A1 Verbesserung des Struktur- und Verfahrensmanagements in 

kommunaler, öffentlicher Verwaltung.  
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Programm SIV-A1-1 Entwicklung der kommunaler Verwaltung auf europäischen 

Stand.  

Politik SIV-A2 Entwicklung der Arbeitskräfte, Förderung der Beschäftigung und 

sozialer Eingliederung.  

Programm S IV-A2-1 Erhöhte Anpassung der Arbeitskraft.  

Politik SIV-B1 Entwicklung der Arbeitskräfte, Förderung der Beschäftigung und 

sozialer Eingliederung.  

Programm S IV-B1-1 Erhöhte Anpassung der Arbeitskraft.  

 

 

5.3.5.Ergänzende Programme.  

 

Politik S V-C1 Erhöhung langfristiger Konkurrenzfähigkeit der lokalen Wirtschaft.  

Programm V C1-1 Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft.  

Politik S V-C2 Grenzüberschreitende wirtschaftliche Kooperation.  

Programm S V-C2-1 Grenzüberschreitende Entwicklung der Kooperation in der 

Gegend des Schwarzen Meeres.  

Programm S V-C2-2 Grenzüberschreitende Entwicklung der Kooperation Rumänien-

Bulgarien.  

 

5.3.6.Vorrangige Programme.  

• Wirtschaftliche Entwicklung der Metropolitanzone Constanța.  

• Entwicklung der Infrastruktur touristischer und Freizeittourismus der 

Metropolitangegend Constanța.  

• Entwicklung der städttischen Infrastruktur für Erhöhung der Beweglichkeit im 

Stadtinneren.  

• Entwicklung der Dienstleistungen und sozialer Infrastruktur der Metropolitangegend 

Constanța.  

•Bewahrung und Umweltschutz.  

•Entwicklung der Arbeitskräfte.  
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6.MASSNAHMENPLAN 

 

Der Maßnahmeplan-als Instrument für Planung und Einführung-umfasst ein Reihe von 

konkreten Maßnahmen, gegliedert auf spezifische Bereiche, welche schrittweise eingeführt 

werden, zwecks Erfüllung der Entwicklungsziele der Metropolitanzone Constanța. Der 

Erstellungstermin des Maßnahmeplans entspricht dem Termin von 10-20 Jahre, festgelegt für 

die Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța 

Der Maßnahmeplan ist für die örtlichen Gemeinden bestimmt, für welche die 

Maßnahmen, deren Anzahl und Vorrang als auch die institutionelle Anwendung finden, muß 

aber die Interessen der Gemeinde berücksichtigen.  

Im Maßnahmeplan wird jede der Maßnahmen von einem Programm, Unterprogamm 

oder Projekt begleitet, welche folgende Aspekte berücksichtigen müßen:  

• Übereinstimmung mit den in Programme, Unterprogramme, Projekte mit in der 

Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța festgesetzten allgemeinen Ziele;  

• Begrenzte finanzielle Mittel, welche die Finanzierungsweise und rechtliche 

Mechanismen bestimmen, welche die Programme, Unterprogramme, Projekte begründen; 

• Vermeidung der Eviktionwirkung in Anbetracht der begrenzten 

Ressourcen;die lokalen, öffentlichen Behörden werden ständig die Möglichkeit der Investition 

beurteilen, nicht nur im Verhältnis zu den zur Vefügung stehenden Finanzierungen sondern 

auch zu den zukünftigen, aber auch im Verhältnis mit den Optionen der Bevölkerung, so daß 

die gemeinschaftliche und individuelle Verantwortung, als auch die Partnerschaft, für 

Erfüllung der Projekte lokaler Entwicklung, ermutigt wird; 

• der öffentliche Wissenstand und Unterstützung der Projekte, durch Verbreitung der 

Information in Reihen der lokalen Bevölkerung, welche öffentliche Debatten und Beratungen 

vorraussetzt;  

• Beteiligung der interessierten Seite an Erfüllung der Projekte, Programme und 

Unterprogramme;  

• Regelungsnormen gegen Normen der Selbstregelungen. Die lokalen Behörden 

werden in Betracht ziehen, dass Fälle existieren in welchen die Nichtregierungsorganisationen 

oder berufliche Vereine sich Regelungen auf Grund von Freiwilligkeit bestimmen können, im 
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Fall der Erfüllung eines Projekts ohne Eingriff der Regelungen der örtlichen Behöden. 

Deshalb ist es gut Überregelungen zu vermeiden.  

Regelmäßig, wird der Maßnahmenplan überprüft so dass die festgesetzten Ziele die 

makroökonomische Entwicklung auf Landesebene, die wirtschaftliche Lage auf regionaler und 

kommunaler Ebene beachten, als auch die Meinung der Kommunen bezüglich deren 

Einführung. Je öfter die Überprüfung stattfindet, um so kleiner ist der Fehler in Bewertung der 

Ressourcen eines Projekts, dass mit der Zeit, ggf. sich die wirtschaftlichen Variablen in der 

wirtschaftlichen Prognose, vermehren.  

Aus diesem Grund empfehlen die Spezialisten dass der Maßnahmeplan alle 2 Jahre 

überprüft wird, selbst wenn dieser auch für 10 Jahre vorgesehen ist.  

 

6.1. Paket von Projekte.  

 

STRATEGISCHE 
ZIELE 

POLITIK PROGRAMME PROJEKT 

1.CONSTANŢA 
DEN BEWOHNER 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Entwicklung der 
Transportinfrastrukt
ur und erhöheter 
Zugang sowohl im 
Inneren als auch 
außerhalb der 
Ortschaften.  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verbesserung der 
Personen- und 
Warenbeförderung und 
Modernisierung der 
entsprechenden 
Infrastruktur 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Beförderungsinfrastruktur und 
öffentliche städttische Infrastruktur 
(einschließlich Unterführungen) in 
und zwischen den Ortschaften der 
Metropolitanzone- Wiederherstellung,  
Modernisierung, Schaffung. 
- Autobahn Bukarest-Constanţa 
(Strecke Cernavoda-Constanţa) 
-Bau der Umgehungsstraße der Stadt 
Constanţa. 
 -Riviera Tomis- Stadtstraße zwischen 
den Badeort Mamaia und touristischer 
Hafen Tomis. 
 - Sanierung und Modernisierung durch 
Erweiterung auf vier Fahrspuren der 
Landstraße Mamaia-Navodari.  
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung durch Erweiterung auf 
vier Fahrspuren der Brücke in Einfahrt 
zur Stadt Navodari. 
 - Alternative Verkehrsstraße für 
Entlastung des Verkehrs auf der 
Sonnenautobahn zum südlichen Teil 
der Meeresküste-Kreuzung Autobahn 
mit DJ 381 (Valea Dacilor-DN 39 
 - Bau der Umgehungsstraße für 
Umleitung des schweren Verkehrs 
außerhalb der Ortschaften Valu lui 
Traian und Cumpana, mit Entlastung 
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auf die Ringstraße der Stadt Constanţa 
 - Bau einer Schnellstraße für 
Entlastung der Autobahn zwischen 
Medgidia und Costinesti. 
 - Bau einer Schnellstraße Constanţa-
Tulcea 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Landstraße 
Navodari-Lumina-Ovidiu  
 - Bau einer Verbindungsstraße 
zwischen Ovidiu und Navodari auf der 
rechten Seite des Kanals. 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Landstraße DJ 228 
Nazarcea-Ovidiu 
 - Wiederherstellung der Brücke IPMC 
Aurel Vlaicu-Constanţa 
 - Bau von KFZ Überführungen der 
Schienen Constanţa-Bukarest in den 
Gebieten mit dichten Verkehr im Ort 
Valu lui Traian 

  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  

Zügiger Verkehr und 
Verkehrsentlastung in 
der Metropolitanzone  
  
  
  
  
  
  

Integriertes Managementsystem des 
Verkehrs in der Stadt Constanţa 
- Einführung des integrierten 
Managementsystem des Verkehrs in 
der Stadt Constanţa (inteligente 
Kreuzungen). 
 - Einführung des elektronischen 
Managementsystems des öffentlichen 
Personenverkehrs in der Stadt 
Constanţa  
 - Errichtung von Kreisverkehr in 
Kreuzungen mit großen und kleineren 
Verkehr in der Metropolitanzone 
Constanţa 
 Öffentliche, städttische Infrastruktur 
entsprechend eines zügigen Verkehrs 
in der Metropolitanzone Constanţa 
- Errichtung eines oberirdischen, 
mehrstöckigen Parhauses im Raum des 
Verwaltungsgebäude der Stadt 
Constanţa 
- Errichtung eines oberirdischen, 
mehrstöckigen Parkhauses im Badeort 
Eforie Nord, Ort Eforie 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verringerung der 
Unterschiede 
zwischen der Stadt 
Constanţa und den 
anderen Ortschaften 
in deren 
Einflußgebiet, durch 
Entwicklung der 
öffentlichen und 
Verkehrsinfrastrukt

Größere sozial-
wirtschaftliche 
Attraktivität des 
öffentlichen Bereiches 
im Einflußgebiet des 
Entwicklungspols 
Constanţa 
  
  
  

Wiederhetrstellung und Erhöhung der 
touristischen Attraktivität 
des Gebietes der Halbinsel der Stadt 
Constanţa  
- Wiederherstellung der Promenade 
und Grünflächen im Gebiet Vraja 
Marii-Kasino-Hafen Tomis.  
- Gestaltung einer neuen Parkanlage-
Park Karl I. 
 - Gestaltung einer neuen Parkanlage-
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ur 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Park Aurel Vlaicu 
 - Wiederherstellung und Sanierung des 
Steges und der Zugangtreppen vom 
Patz Ovidiu-Hafen Tomis. 
 - Wiederherstellung und Sanierung 
Boulevard Tomis zwischen Platz 
Ovidiu- Wölfin 
 - Bau einer Unterführung zwischen 
Straße Termelor und Hafen Tomis. 
 - Errichtung eines mehrstöckigen 
Parkhauses im Gebiet Marinarilor-Tor 
II. 
 - Wiederherstellung und Sanierung des 
archäologischen Parks 
 - Wiederherstellung und Sanierung der 
Fussgängerstraße Nicolae Titulescu  
 - Wiederherstellung des Zugangs 
zwischen Strand Modern und 
Str.Mircea cel Batran, einschließlich 
der Esplanade 
 - Wiederherstellung und Sanierung der 
Parkanlage vor Theater Oleg Danovski 
 Erhöhung der sozial-wirtschaftlicher 
Attraktivität der Metropolitanzone 
Constanţa und Verringerung der 
Entwicklungsunterschiede zwischen 
der Stadt Constanţa und den anderen 
Ortschaften des Entwicklungpols.  
Straßennetz in und zwischen den 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa-Sanierung, 
Modernisierung. 
- Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen im Ort 
Techirghiol 
 - Modernisierung der Straße Ovidiu-
Galesu-Poarta Alba 
 - Wiederherstellung der Brücke der 
Landstraße DJ Navodari-Corbu 
 - Modernisierung der Straße 
Murfatlar-Baraganu 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Strecke Murfatlar-
Siminoc 
 - Wiederherstellung der 
Straßenstruktur der Stadt Constanţa 
 - Wiederherstellung der 
Straßenstruktur der Stadt Navodari 
 - Wiederherstellung der 
Straßenstruktur der Stadt Eforie 
 - Wiederherstellung der 
Straßenstruktur der Stadt Ovidiu 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung einiger Straßen in der 
Stadt Murfatlar durch Systematisierung 
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–Reprofilierung und Errichtung der 
Fahrbahn aus Asphaltbeton 
 - Wiederherstellung von Brücken in 
der Stadt Murfatlar 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen im Dorf 
Siminoc, Ort Murfatlar 
 - Wiederherstellung der 
Straßenstruktur in der Stadt 
Techirghiol 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege im Ort Mihail 
Kogalniceanu 
 - Wiederherstellung und Erweiterung 
der Verkehrsinfrastruktur und 
Gehsteige im Dorf Piatra, Ort Mihail 
Kogalniceanu, des Kanalisationnetzes 
und Kläranlage im Dorf Piatra, Ort 
Mihail Kogalniceanu 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Verkehrs-
infrastruktur und Gehsteige im Dorf 
Palazu Mic, Ort Mihail Kogalniceanu 
und Kulturheim. Bau des 
Verteilungsnetzes für Trinkwasser und 
Kanalisation und Kläranlage im Dorf 
Palazu Mic, Ort Mihail Kogalniceanu  
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Cumpana 
 - Verbesserung der physischen 
Grundinfrastruktur im Raum der 
beiden Orte des Entwicklungvereins 
Agigea-Cumpana. 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege im Ort Valu lui Traian 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Lumina 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Agigea 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Corbu 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Tuzla. 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung der Straßen und 
Zugangswege des Ortes Poarta Alba 
 - Bau einer Überführung über Kanal 
Poarta Alba-Midia Navodari neben 
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dem Dorf Galesu 
 - Verbesserung des Straßennetzes in 
den Ortschaften Lumina,  
Oituz und Sibioara, Gemeinde Lumina 
und Ankauf von Anlagen und 
Ausrüstungen für den öffentlichen 
Dienst für Schnee-räumung, für 
Instandhaltung der Grünflächen und 
Notfälle der Gemeinde. 
 - Straßenpflasterung und 
Undurchlässigkeit der neuen 
Wohngebiete Zone A und B, Dorf 
Oituz und Dorf Sibioara, Ort Lumina. 
 Öffentliche, städttische Räume der 
wichtigsten Zonen für soziale, 
wirtschaftliche und touristische 
Interesse der Metropolitanzone- 
Wiederherstellung, Modernisierung 
und Errichtung. 
- Wiederherstellung und 
Modernisierung der Zugangtreppen 
zwischen der Promenade Badeort 
Eforie Nord und Meeres-strand, Ort 
Eforie Nord. 
 - Wiederherstellung der Gehsteige der 
Stadt Constanţa 
 - Wiederherstellung der Gehsteige im 
Ort Valu lui Traian 
 Unterstützungstruktur der Erhöhung 
der Lebensqualität in den Ortschaften 
der Metropolitanzone  
- Gestaltung eines kleinen Platzes im 
Zentrum, Gestaltung eines Spielplatzes 
für Kinder und eines Sportplatzes in 
den Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa 
 - Sanierung des Kulturheimes im Ort 
Navodari 
 - Bau eines Kulturheimes im Ort 
Murfatlar 
 - Sanierung und Modernisierung des 
Kulturheimes im Ort Tuzla 
 - Errichtung eines Kulturhaeimes im 
Ort Valu lui Traian 
 - Errichtung eines Kulturheimes im 
Ort Agigea 
 - Errichtung eines Jugendzentrums im 
Ort Mihail Kogalniceanu 
 - Bau eines Jugendzentrums im Ort 
Cumpana 
 - Errichtung eines Sportsaales und 
eines Fussballplatzes im Ort Valu lui 
Traian 
 - Bau eines Schwimmbades im Ort 
Valu lui Traian 
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 - Bau einer Eisbahn im Ort Valu lui 
Traian 
 - Gestaltung eines Sportzentrums im 
Dorf Siminoc, Ort Murfatlar 
 - Modernisierung des städttischen 
Sportplatzes in Murfatlar 
 - Errichtung eines Sportsaales im Ort 
Corbu 
 - Wiederherstellung des Sportplatzes 
im Ort Agigea 
 - Errichtung eines Sportplatzes für 
örtliche Wettkämpfe im Ort Lumina 
 - Errichtung eines Sportzentrums mit 
einem zugelassenen Fußballplatz Typ I 
im Ort Cumpana 
 - Errichtung einer Eisbahn im Ort 
Navodari 
 - Bau eines Schwimmbades im Ort 
Navodari 
 - Errichtung eines Sportzentrums mit 
Fußballplatz im Ort Mihail 
Kogalniceanu 
 - Errichtung eines Sportzentrums im 
Ort Tuzla 
 - Errichtung eines Sportsaales für 
Schüler, für Wettkämpfe im Ort Tuzla 
 - Errichtung eines Sportzentrums mit 
zugelassenen Fußballplatz Typ I im Ort 
Poarta Alba 
 - Errichtung eines Sportsaales im Ort 
Poarta Alba 
Grünflächen in der Metropolitanzone 
Constanţa-Sanierung,  
Modernisierung, Gestaltung. 
- Parkanlage „Viitorul” Stadt Constanţa 
- Sanierung und Vergrößerung der 
Parkanlage Tabacarie, Zone Expoflora 
der Stadt Constanţa 
 - Sanierung und Modernisierung der 
Parkanlage Bahnhof der Stadt 
Constanţa 
 - Sanierung und Modernisierung der 
Parkanlage Kulturhaus der Stadt 
Constanţa 
 - Gestaltung eines Parks im 
Wohnviertel Tomis I der Stadt 
Constanţa 
 - Gestaltung eines Baumgartens im Ort 
Techirghiol 
 - Wiederherstellung des Zentralparks 
im Ort Mihail Kogalniceanu 
 - Errichtung einer Parkanlage im Ort 
Valu lui Traian  
 - Wiederherstellung der Grünflächen 
im Ort Valu lui Traian 
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 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Cumpana 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Lumina 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Tuzla 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Corbu 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Poarta Alba 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Agigea 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Eforie 
 - Gestaltung einer Parkanlage im Ort 
Navodari 
 - Wiederherstellung und 
Modernisierung des Zentralparks im 
Ort Navodari 
 - Wiederherstellung der Grünflächen 
im Ort Murfatlar 
 - Gestaltung einer öffentlichen 
Parkanlage im Dorf Siminoc, Ort 
Murfatlar 
 - Modernisierung der Grünflächen im 
Ort Ovidiu 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verbesserung der 
öffentlichen 
Leistungen und 
Entwicklung der 
Grundinfrastruktur 
für deren Lieferung 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Entwicklung der 
Grundinfrastruktur 
welche die Lieferung 
der öffentlichen 
Dienstleistungen 
fördert. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

System der öffentlichen Beleuchtung-
Wiederherstellung,  
Modernisierung, Erweiterung 
- Wiederherstellung, Modernisierung 
und Erweiterung der öffentlichen 
Beleuchtung in den 
Ortschaften:Navodari, Eforie,  
Ovidiu, Murfatlar, Techirghiol, Mihail 
Kogalniceanu, Cumpana, Valu lui 
Traian, Lumina, Tuzla, Corbu, Agigea, 
Poarta Alba. 
Heizungssystem in der 
Metropolitanzone Constanţa- 
Wiederherstellung 
- Wiederherstellung der sekundären in 
Betrieb befindlichen Heizungsnetze 
R.A.D.E.T. Constanţa  
- Höhere Wirksamkeit der in Betrieb 
R.A.D.E.T. Constanţa befindlichen 
Verteilungsstellen 
 - Wiederherstellung der Gebäude der 
Verteilungsstellen,  
befindlich in Betrieb R.A.D.E.T. 
Constanţa 
 - Festigung und Aufstockung PT 69, 
PT105 in Betrieb R.A.D.E.T. 
befindlich 
 - Heizungsmodule für Wohnblocks aus 
dem Programm „Billige Wohnungen 
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für Jugendliche”, Gegend Baba Novac, 
Stadt Constanţa 
 -Gesamte erhöhte Wirksamkeit der 
Heizungsanlagen und Warmwasser der 
Verteilungsstellen, in Betrieb 
R.A.D.E.T. befindlich  
 - Montage von Wärmezähler in 
Wohnblock und Häuser in der Stadt 
Constanţa 
 - Immobilienbau für die 
entsprechenden Heizungszentralen der 
öffentlichen Anstalten in der Gemeinde 
Corbu 
 - Ausstattung der Heizungszentralen 
mit entsprechenden Ausrüstungen im 
Ort Corbu. 
Wasserversorgung und Kanalisation-
Wiederherstellung,  
Erweiterung, Modernisierung und 
Bau. 
- Modernisierung der Wasser / 
Abwasserinfrastruktur im Kreis 
Constanţa (Constanţa, Navodari, 
Eforie, Ovidiu, Techirghiol, Mihail 
Kogalniceanu, Cumpana, Valu lui 
Traian, Tuzla, Agigea, Corbu,  
Poarta Alba) 
- Sanierung des 
Wasserversorgungsystem im Dorf 
Siminoc und der Kanalisation in der 
Stadt Murfatlar.  
- Errichtung eines Kanalisationnetzes 
mit Pumpstation im Dorf Siminoc, Ort 
Murfatlar 
- Erweiterung des Kanalisationsystems 
im Ort Agigea und Errichtung einer 
Wasserversorgungsnetz / Kanalisation 
im Dorf Lazu, Ort Agigea  
- Ausführung eines Brunnen mit 
Sammelbecken, Pumpstation,  
Chlorierungstelle und Versorgungsnetz 
Trinkwasser im Dorf Luminita, Ort 
Corbu. 
- Ausführung eines Brunnen mit 
Sammelbecken, Pumpstation,  
Chlorierungspunkt und 
Trinkwassernetz, Erweiterung,  
Sanierung, Modernisierung und 
Neubemessung im Ort Corbu.  
- Erweiterung der Wasserversorgung 
im Ort Corbu und Sanierung des 
vorhandenen Netzes im Dorf Vadu, Ort 
Corbu.  
- Sanierung und Erweiterung des 
Wassernetzes in den Dörfer Oituz und 



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        

109  

Sibioara, Ort Lumina. 
- Sanierung und Erweiterung des 
Wasserversorgung-systems und 
Kanalisation im Ort Lumina 
- Erweiterung des Kanalisationnetzes, 
Wiederherstellung des  
Rückflußrohres bis zur Kläranlage 
Constanţa Sud im Ort Cumpana 
 - Integriertes Projekt „Erweiterung des 
Wasserversorgungs-netzes Parcul 
Verde II, Erweiterung 
Kanalisationnetz,  
Modernisierung und Wiederherstellung 
Straßen Zone 2 Süd-West,  
Sanierung und Modernisierung 
Kulturheim im Ort Cumpana, Kreis 
Constanţa” 
 - Errichtung eines Kanalisationnetzes 
im Gebiet Norden-Westen des Ortes 
Cumpana 
- Errichtung der Infrastruktur der 
Dienstleistungen im Wohnviertel 
Tineretului, Ort Ovidiu 
- Errichtung eines Sammelnetzes der 
Abwasser und Kläranlage im Dorf 
Nazarcea, Ort Ovidiu 
- Errichtung eines Sammelnetzes der 
Abwasser und Pumpstation im Dorf 
Poiana, Ort Ovidiu 
 - Bau und Modernisierung eines 
Sammelkanals für Regenwasser im Ort 
Poarta Alba 
- Errichtung Kanalisationnetz – III-te 
Etappe (Gemeindemitte) im Ort Poarta 
Alba. 
- Ausführung der technisch-
städtebaulich Dienstleistungen im 
Gebiet Cartier Nou, Ort Valu lui Traian 
- Neubemessungsarbeiten des 
Übernahmekanals Regenwasser, Ort 
Valu lui Traian 
Versorgungssystem Erdgas 
- Sanierung, Modernisierung, 
Erweiterung und Bau neuer 
Versorgungsdnetze für Erdgas in den 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa 
Versorgungssystem mit elektrischen 
Strom 
- Ausführung neuer Versorgungsnetze 
für elektrischen Strom und Erweiterung 
der vorhandenen Netze in den 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa  

ER   Entwicklung der Öffentliche Infrastruktur für 
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Infrastruktur für den 
öffentlichen 
Personenverkehr 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Beförderung-Einrichtung / Neu- 
einrichtung, Bau. 
- Einrichtung / Neueinrichtung, 
Modernisierung oder Bau von 
Bushaltestellen in der Stadt Constanţa 
und Metropolitanzone Constanţa 
- Bau eines modernen Busbahnhofes 
im südlichen Gebiet der Stadt 
Constanţa 
- Bau eines modernen Busbahnhofes 
im nördlichen Gebiet der Stadt 
Constanţa 
 - Bau eines modernen Busbahnhofes 
im westlichen Gebiet der Stadt 
Constanţa 
 - Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Tuzla 
- Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Corbu 
- Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Mihail Kogalniceanu 
- Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Poarta Alba 
- Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Techirghiol  
- Einrichtung eines Busbahnhofes im 
Ort Navodari 
Öffentlicher Personenverkehr-erhöhte 
Wirksamkeit,  
Modernisierung, Einrichtung 
- Erneuerung des Autobestandes des 
Transportbetriebes Constanţa  
- Gründung der Personenbeförderung 
der Metropolitanzone  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verbesserung der 
sozialen 
Schutzleistungen 
und Beistand, der 
öffentlichen 
Gesundheit und 
Wieder-herstellung 
der entsprechenden 
Infrastruktur.  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Entwicklung und 
Verbesserung der 
Dienstleitungen 
öffentlicher Gesundheit 
und der spezifischen 
Infrastruktur. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Medizinische Einheiten in der 
Metropolitanzone Constanţa- 
Sanierung, Modernisierung, 
Errichtung 
- Bau des regionalen Krankenhauses 
Constanţa 
 - Sanierung und Modernisierung des 
Kreis- und Notaufnahme- 
krankenhaus Constanţa 
- Sanierung der Infrastruktur, 
Entwicklung und Ausrüstung der 
Ambulatorien des Kreiskrankenhauses 
Constanţa-Poliklinik I  
- Sanierung der Infrastruktur, 
Etntwicklung und Ausstattung der 
Ambulatorien des Kreiskrankenhauses 
Constanţa-Poliklinik 2 
- Modernisierung des Orthopädie- und 
Unfallsanatoriums und medizinische 
REHA Eforie 
- Sanierung und Modernisierung des 
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  Sanatoriums und Behandlungszentrum 
Grand Eforie  
- Sanierung und Modernisierung des 
Sanatoriums und Behandlungszentrum 
Techirghiol  
- Sanierung des Krankernhauses für 
Infektionskrankheiten Constanţa  
- Modernisierung der Lungenklinik 
Palazu Mare Constanţa  
- Sanierung der Infrastruktur, 
Modernisierung, Entwicklung und 
Ausstattung der Fachambulatorien der 
Lungenklinik- 
Constanţa 
- Bau einer medizinischen Klinik im 
Ort Valu lui Traian  
- Bau einer Poliklinik im Dorf Lazu 
und Ort Agigea  
- Bau und Ausstattung eines 
Minispitals mit 30 Plätze im Ort 
Cumpana  
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Entwicklung und 
Verbesserung der 
Infrastruktur der 
sozialen und 
gemeinschaftlichen 
Leistungen und 
Wiederherstellung der 
entsprechenden 
Infrastruktur 
 der Metropolitanzone 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Entsprechende Infrastruktur der 
sozialen und gemeinschaftlichen 
Leistungen der Metropolitanzone 
Constanţa-Sanierung, 
Modernisierung, Einrichtung 
- Sanierung des 
Unterbringungszentrum Traian aus der 
Stadt Constanţa 
- Einrichtung eines sozialen Zentrums 
für Autismuskranke Kinder und 
Jugendliche in der Stadt Constanţa  
- Erweiterung der integrierten Station 
mit spezifischer Behandlung  
der Spezialschule Nr. 1 Stadt Constanţa 
- Erweiterung der Behandlungsstation 
Sprezialschule Nr.2 der Stadt 
Constanţa 
- Erweiterung der Behandlungsstation 
des Zentrum Albatros Constanţa 
 - Einrichtung einer Sozialkantine und 
eines Tagesheim im Ort Navodari 
- Sanierung des Altenheimes im Ort 
Poarta Alba 
- Einrichtung einer Armenküche im Ort 
Valu lui Traian 
- Generalüberholung, Erweiterung und 
Modernisierung des 
neuropsychiatrische REHA Zentrum 
Techirghiol-Gebäude A 
- Item – Gebäude C 
- Sanierung der Bestattungsgebäude in 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa  
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- Bau neuer Bestattungsgebäude in den 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa 
- Sanierung der öffentlichen Friedhöfe 
in Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa 
- Einrichtung von Friedhöfe in 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa  
Sozial-gemeinschaftliche 
Infrastruktur in der Metropolitanzone 
Constanţa-Sanierung, 
Modernisierung, Einrichtung 
- Bauarbeiten entsprechend Errichtung 
von Wohnblocks für Jugendliche 
welche in 2011 und 2012 in der Stadt 
Constanţa in Betriebgesetzt werden  
- Errichtung von Sozialwohnungen im 
Ort Valu lui Traian 
 - Errichtung von Sozialwohnungen 
(einschließlich kleine Infrastruktur) für 
8 Roma Familien im Ort Cumpana  
- Errichtung eines Wohnblocks für 
Jugendliche, 120 Wohnungen,  
mit UG, EG und 3 OG im Ort 
Cumpana 
 - Ausführung bautechnischer Arbeiten 
im spezialen Wohnviertel –Gebiet TBC 
Sanatorium im Ort Agigea 
- Soziales Wohngebiet für evakuirte 
Mieter- UG+EG+2OG+ 
Mansarde-Str.Al.I.Cuza-Ort 
Techirghiol  
- Bau von Sozialwohnungen für Romas 
im Ort Eforie 
- Bau von Sozialwohnungen im Ort 
Mihail Kogalniceanu  
- Wohnungsbau für Jugendliche im Ort 
Poarta Alba  
- Wohnungsbau für Vermietung 
bestimmt für Jugendliche im Ort Tuzla 
Ärztliche Dienstleistungen gem. 
europäischen Normen in der 
Metropolitanzone Constanţa 
- Ausstattung mit Ausrüstungen und 
Geräte, spezifisch der medizinischen 
Einheiten der Metropolitanzone 
Constanţa 
- Einführung von Information- und 
Vorbeugungsprogramme im 
gesundheitlichen Bereich in 
Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa  

  
  

Ermutigung und 
Förderung der 

Entwicklung der 
Bildungs- 

Vorschulische und voruniversitäre 
Bildungsstätte der Metropolotanzone 
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Bildung und 
Forschung, 
derKultur und 
Kunst.  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

infrastruktur 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Constanţa-Sanierung, 
Modernisierung,  
Ausstattung, Einrichtung 
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätten der 
Stadt Constanţa  
- Sanierung, Modernisierung, 
Erweiterung und Ausstattung der 
Bildungsstätte im Ort Navodari  
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Eforie 
- Sanierung, Moderniserung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Ovidiu 
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Murfatlar 
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Techirghiol  
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Mihail Kogalniceanu  
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Cumpana 
 - Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Valu lui Traian  
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Corbu 
 - Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Agigea 
- Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Poarta Alba 
 - Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Lumina 
 - Sanierung, Modernisierung und 
Ausstattung der Bildungsstätte im Ort 
Tuzla 
 - Errichtung eines Kindergarten mit 
erweiterten Programm im Ort 
Murfatlar  
- Errichtung und Ausstattung eines 
neuen Kindergartens im Ort Valu lui 
Traian – neuer Wohnviertel  
- Errichtung und Ausstattung einer 
Schule im Ort Valu lui Traian-neuer 
Wohnviertel  
- Bau einer Schule im Ort Lumina  
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- Bau eines Kindergarten im Ort 
Lumina  
- Bau eines Kindergarten mit 
erweiterten Programm im Ort Tuzla  
- Bau eines Kindergarten im Ort Corbu  
- Bau eines Kindergarten im Dorf Lazu 
und Ort Agigea  
- Bau eines Kindergarten mit 
erweiterten Programm im Ort Poarta 
Alba 
Bildung gem. europäischen Stand in 
der Metropolitanzone Constanţa 
- Ausstattung der Bildungsstätten der 
Metropolitanzone Constanţa mit 
Computer und Lehrmaterial  
- Entwicklung von 
Förderungsprogramme der schulischen 
Leistungen in Reihen der Schüler.  

  
  
  
  
  
  
  
  

Umweltschutz und - 
verbesserung 
  
  
  
  
  
  
  

Entwicklung der 
integrierten 
Managementsysteme 
der Abfälle und 
Sanierung der 
verseuchten Deponies. 
  
  
  
  
  
  
  

Selektive Entsorgungssysteme der 
Abfälle in der Metropolitanzone 
Constanbta 
- Integriertes Management der Abfälle 
im Kreis Constanţa 
 - Einrichtung einer Kompoststation 
des Haushalt / pflanzlichen Müll im 
Ort Ovidiu  
- Errichtung einer Station für 
Biogaserzeugung im Ort Valu lui 
Traian 
Schließung der nichtkonformen 
Deponies. 
- Schließung und umweltfreundliche 
Gestaltung der nichtkonformen 
Deponies im Ort Ovidiu-Gestaltung 
von Grünflächen 
 - Schließung und umweltfreundliche 
Gestaltung der nichtkonformen 
Deponie Eforie-Tuzla und Sanierung 
der betroffenen Zone am See 
Techirghiol  
- Schließung und ökologische 
Gestaltung der nichtkonformen 
Deponie der Ortschaften der 
Metropolitanzone Constanţa 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Verringerung der 
Umwelt 
Verschmutzungsfaktoren  
  
  
  
  
  
  
  

Aufforstung und Errichtung von 
Waldsäume um Wohnungs- und 
Industriegebiete. 
- Grüne Grenze (Errichtung eines 
Waldsaumes entlang der zukünftigen 
Ujmgehungsstraße der Stadt Constanţa) 
- Aufforstung der degradierten Gelände 
der Metropolitanzone Constanţa. 
 - Errichtung eines Waldsaumes im 
Gebiet Ovidiu-Galesu-Poarta Alba  
- Anbau eines Waldstreifens in den 
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Ortschaften der Metropolitanzone 
Constanţa  
- Aufforstung eines degradierten 
Geländes im Ort Techirghiol  
Erneubare Energiequellen für 
öffentliche Gebäude der 
Metropolitanzone Constanţa 
- Programm „Grünes Haus” der 
Metropolitanzone Constanţa 
Aktive Maßnahmen aus dem 
Maßnahmenplan, beigefügt der 
Lärmkarte der Ortschaften Constanţa-
DOBRICH 
Öffentliche Information und 
Bewusstseinerhöhung betreffend 
Verringerung der 
Umweltverschmutzung 
- Ablauf eines öffentlichen 
Informierungs- und Bewusstseins-
programm betreffend Verringerung der 
Umweltverschmutzung in den 
Ortschaften der Metropolitanzone. 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Einführung der 
entsprechenden 
Managementsysteme 
für Umweltschutz 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Umweltschutz und – bewahrung der 
Naturschutzgebiete in der 
Metropolitanzone. 
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des Naturschutzgebietes See Siutghiol 
 - Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten 
Gebietes des Schwarzes Meer.  
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Geländes Strand 
Eforie Nord 
 - Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Seegebietes Cap 
Tuzla 
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes Grindul 
Chituc, Ort Corbu 
 - Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes See 
Techirghiol, Ort Techirghiol  
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes See 
Agigea, Ort Agigea  
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des Vogelschutzgebietes Corbu-
Nuntasi-Histria  
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes Wald 
Fantanita-Murfatlar 
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes 
Seedünen von Agigea 
 - Schutz, Bewahrung und Verwertung 
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des naturgeschützten Gebites Valu lui 
Traian  
- Schutz, Bewahrung und Verwertung 
des naturgeschützten Gebietes See 
Tasaul-Corbu. 

   
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Einführung der 
entsprechenden 
Infrastruktur für 
Vermeidung der 
natürlichen Risiken in 
den ausgesetzten 
Risikozonen  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Hydrotechnisches Schutzsystem der 
Strände und Küsten-Sanierung, 
Befestigung 
- Befestigung der Meeresküste 
zwischen dem Hafen Tomis und Gebiet 
Pescarie der Stadt Constanţa 
 - Hydrotechnische Bauarbeiten, 
Versandung, Unterwasserdämme im 
Gebiet der rumänischen 
Schwarzmeerküste  
- Küstenbefestigung im Ort Eforie 
- Bendigungsarbeiten der Außenmole 
im Hafen Constanţa 
- Küstenbefestigung im Ort Tuzla 
- Küstenbefestigung im Ort Agigea  
Bekämpfungsmaßnahmen der 
natürlichen Risiken in Gebieten mit 
größter Risikoaussetzung-Gesatltung, 
Talregelung 
- Gestaltung, Talregelung im Ort 
Lumina, Errichtung von Brücken, 
Stege 
 - Gestaltung Valea Seaca und Valea 
Basarabi in der Industriezone bis zu 
CDMN, Ort Murfatlar 
 - Regelung der Täler Agigea und 
Lazu-Ort Agigea 
- Errichtung Entwässerungssystem und 
Wassersickerung im Ort Corbu 
- Entschlammung und Sanierung des 
Baches im Ort Corbu  
- Ständige Regelungsarbeiten der Täler 
im Ort Cumpana 
- Schutzarbeiten gegen 
Überschwemmungen im Ort 
Techirghiol durch Neubemessung der 
Entwässerung D 1, für Aufnahme des 
Regenwassers im neuen Wohngebiet , 
im westlichen Teil der Stadt Eforie, 
Neubemessung und Erweiterung des 
mit Platten ausgelegten Kanals in der 
Stadt Techirghiol 
 - Schutz gegen Überschwemmungen 
der Stadt Ovidiu durch Neugestaltung 
des Tales (mit Einrichtung der 
Dükerung) und Errichtung eines mit 
Platten ausgelegten Kanals in der Stadt 
Ovidiu. 
- Schutzarbeiten gegen 
Überschwemmungen, Wasserlauf Agi 
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Cabul, flussaufwärts der Ortschaft 
Cuza Voda, durch Umgestaltung des 
Flußbettes und Plattenauslegung im Ort 
Mihail Kogalniceanu 
 - Umgestaltung des Tales für 
Verringerung der Süsswassers und 
Abwassersickerung ins Grundwasser, 
mit Einfluß auf den Seeschutz-
Erweiterung des Kanalisationnetzes im 
Ort Techirghiol 
 - Regelungsarbeiten der Täler Movilita 
und Biruinta, Zuflüße des Sees 
Techirghiol 
 - Gestaltung des Tales Siminoc in 
Abflusskanal des Regen-wasser, Dorf 
Siminoc, Stadt Murfatlar 
 - Sanierung des Bachs Cocos: 
Entschlammung Flußbett 
(flussaufwärts des Dorfes Poiana), 
Neugestaltung des Flusbettes im 
Abschnitt Poiana-Poarta Alba, 
Verlängerung des Umkreiskanals 
Poarta Alba, bis zu CDMN-Ort Poarta 
Alba 

  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

Erhöhung der 
Energieeffizienz in 
Bedingungen des 
Klimawandels 
  
  
  
  
  
  
  
  

Wärmerehabilitation der Wohnblocks, 
errichtet in den Jahren 1950-1989 
- Wärmerehabilitation von 300 
Wohnblocks der Stadt Constanţa 
- Wärmerehabilitation von 4 
Wohnblocks im Ort Eforie 
- Wärmerehabilitation von 20 
Wohnblocks im Ort Murfatlar 
- Wärmerehabilitation von 10 
Wohnblocks im Ort Ovidiu 
- Wärmerehabilitation von 70 
Wohnblocks im Ort Navodari 
- Wärmerehabilitation von 2 
Wohnblocks im Ort Agigea 
- Wärmerehabilitation der Wohnblocks 
im Ort Cumpana 
- Wärmerehabilitation der Wohnblocks 
im Ort Tuzla. 

  
  

Sicherheit und 
öffentliche Ordnung 
in der 
Metropolitanzone  
  
  

Erhöhte Sicherheit der 
Bürger und öffentliche 
Ordnung  
  
  

Video Überwachungssystem der 
wichtigsten öffentlichen Gebiete und 
der öffentlichen Interesse-
Einrichtung und Umsetzung 
- Anordnung von Video 
Überwachungskamera in der Stadt 
Constanţa und Badeort Mamaia  
- Einführung eines Video 
Überwachungssystem im Ort Murfatlar  

  
  
  

  
  
  

Erhöhung der 
Kapazität für 
Vermeidung, Eingriff 
und Überwachung der 

Eingriffsleistungen in Notfälle-
Entwicklung 
- Ausstattung mit spezifischen 
technischen Mittel und Ausrüstungen 
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Notfälle in der 
Metropolitanzone 
Constanţa  

des Kreisinspektorates für Notfälle 
Constanţa 
- Gründung des Regionalzentrum für 
Notfälle  
 

  
  
  
  

 
Förderung EDV 
  
  
  

Entwicklung der 
Dienstleistungen „e-
Verwaltung”. 
Förderung der 
Internetbenutzung und 
Zugangserleichterung 
zu Internet  
  
  

Gründung eines interaktiven 
Webportal Typ e-Verwaltung auf 
Ebene der aMetropolitanzone 
Constanţa und deren Anschluss an 
den nationalen 
Kommunikationssystem. 
Gründung öffentlicher wireless Zonen  
- Gründung öffentlicher wireless Zonen 
in der Stadt Constanţa und Badeort 
Mamaia 
 - Gründung öffentlicher wireless 
Zonen in den Ortschaften der 
Metropolitanzone Constanţa  

  
  
  
  
  
  

Verbesserung der 
Struktur und 
Verfahrens-
management in 
öffentlicher, 
kommunaler 
Verwaltung 
  
  
  
  
  
  

Entwicklung einer 
öffentlichen 
Verwaltung auf 
europäischen Stand 
  
  
  
  
  
  

Euroverwaltung 
- Veranstaltung von 
Fortbildungsseminare für öffentliche 
Beamte welche ihre Tätigkeit in 
öffentlichen Anstalten der 
Metropolitan- 
zone ausüben, in Bereiche wie: 
Projektmanagement, öffentliche 
Verwaltung, Personalmanagement, 
Finanzmanagement, öffentliche 
Ankäufe, Fremdsprachen, etc  
- Ausstattung der öffentlichen 
Anstalten mit benötigten Geräte und 
technischen Mittel für Ausübung der 
Tätitgkeiten (Computer, Ausrüstungen 
für Notfälle, etc.)  
 - Sanierung, Modernisierung und 
Erweiterung der gegenwärtigen 
Rathausgebäude der Ortschaften der 
Metropolitanzone Constanţa  
Wirksamkeitssysteme und erhöhte 
Qualität der öffentlichen Verwaltung 
- Einführung des Managementsystems 
der Qualität ISO 9001 und ISO 14001 
in öffentliche Anstalten der 
Metropolitanzone Constanţa 
 - Einführung eines 
Managementsystem öffentlicher 
Investitionen in der Stadt Constanţa  

  
  
  
  
  
  
  
  

Personalentwicklung
,  
Förderung der 
Beschäftigung und 
sozialer 
Eingliederung 
  
  

Anpassungserhöhung 
der Arbeitskraft 
  
  
  
  
  
  

Korrelation des Universitäts- 
Lehrprogramm und der Bildungs- 
und Fortbildungsprogramme mit der 
Marktentwicklung der Arbeitskräfte. 
- Regio LLL (Life Long Learning-
Gründung europäischer Netze im 
Bereich der ständigen Ausbildung der 
Erwachsenen) 
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Förderung der aktiven 
Beschäftigungsmaßnahmen mit 
Seminare beruflicher Ausbildung in 
ungenügenden Tätigkeitsbereiche auf 
dem Markt der Arbeitskräfte 
- Europäische Ausbildung für den 
ländlichen Raum  
Berufliche Ausbildung der Kategorien 
mit Risiko der Nichteingliederung auf 
dem Markt der Arbeitskräfte mit 
beruflichen Bildungsseminare, für 
folgende Gruppen: Jugendliche 
welche das Waisenhaus 
verlassen;Romas;Personen 
beschäftigt in der Landwirtschaft der 
Lebensunterhaltung; 
Behinderte Personen, Personen ohne 
Ausbildung, etc.  
-Wassersportzentrum Rumänien-
Bulgarien (grenzüberschreitende  
Kooperation zwecks beruflicher 
Ausbildung im Bereich Wassersport) 
Veranstaltung beruflicher 
Umstellungsseminare im Ort Valu lui 
Traian 
Förderung sozialer Eingliedrung 
ducrh:: - Gründung von 10 beruflicher 
Beratungszentren bestimmt für 
Beistand verschiedener gefährdeter 
Personenkategorien in Eingliederung 
auf dem Markt der Arbeitskräfte.  
Förderung sozialer Eingliederung 
durch:- Veranstaltung von 
Informationprogramme für 
Bekämpfung der Diskriminierung uf 
dem Markt der Arbeitsplätze 
Förderung sozialer Eingliedrung 
durch:: - Veranstaltung von 
Programme für Vermeidung von 
Schulabbruch 

2. CONSTANŢA 
DEN TOURISTEN 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verwertung des 
touristischen und 
kulturellen 
Potenzials der 
Metropolitanzone 
Constanţa  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Konservierung, 
Restaurierung und 
dauerhafte Verwertung 
der Kulturerbe 
einschließlich der damit 
verbundenen 
Infrastruktur  
  
  
  
  
  
  
  
  

Wiederherstellung und erhöhte 
Attraktivität der Halbinselzone der 
Stadt Constanţa 
- Sanierung und Verwertung der 
römischen Bäder  
- Sanierung und Restaurierung der 
römischen Bauwerke mit Mosaik  
- Sanierung und Restaurierung des 
Geschichte- und Archäologiemuseums  
- Wiederherstellung und Sanierung 
Ovidiu Platz  
- Sanierung des Baudenkmals 
Griechische Kirche  
- Sanierung und Restaurierung des 
Baudenkmals Orthodoxische 
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Kathedrale und Bischofspalais  
- Sanierung und Restaurierung des 
Bauensemble der Moschee Karl I  
- Sanierung und Restaurierung des 
Bauensemble Bulgarische Kirche 
Hl.Nikolaus  
- Sanierung der Marine Tomis 
- Sanierung und Restaurierung des 
Gebäude Kasino Constanţa  
- Sanierung und Restaurierung des 
Bauensemble Armenische Kirche  
- Wiederaufbau der Synagoge 
- Restaurierung des archäologischen 
Ensemble Grabstätte Hypogeu  
- Museum des XXI Jahrhundert für 
Touristen aus Constanţa- Befestigung 
des Gebäude des Archäologiemuseum 
- Restaurierung der antiken Brunnen in 
der Parkanlage vor dem Gericht 
Constanţa 
Architektonische und archäologische 
Erbe in der Metropolitanzone 
Constanţa-Sanierung 
- Sanierung des Höhlenensemble – 
Kreidekirche Murfatlar  
- Sanierung und Verwertung der 
archäologischen Grabung von der 
Gemeinde Corbu 
 - Sanierung und Verwertung der 
archäologischen Grabung con der 
Gemeinde Valu lui Traian 
- Sanierung und Verwertung der 
archäologischen Grabung vom Ort 
Ovidiu (Römerlager)  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Verstärktes 
touristisches Angebot 
der Metropolitanzone 
Constanţa 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Mamaia-internationales touristisches 
Produkt 
- Bau eines Steg Sat Vacanta 
(Feriendorf)-Platz Perla  
- Sanierung und Neugestaltung des 
Platzes Perla 
 - Bau eines mehrstöckigen Parkhauses 
im Gebiet Aquamagic  
- Sanierung und Neugestaltung der 
Promenade Perla-Kasino Mamaia  
- Steg und Anlegeponton für 
Sportboote im Badeort Mamaia  
 - Sanierung und Neugestaltung des 
Platzes Kasino Mamaia  
- Bau eines mehrstöckigen Parkhauses 
EGA+7 OG+ T in der Zone Kino 
Albatros  
- Bau einer Überführung Gebiet Kasino 
über Boulvard Mamaia  
- Sanierung des Gebäudeensemble 
Kasino-Mamaia  
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- Sanierung und Neugestaltung der 
Promenade Club Castel bis zur 
Verwaltungsgrenze der Stadt Constanţa  
- Bau eines kleinen Platzes und 
mehrstöckiges Parkhaus in Mamaia 
Nord  
- Einrichtung einer Anlage für 
Wassersport auf dem See Siutghiol-
Mamaia- Teleski  
- Water Land- Seestädtchen 
- Mamaia Hafen- Steg und touristischer 
Hafen Kasino Mamaia 
- Gestaltung künstlicher Inseln auf der 
hydrotechnischen Infrastruktur für den 
Schutz gegen Küstenerosion  
- Schleusenbau zwischen dem See 
Siutghiol und Kanal Midia Navodari-
Schwarzes Meer  
Touristische und 
Freizeitinfrastruktur-Modernisierung,  
Entwicklung, Einrichtung 
- Einrichtung eines modernen 
Wasserskianlage auf dem See Belona 
im Badeort Eforie Nord  
- Modernisierung der Behandlungs- 
und Freizeitinfrastruktur im Badeort 
Eforie  
- Modernisierung der Behandlungs- 
und Freizeitinfrastruktur im Badeort 
Techirghiol  
Öffentliche, städttische Infrastruktur 
der touristischen Gebiete- 
Sanierung / Neugestaltung 
- Sanierung und Neugestaltung der 
Promenade Agigea  
- Sanierung und Neugestaltung der 
Promenade Eforie  
- Sanierung und Neugestaltung der 
Promenade Techirghiol  
Transportinfrastruktur-Entwicklung, 
Modernisierung,  
Einrichtung 
- Flughafen Mihail Kogalniceasnu-
Einrichtung neuer Fluglinien für 
Touristen 
- Entwicklung des Passagierterminals 
im Hafen Constanţa  
- Einrichtung eines touristischen und 
Freizeithafen im Gebiet Capul Turcului 
im Badeort Eforie Sud.  
- Errichtung eines hydrotechnischen 
Verbindungssystem zwischen den Seen 
Tabacarie und Siutghiol, für 
Bootfahrten  
- Schleusenbau See Siutghiol-Kanal 
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Midia Navodari-Schwarzes Meer.  
Soziale Infrastruktur entsprechend 
der touristischen Tätigkeit-
Einrichtung 
- Netz präventiver Zentren, erste 
ärztliche Hilfe und Rettungs-punkte am 
Strand  
Förderung der touristischen Angebote 
in der Metropolitanzone Constanţa 
- Constanţa, der erste Schritt in Ihrer 
weiten Reise.Förderung der 
touristischen Zone Constanţa-Mamaia 
 - Veranstaltung von 
Sommeraufführungen-Mamaia Show  
Zona Metropolitană Constanţa-produs 
turistic internaţional 
 - Erstellung einer Strategie und 
Maßnahmenplan bez. Förderung der 
architektonischer und archäologischer 
Erbe der Metropolitanzone Constanţa  
- Aufstellung und Verteilung von 
Förderung- und Information-material 
der rumänischen Meeresküste 
 - Kreis Constanţa- eine ständige aktive 
Entdeckung  
- Entdecken wir Techirghiol  
Unterstützungsstrukturen für 
touristische Förderung der 
Metropolitanzone Constanţa  
- Gründung von touristischen 
Infozentren in den Badeorten der 
Schwarzmeerküste 
 - Regionales Kulturzentrum Constanţa  
- Regionalzentrum für Studien und 
Vorstellung des See-und 
Donaulebensraum  
- Entwicklung des Glaubenstourismus 
in der Dobrudscha-Kloster Techirghiol 

  
  

Dauerhafter 
Tourismus mit 
Umweltschutz und -
verbesserung 
  
  

Dauerhafte Bewahrung 
der natürlichen 
Vorkommen und deren 
touristischer 
Verwertung 
  
  

Ökologische Sanierung und 
Ausnutzung des touristischen 
Potenzials des Sees Siutghiol  
Ökologische Sanierung und 
Ausnutzung des touristischen 
Potenzials des Sees Tabacarie 
Ökologische Sanierung des Sees 
Belona-Eforie Nord und dessen 
Vorbereitung für Freizeitgestaltungen  

    Grenzüberschreitende 
touristische 
Kooperation 
 

Gemeinsame Förderung der 
rumänischen und bulgarischen 
Schwarzmeerküste und Entwicklung 
gemeinsamer touristischer Produkte 
Donau – Dobrich, mittels: Faltbogen, 
Landkarten,  
Filme, Werbungsspot und andere 
touristische Info- und 
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Förderungsmateriale 
- Veranstaltung von Aufführungen, 
Ereignisse und 
Förderungsmaßnahmen der 
Schwarzmeerküste 
- Erstellung eines neues 
Markenzeichen für die Schwarzmeer-
küste und deren internationale 
Förderung mit verschiedenen 
Medienarten 

  
  

Personalentwicklung
, Förderung der 
Beschäftigung und 
sozialer 
Eingleiderung  

Erhöhte Anpassung der 
Arbeitskraft  

Gegenseitige Beziehung der Bildung 
im ganzen Leben mit dem 
Arbeitsmarkt 
- Gründung der gastronomischen 
Akademie in der Stadt Constanţa  

3.CONSTANŢA 
DEN INVESTOREN 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Erhöhung der  
Konkurrenzfähigkeit 
auf langer Zeit der 
lokalen Wirtschaft  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Zugangverbesserung 
zum Markt des 
tertiären Bereichs und 
der wirtschaftlichen 
Tätigkeiten welche 
großen Mehrwert 
erzeugen 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Geschäftsinfrastruktur in der 
Metropolitanzone Constanţa-
Schaffung 
- Gründung von Geschäftszentren für 
Unterstützung der KMU und deren 
Zugang zu Beartungen 
Unterstützungsstruktur der 
Geschäftsinfrastruktur-Stichaffung 
- Erweiterung des Messehalle und der 
entsprechenden Parkplätze in der Stadt 
Constanţa  
- Bau einer Messehalle und 
Kongresszentrum im Gebiet der neuen 
Umgehungsstrasse der Stadt Constanţa 
- Basu eines Kongress- und 
Konferenzsaales im Zentrum der Stadt 
Constanţa 
 - Bau eines Ausbildungszentrum im 
Bereich Tourismus im Ort Techirghiol  
- Bau eines Messezentrum für 
landwirtschaftliche Geräte im Ort 
Lumina 
Transportinfrastruktur-Entwicklung 
- Entwicklung der Bahnkapazität im 
Binnen-Seegebiet des Hafen Constanţa 
- Anschluß an das Schienennetz im 
Hafen Constanţa 
- Straßenbrücke bei km 0+450 des 
Kanals Donau-Schwarzes Meer und 
entsprechende Bauarbeiten der 
Verkehrs- und Zuganginfrastruktur im 
Hafen Constanţa  
- Straßenbrücke über den Kanal im 
Fluß-Seegebiet im Hafen Constanţa 
 - Beendigung der Infrastruktur und 
Bauarbeiten der Anlegestellen der 
Mole III für Errichtung eines Terminals  
Beendigung der Außenmole im Hafen 
Constanţa 
Managementsystem der Schiffahrt auf 
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Kanal Donau-Schwarzes Meer und 
Info betreffend Binnenschiffahrt – 
RoRIS (ANR) 
Topographisches Vermessungssystem 
auf Kanal Donau-Schwarzes Meer und 
Poarta Alba-Midia 
Aktualisierung des Systems auf den 
Wasserstraßen und dessen 
Interoperatibilität mit dem System 
RORIS auf der Donau – RORIS II 
(Verwaltung der Kanale) 
Übernahmesystem der von den 
Schiffen erzeugte Abfälle in den Häfen 
der Donau Wasserstraße CODENAV) 
Modernisierung der 
Navigationsignalisierung auf dem 
Kanal Donau-Schwarzes Meer 
Modernisierung der 
Navigationsignalisierung auf dem 
Kanal Poarta Alba-Midia Navodari 
Wartestelle am Zusammenfluß der 
Kanale Donau-Schwarzes Meer-Poarta 
Alba – Midia Navodari für 
Zusamensetzung /  
Auflösen der Leichterverbände  
Donauhafen 
Meilensteine AFD 
- Verdoppelung der Bahnüberführung 
im südlichen Teil des Hafen Constanţa 
- Flughafen Mihail Kogalniceanu – 
Entwicklung der Waren-entladung 

  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

Diversifizierung der 
lokalen Wirtschaft 
  
  
  
  
  
  
  
  

Zonen bestimmt für Entwicklung der 
Landwirtschafts- und 
Lebensmittelindustrie und 
Verarbeitung der Erzeugnisse- 
Schaffung 
- Schaffung eines agrar-industriellen 
Park im Gebiet Ovidiu-Poarta Alba 
 - Errichtung eines landwirtschaftlichen 
Marktes im Ort Lumina  
- Schaffung eines PIndustriepark für 
Lebensmittelindustrie für 
Fischverarbeitung im Ort Corbu  
 - Schaffung eines Industriepark für 
Lebensmittelindustrie für 
Fischverarbeitung im Ort Tuzla  
Förderungs- und 
Unterstützungsstruktur für 
Fischzucht 
- Gründung einer Fischbörse und 
Fischerzeugnisse 
 - Errichtung eines Fischereihafen im 
Ort Tuzla  
- Errichtung eines Fischereihafen im 
Ort Corbu 
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Umweltschutz und – 
verbesserung durch 
Überprüfung 
industrieller 
Verschmutzung 
 
  

Verringerung der 
Umwelt 
Verschmutzungsfaktore
n durch Verwendung 
der erneubaren 
Energiequellen  

Erneubare Energiequellen in der 
Metropolitanzone Constanţa 
- Errichtung eines Windkraftwerkpark 
im Hafen Constanţa 
  

  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  

Verwertung der 
verseuchten und 
unverwendeten 
Industriezonen und 
deren Vorbereitung für 
neue Tätigkeiten  
  
  
  
  
  
  

Industriegebiete, verseuchte Gelände 
und / oder unverwendete-Sanierung, 
umweltfreundliche Gestaltung 
- Sanierung und umweltfreundliche 
Gestaltung der ehemaligen 
Industriegebietes Oil Terminal im 
Bahnhofgebiet Constanţa 
Sanierung der verseuchten Gelände 
und / oder unverwendeten aus den 
vorortstädttischen Gebiete des 
Entwicklungpols Constanţa und deren 
Vorbereitung für andere Tätigkeiten 
- Sanierung und umweltfreundliche 
Gestaltung des Hafengelände 
Constanţa 
 - Sanierung und umweltfreundliche 
des Hafengelände Midia  
- Sanierung und ökologische 
Gestaltung des Industriegebietes 
DOBROMIN –Steinbruch Murfatlar 
 - Sanierung und ökologische 
Gestaltung der Industrieplattform 
LAFARGE – Steinbruch Luminita  

  
  
  
  
  
  

Grenzüberschreitend
e wirtschaftliche 
Kooperation 
  
  
  
  
  

Entwicklung der grenz- 
Überschreitenden 
Kooperation im Gebiet 
des Schwarzen Meeres  
  
  
  
  

Gründung eines wirtschaftlichen 
Kooperationzentrum im Raum des 
Schwarzen Meeres  
Netz der Gutachtenzentren im 
Schwarzen Meer Raum 
 
Menü des Schwarzen Meeres 
Kreuzfahrten im Schwarzen Meer 
Gründung der internationalen 
Warenbörse Schwarzes Meer 

 

 

6.2. Liste der vorrangigen Projekte.  

 

SANIERUNG DES NOTFALL KREISKRANKENHAUSES 

UMGEHUNGSSTRASSE DER STADT CONSTANŢA 

STADTERNEUERUNG IN DER INNENSTADT CONSTANŢA 

TOURISTISCHER UND ZERSTREUUNGSSHAFEN TOMIS-CONSTANŢA 
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RIVIERA TOMIS 

HAFEN MAMAIA 

OBERIRDISCHES PARKEN 

GRÜNE GRENZE 

INDUSTRIEPARK 

MEHRZWECKSAAL 

REHABILITATION- UND MODERNISIERUNGSPROGRAMM DES SOZIALEN 

SYSTEMS UND SOZIALEN SCHUTZ 

MODERNISIERUNG- UND ERWEITERUNGSPROGRAMM DER GRÜNFLÄCHEN 

DER STADT CONSTANŢA 

 

6.3.Merkblätter der vorrangigen Projekte.  

 

SANIERUNG DES NOTFALL KREISKRANKENHAUSES. 

 

Allgemeines Ziel 

 

- Verbesserung der sanitären Infrastruktur im Kreis Constanţa 
 

Spezifisches Ziel 

 

- Sanierung und Modernisierung des Notfall Kreiskrankenhauses Constanţa. 
 

Gesamtwert Projekt. 

 

- 57.000.000 Euro 
 

Projektdauer 

 

- 48 Monate 
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Kurze Beschreibung 

 

 Das Projekt sieht die Sanierung und Neugestaltung des Klinischen Notfall 

Kreiskrankenhauses vor, welches aus Gründung eines regionalen Notfallzentrum, sowie 

Errichtung eines neuen Sitzes für das Kreiskrankenhaus mit einer Kapazität von 500 – 600 

Betten, besteht. 

 Es ist auch die Ausrüstung mit modernen Geräte und ärztlicher Technik, 

Umgestaltung und Wiederherstellung der Abteilungen, Verbesserung der Diagnosen und 

Behandlungsbedingungen, vorgesehen. 

 

Ergebnisse 

  

- Verbesserung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung; 
- Verbesserung der Behandlungsbedingungen; 
- Kapazitätserhöhung des Krankenhauses; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze, sowohl zeitweilige als auch permanente; 
- Verbesserung der städtischen Infrastruktur und Erhöhung des sozialen 

Komforts. 
 

 

UMGEHUNGSSTRASSE DER STADT CONSTANŢA. 

 

Allgemeines Ziel 

 

 - Verbesserung der Transportinfrastruktur. 

 

Spezifisches Ziel 

 

- Bau einer Umgehungsstrasse der Stadt Constanţa, in Betriebsverhältnis einer 
Autobahn. 

 

Projekt Gesamtwert 
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 - 160.000.000 Euro. 

 

Projektdauer. 

  

 - 60 Monate. 

 

Kurze Beschreibung. 

 

 Das Projekt betreff. „Umgehungsstrasse der Stadt Constanţa mit Profil einer 

Autobahn“, ist Teil des IV-ten Paneuropäischen Korridors und die Finanzierung wird von der 

Europäischen Wiederaufbau und Entwicklungsbank und vom Transport- ministerium 

gesichert. 

 Die Länge der Umgehungsstrasse ist 22, 2 km Autobahn und die geschätzte 

Investition beträgt 605 Mio Lei. 

 Die Umgehungsstrasse der Stadt Constanţa ist zwischen DN 22 und DN 39 gelegen. 

Die geplante Verkehrsstrecke trennt sich von der Landesstrasse DN 2A in der Ortschaft 

Ovidiu bei der Brücke über den Kanal Poarta Alba-Midia Navodari, umgeht die Stadt 

Constanţa im Westen, kreuzt DN 3 bei km 254 und die Eisenbahnlinie M800 vor dem 

Umschlagbahnhof Palas. 

 

Ergebnisse. 

  

- Entlastung des Verkehrstaues; 
- Zügiger Schwer- und Transitverkehr; 
- Verringerung der Transportkosten; 
- Verringerung der Beförderungsdauer; 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit und Komfort; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze, sowohl ständige als auch zeitweilige; 
- Entwicklung wirtschaftlicher Tätigkeiten folge der Belebung einer Gegend 

welche sich zur Zeit ausserhalb der Ortschaften befindet. 
 

 

STADTERNEUERUNG IN DER INNENSTADT CONSTANŢA 
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Allgemeine Ziele. 

 

- Dauerhafte Entwicklung der Stadt Constanţa mittels Modernisierung der 
touristischen Infrastruktur, insbesondere der Verwertung des historischen-kulturellen 
Potentials der Gegend. 

- Erhöhung der wirtschaftlichen-sozialen Kohäsion in dieser Gegend mittels 
erhöhte Geschäfstgelegenheiten und Gründung neuer Arbeitsplätze. 
 

Spezifisches Ziel 

 

- Stadterneuerung in der Innenstadt Constanţa 

- Wiederherstellung der Zielpunkte mit touristischer und kultureller Bedeutung 
der Altstadt Constanţa, sowie der benötigten Infrastruktur. 

 

Gesamtwert des Projekt. 

 

- 50.000.000 Euro 
 

Projektdauer 

 

- 36 Monate. 
 

Kurze Beschreibung 

  

- Wiederherstellung der öffentlichen Umgebung; 
- Sanierung der historischen Monumente und archäologischen Grabungen; 
- Fassadensanierung aller Gebäude der Altstadt, gem. der Eigenart der Gegend; 
- Wiedergabe der Halbinsel für Fussgängerverkehr durch Begrenzung des KFZ 

Verkehrs; 
- Errichtung neuer Parkplätze; 
- Ermutigung und Förderung für Einrichtung in dieser Gegend kleiner Läden und 

Gaststätten levantinischer Eigentümlichkeit und bauliches Aussehen Ende des XIX 
Jahrhunderts und Anfang des XX Jahrhunderts. 

 

Ergebnisse. 
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 Das bedeutendste Projektergebnis bildet die Wiedergabe des symbolisch-

repräsentativen Wesenszug der Halbinsel für die Stadt (und Region) und dessen Umformung 

in ein wichtiges touristisches und Handelszentrum für die gesamte, rumänische Meeresküste 

und der Schwarzmeergegend. 

 Die Vorteile nach Projektausführung sind technischer, wirtschaftlicher und sozialer 

Natur. 

 Aus technisch-städtischen Gesichtspunkt, führt die Wiederherstellung einiger 

öffentlicher Gebiete und Festigung und Sanierung einiger Gebäude als Erbgut, zur 

Verbesserung des architektonischen Kontext der Gegend und zur Erhöhung des 

zweckbestimmten Funktiongrad der gesamten Umgebung, zusätzlich werden folgende 

Vorteile verliehen: 

- Ausschluss des Erdbebenrisiko; 
- Verbesserung des Aussehens der Gegend; 
- Erhöhung des Verwendungsgrades einiger Gebäude, durch Verleihung neuer 

Funktionen; 
- Wiederherstellung des kulturellen-historischen Erbgut der Gegend, durch 

Festigung einiger historischen Denkmäler und archäologische Grabungen; 
- der Funktionsgrad einiger öffentlichen Gebiete erhöht sich die zur Zeit 

ungenügend verwertet sind; 
- gewisse Verkehrsader werden dem Fussgängerverkehr wiedergegeben 
- das Wohn standing in dieser Gegend erhöht sich sowie die Residenzfunktion 

steigert sich; 
- Instandhaltung und Entwicklung der Promenade. 
Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkt rechtfertigt sich der Projekt mit folgenden 

Argumente: 

- Wachstum der Touristenanzahl, insbesondere ausländische, welche die Gegend 
besuchen; 

- Erhöhung der privaten Investitionen und Schaffung neuer Arbeitsplätze im 
Bereich Tourismus, Handel, Dienstleistungen und Handwerk; 

- Beitrag für Klärung der Eigentumsverhältnisse der Liegenschaften und der 
Gebäude der Gegend, welche den Immobilienmarkt anregen wird; 

- Diversifikation des wirtschaftlichen Verwendungsgrad der Gegend durch neue 
Funktionen: Befestigung in dieser Gegend einer günstigen Handelslage, Neugründung einiger 
öffentlichen Atraktionen, etc. 

 Desgleichen, wird die Wiederherstellung des „historischen Zentrums“ der Stadt auch 

einen sicheren Beitrag zur Entwicklung der lokalen Wirtschaft haben, ein wichtiger Anstoß für 

alle Investoren (rumänische oder ausländische), welche in dieser Gegend investieren mögen, 

welche zu zusätzlichen Einkommen des Staats- und Lokalbudget führen wird. 
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Auf sozialer Ebene wird der Projekteinfluß sowohl als Verstärkung wirtschaftlich-

sozialer Kohäsion als auch Vertiefung des Zugehörigkeitsgefühl und Treue der Bevölkerung 

zu dieser Gegend, bemerkbar sein. 

 Folge einer durchgeführten Meinungsbefragung, wurde festgestellt daß die 

Wiederherstellung und Neubelebung der Altstadt, eine sentimentale Priorität der Bewohner 

der Stadt Constanţa darstellt, welche sich im öffentlichen Gewissen festgesetzt hat und für 

eine lange Zeit fortbesteht.- 

 Zu diesen gesellschaftlichen und sozialen Argumente, können noch dazugezählt 

werden, wie folgt:  

- Verringerung der Arbeitslosigkeit, insbesondere der Jugendlichen; 
- Stärkung der bürgerlichen Teilnahme; 
- Wahrnehmung der Gegend als eine multiethnische und multikulturelle 

Umgebung; 
- Verbesserung der sozialen und interethnischen Beziehungen; 
- Verringerung der Ausschließungsfaktoren; 
- Verbesserung des sozialen Komforts; 
- Verringerung der Umweltverschmutzung und der Einflußfaktoren der Umwelt; 
- Dauerhafte Erhöhung des Lebensniveau. 
Mit der Hervorhebung der Geschichte dieser Gegend, wird sich indirekt eine besondere 

multiethnische und multikulturelle Gegend offenbaren, welche ein Muster des 

Zusammenlebens in guten Beziehungen einer Bevölkerung von verschiedener 

Volkszugehörigkeit, Kultur und Glauben, hier wohnen in guter Eintracht schon seit 

jahrhunderte von Jahren Rumäner, Mazedoner, Griechen, Rromas, Türken, Armener, Russen, 

Tataren, Deutsche, u.a. 

 

 

TOURISTISCHER UND ZERSTREUUNGSSHAFEN TOMIS-CONSTANŢA. 

 

Allgemeines Ziel 

 

- Entwicklung der touristischen und Transportinfrastruktur der Gegend. 
 

Spezifisches Ziel 
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- Wiederherstellung und Modernisierung des touristischen Hafen Tomis. 
 

Projekt Gesamtwert 

 

- 6.500.000 Euro 
 

Projektdauer 

 

- 24 Monate. 
 

Kurze Beschreibung. 

 

 Noch inder Planungsphase, war der Hafen Tomis hauptsächlich für nautische 

Zerstreuung vorgesehen und ist mit Infrastrukturarbeiten, Schutzdämme, Anlegeplätze, 

Hafenbecken, Plattformen, Küstengestaltung und andere entsprechende Ausrüstungen 

versehen. 

 In Perspektive der Entwicklung des nautischen Tourismus und Seefahrten, können die 

vorhandenen Anlegeplätze die Forderungen nicht absichern. 

Mit diesem Projekt fürr Wiederherstellung und Modernisierung des touristischen 

Hafen Tomis, werden gesichert: 

- Vorankerlegung der schwimmenden Schiffe an Anlegeplätze, versehen mit 
Wasser- und Stromanschluß; 

- Bodenaufenthalt im Freien oder in Bootshallen; 
- Parkplätze für KFZ der Touristen; 
- Instandhaltung der Boote (spezialisierte Kais, Lagerflächen, 

Reparaturwerkstätte; 
- Anlagen von Stapellauf und Hebeeinrichtungen;  
- Versorgungsmöglichkeiten der Schiffe mit Kraftstoff; 
- Handelseinheiten; 
- sanitäre Anlagen; 
- Abfall- und Mülllager. 
In Anbetracht der oben angeführte, für eine entsprechende Gestaltung des Hafen 

Tomis, werden mehrere spezifische Ziele überwacht: 

- Gestaltung der Hafeneinfahrt für Begrenzung des Wellengangs; 
- Reparaturarbeiten der vorhandenen Unterbringungen; 
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- Einteilung des Hafenbeckens für Begrenzung der Wasseroberflächen 
(Einteilungsdämme); 

- Notwendige Tiefen; 
- Anordnung von Anlegestellen für Boote; 
- Befestigungsvorrichtungen, Vorrichtungen für Wasser- und Stromanschluß; 
- Skipanlage und Ladebaum für Heben / Herablassen der Boote. 
 

Ergebnisse. 

  

- Allgemeine städtische Entwicklung durch entsprechende Gestaltung einer 
Gegend mit besonderer Attraktion; 

- Erhöhung der Touristenanzahl, insbesondere Ausländer, welche die 
Meeresküste besuchen und / oder ihre Ferien hier verbringen; 

- Bekämpfung der Stranderosion durch Festigung der Meeres Schutzdämme ; 
- Entwicklung der wirtschaftlichen zusammenhängenden Tätigkeiten (Bau und 

Verkauf von Boote und dazugehörige Ausrüstungen, Personen-Transport, verschiedene 
Veranstaltungen und nautische Wettkämpfe; 

- Neue Möglichkeiten der Freizeitgestaltung; 
- Eröffnung längs der Promenade von Gaststätten und Restaurant; 
- Förderung und Einschluß in touristischen Kreise einiger Punkte mit 

touristischer Atraktion längs der Schwarzmeerküste, welche zur Zeit wenig bekannt sind; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze folge der Projektausführung als auch der 

wirtschaftlichen Entwicklung der Gegend, sowie Förderung neuer Berufe, begünstigt auch von 
örtlichen, anerkannten Gutachten wie z.B. im Lotsenbereich und Lotsenschulung, Bau und 
Reparatur der Boote sportliches Tauchen, u.a.); 

- Erhöhung der Einkommen des lokalen und Staatsbudget, durch Auferlegung 
von Gebühren und Besteuerung der ausgeübten wirtschaft- lichen Tätigkeiten der Gegend. 

 

 

RIVIERA TOMIS. 

  

Allgemeine Ziele. 

 

 - Erhöhte touristische Attraktion der Stadt und Kreis Constanţa. 

 

Spezifische Ziele 

 

- Verbesserung der physischen Infrastruktur der Gegend mittels Errichtung eines 
modernen Zugangweges zwischen Altstadt und Badeort Mamaia; 
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- Entwicklung der touristischen Angebote der Gegend Tomis-Mamaia; 
- Festigung und Wiederherstellung der nördlichen Küste der Stadt Constanţa; 
 

Projekt Gesamtwert  

  

- 12.000.000 Euro 
 

Projektdauer 

 

- 18 Monate 
 

Kurze Beschreibung 

 

Technische Angaben: 

 

 Länge:    5330 m 

 Breite des Fahrweges:  6 m 

 Breite Gehsteig:  2 m rechts 

 Breite des Grünstreifens: 1 m rechts 

 Breite des Fahrradweges: 2 m rechts. 
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 Die Gegend in welcher das Projekt eingeleitet wird, ist die Meeresküste der Stadt 

Constanţa, mit Beginn von Norden (Badeort Mamaia) bis zum südlichen Teil der Stadt 

(touristischer Hafen Tomis). 

 In der Küstengegend sind die touristischen Gegebenheiten schwach entwickelt, die 

Zugangswege sind unzureichend und schwacher Qualität, das Gelände ist einer ständigen 

Erosion ausgesetzt. Zugleich ist dieser Landstreifen aber eine Gegend mit sehr hohem 

touristischen Potential. Die Küste besitzt viele Strände, mit einer hohen Besucheranzahl 

sowohl im Badeort Mamaia als auch in anderen Gebiete der Küste welche für Strände keine 

geeignete Plätze aufweisen. 

 Im nördlichen Küstengebiet, verläuft zur Zeit die touristische Tätigkeit chaotisch, 

unorganisiert betrieben und führt zu keinene Einkommen für die gesamte Gemeinschaft, 

größtenteils werden diese der Untergrundwirtschaft zugeleitet. Das vorliegende Projekt strebt 

die Errichtung einer modernen Zugangsinfrastruktur zwischen den beiden großen 

Interessepunkte zu, Hafen Tomis und Altstadt und Badeort Mamaia, einschließlich Festigung 

der Gelände auf welchen die Küsten- strasse errichtet wird und bietet Gelegenheiten für 

Investitionen in touristischen Vergünstigungen der Gegend. 

 Aus Gesichtspunkt des Umweltschutzes, hat das Projekt „Erhöhung der touristischen 

Attraktion der Meeresküste Tomis-Mamaia“ einen unmittelbaren Beitrag zur Verbesserung 

der physischen Lage der ganzen nördlichen Küste der Stadt Constanţa, folge der 

durchgeführten Wiederherstellungs- und Festigungsarbeiten für Errichtung der Bauwerke als 

auch mittels der laufenden Instandhaltungsarbeiten, durchgeführt in der Benutzungsphase der 

Investition. 

 Übrigens, mehr als 70% des Investitionwertes, also 7.134.377 Euro stellen 

Festigungsarbeiten der Küste und Erosionschutz dar. 

 

Ergebnisse. 

  

Die Projektauswirkungen sind komplex und haben Einfluß auf viele Kategorien von 

Nutznießer: 

 ■ Touristen: 
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- Leichter Zugangsweg zu Attraktionen der Nordküste Tomis-Mamaia; 
- Möglichkeiten von Ausübung der Zerstreungstätigkeiten auf der 

Küstenpromenade, Fahrradfahrten, belvedere; 
- Verschiedene touristische Gelegenheiten, folge der touristischen 

Verbesserungen der Gegend; 
■ Handelsgesellschaften 

- Zugangsinfrastruktur für die Gegend Tomis-Mamaia; 
- Erhöhte Besucheranzahl in der Gegend; 
- Entwicklungsmöglichkeiten der wirtschaftlichen Tätigkeiten, insbesondere im 

touristischen Bereich; 
■ Bevölkerung der Stadt Constanţa. 

- städtische Entwicklung-entsprechende Gestaltung einer Gegend mit großer 
Attraktion; 

- Geeignete Zugangsinfrastruktur und neue Möglichkeiten der Freizeitgestaltung; 
- Arbeitsplätze folge der Projekteinleitung als auch der wirtschaftlichen 

Entwicklung in dieser Gegend; 
- Bessere Lebensbedingungen; 
- Verbesserung der Umweltbedingungen durch Küstenfestigung und Aufhalten 

der Bodenerosion. 
■ Kommunalrat Constanţa 

- Städtische Entwicklung und Einkommenerhöhung des lokalen Budget von 
Verkauf und Konzession von Liegenschaften der Küste Tomis-Mamaia, Gebühren, 
Besteuerung wirtschaftlicher Tätigkeiten und 

Liegenschaftne und Gebäude, welche in dieser Gegend errichtet werden.  

 

 

HAFEN MAMAIA. 

 

Allgemeine Ziele. 

 

- Entwicklung des Fremdenverkehrs mit Schaffung neuer touristischen Produkte 
und Erhöhung der touristischen Attraktion des Badeortes Mamaia; 

- Verbesserung der Hafeninfrastruktur und Seebeförderung; 
- Stärkung der wirtschaftlich-sozialen Kohäsion in der Gegend durch mehr 

Geschäftsgelegenheiten und Gründung neuer Arbeitsplätze. 
 

Spezifisches Ziel 

 

- Gestaltung eines touristischen Vergnügungshafen und einer Meerespromenade; 
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Gesamtwert Projekt. 

 

- 8.330.000 Euro 
 

Projektdauer 

  

- 18 Monate 
 

Kurze Beschreibung 

 

 Das Projekt besteht in einem einzigartigen touristischen Ziel in Rumänien und in 

dieser Gegend Europas. Der Fussgängersteg wird eine Länge von 310 m und einer Breite von 

vier Meter haben, die Oberfläche des Hafenbeckens beträgt 3, 5 ha. 

 Der Hafen wird von einem Damm in Länge von 870 m geschützt. Der Fußgängersteg 

verläuft in einer Höhe von drei Meter über Wasserspiegel und wird mit einem Schutzgeländer 

und Beleuchtung versehen. 

 Im Hafen können gleichzeitig 129 verschiedene Boote anlegen. Es werden 

Anlegungsplätze für 46 Ruderboote und Wasserfahrräder, 39 Plätze für Segelboote, 42 Plätze 

für Motorboote und zwei Anlegeplätze für Passagierschiffe mit einer Kapazität von 200 – 400 

Personen, errichtet. Desgleichen werden alle den Booten notwendigen Nützlichkeiten sowie 

Ausrüstungen für Navigationssicherheit aber auch Gaststätten und Restaurante vorgesehen. 

 

Ergebnisse. 

  

 Mittels einer entsprechenden Gestaltung und Angebote aquatischer Dienstleistungen, 

wird der zukünftige Hafen sowohl dem Badeort als auch der Stadt Constanţa gewinnbringend 

sein. Wegen seiner Lage in Mitte des größten Badeortes der rumänischen Meeresküste und 

cca. 8 km vom touristischen Hafen Tomis entfernt wird dieser neue Hafen eine große Anzahl 

von Besucher, sowohl örtliche als auch in Zwischenaufenthalt befindliche, verzeichnen. 
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 Die Hafenkapazität erlaubt Seefahrten mit Passagierschiffe und Veranstal- tung einer 

großen Reihe sportlicher Wettkämpfe und nautischer Zerstreuung, welche ungefähr 130 Boote 

verschiedener Baugrößen anziehen können. 

In dieser Weise wird der touristIsche Hafen Mamaia ein bedeutender Richtpunkt für 

Förderung der Seefahrten sein und Eingliederung des Badeortes in einen umfangreichen 

touristischen Kreis der Gegend. 

 Anderseits wird die Errichtung des Vergnügungshafen, die zur Zeit am Strand 

befindlichen Boote entfernen, die Unfallgefahr der Schwimmer ausschließen und zur 

Verhütung der Umweltverschmutzung durch Motorboote im Strandbereich, beitragen. 

 Andere positive Ergebnisse des Projekt sind: 

- allgemeine städtische Entwicklung durch eine entsprechende Gestaltung der 
Gegend mit hoher Anziehungskraft; 

- eine größere Touristenanzahl, insbesondere Ausländer, welche die rumänische 
Meeresküste besuchen und / oder ihre Ferien hier verbringen; 

- Bekämpfung der Stranderosion durch Festigung des Schutzdammes; 
- Entwicklung der wirtschaftlichen und der damit verbundenen Tätigkeiten 

(Fertigung und Verkauf von Boote und andere entsprechende Ausrüstungen, 
Passagierbeförderung, Veranstaltungen und wassersportliche Wettkämpfe); 

- neue Möglichkeiten der Freizeitgestaltung; 
- Eröffnung längs des Hafen von Fischerei Gaststätten und Restaurante; 
- Förderung und Einschließung im touristischen Umlauf einiger touristischen 

Attraktionen an der Schwarzmeerküste, welche zur Zeit wenig bekannt sind; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze folge der Projektausführung als auch der 

Entwicklung wirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gegend, sowie Förderung neuer Berufe, 
begünstigt auch von örtlichen, anerkannten Gutachten im Lotsenbereich und – schulung, 
sportliches Tauchen, Bau von Boote und Reparatur, u.a.); 

- Erhöhung der Einkommen des lokalen Haushalts und Staatsetat, durch 
Auferlegung von Gebühren und Besteuerung der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten. 
 

OBERIRDISCHES PARKEN. 

 

Allgemeines Ziel 

 

 - Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur der Stadt.  

 

Spezifisches Ziel 
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 - Bau oberirdischer Parkplätze in überbevölkerte Stadtgebiete.. 

 

Projekt Gesamtwert 

  

 - 7.000.000 Euro 

 

Projektdauer 

 

- 24 Monate 
 

Kurze Beschreibung 

  

 Die Abwesenheit der Parkplätze im Stadtzentrum ist ein anhaltendes Problem der 

Stadt Constanţa geworden, insbesondere im Sommer. 

 Das Projekt für Bau im Stadtzentrum eines oberirdischen Parkhauses mit vier oder 

fünf Etagen, mit einer Kapazität von 6.000 – 8.000 Parkplätze, vor. 

 

Ergebnisse. 

 

- zügiger Verkehr im Stadtzentrum; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze, zeitweilige als auch ständige; 
- Erhöhte Attraktion der Gegend; 
- Verbesserung der Stadtinfrastruktur sowie der sozialen Behaglichkeit. 
 

GRÜNE GRENZE. 

 

Allgemeines Ziel. 

 

- Verbesserung der Lebensqualität in der Stadt Constanţa, durch Förderung der 
Projekte im Bereich Umweltschutz. 

 

Spezifisches Ziel. 
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- Verringerung der Luftverschmutzung. 
 

Projekt Gesamtwert 

 

 - 3.000.000 Euro 

 

Projektdauer 

  

 - 24 Monate 

 

Kurze Beschreibung 

 

 Der Waldstreifen wird eine Gesamtfläche von 2.550.000 m² (L 85.000m / l 130 m) 

und wird um die Stadt Constanţa angepflanzt und folgt die Linie der zukünftigen 

Umgehungsstrasse der Stadt. 

 Die großen abgelagerten Staubmengen der Stadt, stammen größtenteils aus den 

Nachbargebiete, die Stadt ist von drei Seiten von degradierten Gelände, nicht instandgehaltene 

pflanzliche Kulturen aber auch Tagesabbau umgeben. 

 Eine große Bedeutung fällt den Klimabedingungen zu, die Stadt Constanţa befindet 

sich in einem Gebiet mit niedrigen Niederschläge ( die durchschnittlichen Jahresniederschläge 

überschreiten nicht 450 ml), die Temperaturen verzeichnen hohe Werte, welche die 

Beschleunigung der Verödung der benachbarten Gelände begünstigt. Diesen wird noch der 

Luftzug der Küsten-Dobrudschagegend zugefügt, welcher den Transport der Staubteile von 

den in Verödung befindlichen Gelände aber auch von den Tagesabbaustellen zur Stadt 

bewirkt. 

 

Ergebnisse. 

  

- Bekämpfung des Verödungsvorganges; 
- Verringerung der Luftverschmutzung; 
- Festigung des Erdbodens; 
- Bessere Lebensbedingungen und Erhöhung des sozialen Komfort. 
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INDUSTRIEPARK. 

 

Allgemeines Ziel. 

 

- Wirtschaftliche Entwicklung der Gegend durch Verbesserung der 
geschäftlichen Infrastruktur und Ermutigung der privaten Investitionen. 

 

Spezifisches Ziel 

  

- Gründung eines Industrieparks in Umgebung der neuen Umgehungsstrasse der 
Stadt Constanţa. 

 

Projekt Gesamtwert 

 

 - 10.000.000 Euro. 

 

Projektdauer 

  

- 24 Monate. 
 

Kurze Beschreibung. 

 

 Anschluß der Grundstücke an: 

- Stromanschluß – eigene Trafostation 20 kV; 
- Wasser 
- Erdgas,  
- Kanalisation; 
- Telefon; Sicherung der Dienstleistungen: 
- Wach- und Schutzdienstleistungen; 
- Müllentsorgung und Instandhaltung der Strassen und Grünflächen; 
- Instandhaltung der Infrastruktur; 
- Öffentliche Beleuchtung. 
 

Ergebnisse. 
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- Industrieentwicklung und produktiver Tätigkeiten; 
- Ermutigung privater Investitionen und Anziehung fremden Kapitals; 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze; 
- Verlagerung der Industrietätigkeiten außerhalb der Wohngebiete. 
 

MEHRZWECKSAAL. 

 

Allgemeines Ziel 

 

- Verbesserung der sportlichen und Zerstreuungsinfrastruktur der Stadt 
Constanţa. 

 

Spezifisches Ziel 

 

 - Bau eines Sport Mehrzwecksaales, mit einer Kapazität von 5000 Plätze, vorgesehen 

mit einem Verwaltungstrakt (Unterkunft, Umkleideräume, Ärztepraxis, Sauna, 

Entspannungsbecken, Räume für TV-, Radio- und Angabenübertragungen). 

 

Projekt Gesamtwert. 

 

- 19.000.000 Euro. 
 

Projektdauer 

 

- 24 Monate 
 

Kurze Beschreibung 

 

 Das Bauwerk besteht aus zwei Gebäudekörper: 

- Sportsaal: UG + Halbkellergeschoß + EG + OG + M mit Eisenbetonstruktur, 
Grundfläche von 5.162, 1 m² und Abwicklungsfläche von 19.945, 4m², die Saalhöhe beträgt 
16, 1 m; 
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- Nebengebäude: UG + Halbkellergeschoß + EG + OG, mit Umkleide- räume und 
Dusche, mit einer Gesamtoberfläche von 516, 8 m²; 

- Tribünen mit Kapazität von: 5.150 Plätze 
- Außenarbeiten: Parkplätze auch im UG, Zuganggestaltung. 

 

Ergebnisse. 

  

- Einschließung der Stadt Constanţa in den Kreis internationaler Wettkämpfe; 
- Verbesserung der Trainigsbedingungen der Sportklubs; 
- Steigerung der sportlichen Leistungen; 
- Verbesserung des sozialen Komfort. 

 

 

REHABILITATION – UND MODERNISIERUNGSPROGRAMM DES SOZIALEN 

SYSTEMS UND SOZIALEN SCHUTZ 

 

Allgemeines Ziel 

 

- Rehabilitation und Modernisierung des sozialen Beistand und Schutz der Stadt 

Constanţa und Metropolitanzone Constanţa  

 

Spezifische Ziele 

 

- Bau zu europäischen Stand eines neuen Altenheimes in der Stadt Constanţa  

- Gründung von Rentnerklubs  

- Rehabilitation und Modernisierung des Wohnzentrums für alte Personen Constanţa - 

Gebäude Unterkunft  

- Rehabilitierung und Modernisierung des Wohnzentrum für alte Personen Constanţa -

Gebäude der Kantine 

- Verringerung der jugendlichen Straftäter und deren Eingliedrung in die Gesellschaft, 

durch Gründung eines spezialisierten Zentrums für Bekämpfung der jugendlichen 

Straffälligkeit  
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- Verringerung des Menschenhandels (Minderjährige / Erwachsene) und deren 

gesellschaftliche Eingliederung mittels Gründung eines spezialisierten Zentrum für 

Bekämpfung des Menschenhandels (Minderjährige / Erwachsene)  

- Verringerung von Rauschgiftverbrauch in Reihen der Jugendlichen und 

Straßenkinder mittels Gründung eines spezialisierten Zentrum für Entwöhnung von 

Rauschgifte.  

- Betreuung in einem spezialisierten Heim für Elternteil-Kind welche unter 

verschiedenen Gewalttätigkeiten leiden und welche physische und geistige Trauma aufweisen, 

mittels Gründung eines Zentrum für Vorbeugung der Familiengewalttätigkeiten  

- Gründung einer komplexen Sozialabteilung für Eingliederung der kranken 

Erwachsenen für deren gemeinschaftliche Eingliederung und Verminderung deren Armut  

- Gründung eines Beratungszentrum welches integrierte Dienstleistungen den 

Jugendlichen der Waisenhäuser und / oder jenen welche diese Anstalten verlassen, anbieten 

- Gründung eines Info- und Beratungsbüro für behinderte Personen zwecks deren 

sozial-beruflicher Eingliedrung  

- Schaffung besonderer sozialen Dienstleitungen bestimmt für Personen mit geistigen 

Gesundheitsprobleme als auch Umgestaltung des neuropsychiatrischen Rehabilitation- und 

Erholungszentrum Techirghiol 

- Entinstitutionalisierung und Vorbeugung der Wahrnehmung der Dienstleistungen 

 

Gesamtwert des Programms 

 

- 60.000.000 Euro  
Programmdauer 

  

- 48 Monate 
-  

Kurze Beschreibung 

 

 Das Rehabilitation- und Modernisierungprogramm des sozialen Beistand- und 

Schutzsystem, zielt sowohl Verbesserung und Moderniseirung der materiellen Ausstattung der 

sozialen Dienstleistungen und sozialer Beratung der Stadt und Metropolitanzone Constanţa als 
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auch Gründung und Entwicklung neuer sozialer Dienstleistungen, ausgerichtet auf 

Benötigungen verschiedener benachteiligten sozialer Schichten.  

 

MODERNISIERUNG- UND ERWEITERUNGSPROGRAMM DER GRÜNFLÄCHEN DER 

STADT CONSTANŢA  

 

Allgemeines Ziel 

 

- Verbesserung der Lebensbedingungen in der Stadt Constanţa, durch Förderung der 
Projekte im Bereich Umweltschutz 

Spezifische Ziele 

 

- Sanierung und Modernisierung der Parkanlage Tabacarie  
- Sanierung der Parkanlage Kuturhaus 
- Einrichtung einer neuen Parkanlage im Gebiet Tomis I (Umkreis B-dul Tomis, 

Str.N.Iorga, Str.I.Lahovary, Str.Poporului). 
- Sanierung der Bahnhofparkanlage 

Gesamtwert des Programms 

 

- 10.000.000 Euro 
Programmdauer 

  

- 60 Monate  
Kurze Beschreibung 

 

 Das Programm für Modernisierung und Erweiterung der Grünflächen der Stadt 

Constanţa verfolgt sowohl die Verbesserung und Modernisierung der Infrastruktur der 

Parkanlagen und Erholungsplätze der Stadt Constanţa, als auch der Verringerung der 

Luftverschmutzung und erhöhte soziale Bequemlichkeit der Bürger. 

 Das Programm setzt große dendrologische Anpflanzungen, Bäume und 

Sträuche voraus, als auch Sanierung der damit verbundenen Flächen, bzw. Gehsteige, Alleen, 

Sitzbänke und Erholungsplätze, Spielplätze, Promendaegebiete.  
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7. EINFÜHRUNGSMANAGEMENT DER ENTWICKLUNGSSTRATEGIE DER 

METROPOLITANZONE CONSTANțA 

 

7.1.VORGESCHLAGENE MANAGEMENTSTRUKTUR.  

 

Die Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța ist ein strategisches 

Planungsdokument der Entwicklung der Metropolitanzone Constanța, Plan welcher mittels 

individueller Projekte eingeführt wird und dessen Zweck die Sicherung der ausgeglichenen 

Entwicklung der Ortschaften des Kreises Constanța, aus wirtschaftlichen Standpunkt, der 

städttischen und Transport-, Soziale, Bildungs-, Tourismusinfrastruktur darstellt, der 

Verwertung und Restaurierung der Kulturerbe und Geschäftsumfeld.  

Die Einführung und Überwachung vorliegender Strategie, benötigt die Gründung von 

zwei lokalen Strukturen für Überwachung der Umsetzung und Stand des Vorhabens aus der 

Strategie.  

Die beiden Strukturen sind: 

1.Ausschuss für Überwachung und Bewertung  

2.Ausschuss für Umsetzung  

 

1.DER AUSSCHUSS FÜR ÜBERWACHUNG UND UMSETZUNG, benannt im 

folgenden CME, ist eine Partnerschaft von: 

- Leitungsrat des Vereines für interkommunale Entwicklung der Metropolitanzone 

Constanța 

- Institution des Präfekten 

- eine Universität  

- eine Nichtregierungsorganisation  

- Industrie-, Handels-, Landwirtschaft- und Schiffahrtskammer 

 

○ Der Leitungsrat des Vereins für interkommunale Entwicklung der Metropolitanzone 

Constanța besteht aus dem Vertreter des Kreisrates Constanța und Vertreter aller Mitglieds 

ortschaften und hat Koordinierungsaufgabe der Tätigkeit des CME.  
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○ Die Institution des Präfekten bestimmt eine Kooperation- und Beratungsbeziehung 

mit allen dezentralisierten Ämter, welche Aufgaben in Umsetzung der Entwicklungsstrategie 

der Metropolitanzone Constanța haben; 

○ Die Partner Universität in CME erleichtert die Information- und Kooperierungs-

beziehung mit Universitäten; 

○ Die Nichtregierungsorganisation, Partner in CME, vertritt den Standpunkt der zivilen 

Gesellschaft und informiert diese, bezüglich Ziele der Strategie und deren Erfüllungsstand; 

○ Die Industrie-und Handelskammer, Partner in CME, bestimmt die Zusammenarbeit 

und Beratung mit dem geschäftlichen Umfeld. Die CME Mitglieder treffen sich halbjährlich 

oder so oft die Notwendigkeit besteht.  

Die von jedem Partner zur Verfügung des CME gestelltes Personal: 

○ Leitungsrat des Vereins für intrakommunaler Entwicklung der Metropolitanzone 

Constanța; 

○ 2 Vertreter der Stadt Constanța; 

○ 1 Vertreter des Kreisrates Constanța- Vorsitzender Kreisrat; 

○ 1 Vertreter von den Mitgliedstädten der Metropolitanzone – die Bürgermeister der 5 

Städte; 

○ 1 Vertreter seitens der Gemeinden der Metropolitanzone-die Bürgermeister der 8 

Gemeinden; 

○ Institution des Präfekten- der Präfekt des Kreises Constanța; 

○ Die Partneruniversität in CME- 1 Vertreter einer Universität welche ihre Tätigkeit 

im Universitätszentrum Constanța hat.  

○ Nichtregierungsorganisation – 1 Vertreter.  

○ Industrie-, Handels-, Landwirtschaft- und Schiffahrtskammer – 1 Vertreter.  

Die Zuständigkeiten des CME sind:  

Überwachung der Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța und der 

Umsetzung der Projekte aus deren Liste.  

○ Bestimmt eine ständige Zusammenarbeit- und Beratungsbeziehung mit dem 

Koordinator des Entwicklungpols und mit dessen Hilfe, mit der zwischengeschalteter Stelle 

und zentralen Behörden.  

○ Koordiniert die Tätigkeit des Umsetzungsausschusses des PID.  



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        

148  

○ Überprüft die festgestellten Notwendigkeiten auf lokaler Ebene, von den 

öffentlichen Behörden und schlägt die regelmäßige Änderung der Strategie in annehembaren 

Grenzen, vor.  

○ Empfehlt Änderungen und Tätigkeitsrichtungen für Korrelation der Programme und 

Projekte der Strategie auf Ebene der Metropolitanzone.  

○ Bewertet die termingerechte Umsetzung der Projekte.  

○ Überwacht die Korrelation der einzelnen Projekte im Rahmen der 

Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța.  

2. Der UMSETZUNGSAUSSCHUSS ist eine dem Überwachungs-und 

Bewertungsausschuss CME untergeordnete Struktur und besteht aus:  

- Vertreter der ausführenden Behörde des Vereins intrakommunaler Entwicklung der 

Metropolitanzone Constanța;  

- Von kommunaler, öffentlicher Behörde bestellter Vertreter, Mitglied des Vereins für 

intrakommunale Entwicklung der Metropolitanzone Constanța, im ständigen 

Arbeitsausschuss,  

gegründet im Planungsstadium der Strategie, als die strategischen Ziele des Nationalen 

Entwicklungpols Constanța festgelegt wurden;  

- Vertreter der autonomen Verwaltung und dezentraler Anstalten, welche: 

○ den Zusammenhang der Umsetzung der integrierten Entwicklungsplanung mit 

verschiedenen Projekte, und  

○ die Koordinierung der gegründeten Arbeitsgruppen für Umsetzung der einzelnen 

Projekte im Rahmen der Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța, sichert.  

Die Sitzungen des Umsetzungausschusses sind vierteljährlich oder so oft die 

Notwendigkeit für Lösung der in der Umsetzungstätigkeit der Projekte aufgetretene Probleme 

besteht, in diesen Sitzungen werden die Richtwerte der Ergebnisse welche in der nächsten Zeit 

zu erreichen sind als bestimmt auch die verantwortlichen Personen für Erreichung der 

vorgeschlagenen Richtwerte bestellt.  

Personal: 

 

1.Entsendeter Geschäftsführer der Metropolitanzone Constanța 
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2.Direktor Programme und Projekte - Kreisrat Constanţa und Bürgermeisteramt der 

Stadt Constanţa 

3.Koordinator Strategien und Programme- Metropolitanzone Constanța  

4.Chefarchitekt - Kreisrat Constanţa 

5.Chefarchitekt - Bürgermeisteramt der Stadt Constanţa 

6.Vertreter der autonomen Kreisverwaltung für Wasser und Kanalisation  

7.Vertreter der autonomen Regie für Straßen und Brücken 

8.Vertreter der Nationalen Gesellschaft für Autobahnen und Landstraßen 

9.Vertreter der Nationalen Gesellschaft für Seehafenverwaltung 

10.Vertreter der autonomen Verwaltung für Fernheizung 

11.Vertreter der Präfektur 

12.Vertreter der öffentliche Gesundheitsbehörde 

13.Vertreter der Direktion Wasseramt Dobrogea Litoral 

14.Wirtschaftsdirektor Kreisrat Constanța 

15.Wirtschaftsdirektor Bürgermeisteramt Constanța  

16.Vertreter der Stadt Constanța 

17.Vertreter der Stadt Eforie 

18.Vertreter der Stadt Techirghiol 

19.Vertreter der Stadt Murfatlar 

20.Vertreter der Stadt Navodari 

21.Vertreter der Stadt Ovidiu 

22.Vertreter der Gemeinde Agigea 

23.Vertreter der Gemeinde Tuzla 

24.Vertreter der Gemeinde Cumpăna 

25.Vertreter der Gemeinde Valu lui Traian 

26.Vertreter der Gemeinde Poarta Albă 

27.Vertreter der Gemeinde Lumina 

28.Vertreter der Gemeinde Mihail Kogălniceanu 

29.Vertreter der Gemeinde Corbu 

 

Zuständigkeiten des Umsetzungausschusses.  
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Der Umsetzungausschuss, benannt im folgenden CI, hat folgende Zuständigkeiten: 

○ Koordinierung der Projektgruppen; 

○ Bewertung des Umsetzungstandes und –art der integrierten Großprojekte und der 

einzelnen Projekte.  

○ Bewertung der termingerechten Erfüllung der in Umsetzung befindlichen Projekte; 

○ Identifiziert und bestimmt Lösungen für in Umsetzung befindlichen Projekte 

aufgetretene Probleme.  

○ Bewertung der Ergebnisse der Umsetzung der Projekte, anhand der Erfüllung der 

strategischen Ziele und der vorrangigen Richtungen verschiedener Programme für welche die 

Finanzierungen genehmigtz sind.  

○ Erstellt vierteljährliche Berichte, die CME der Strategie vorgelegt werden.  

○ Überwacht die Erfüllung der verfügten Entscheidungen.  

○ Sammelt die in der Sitzung formulierte Vorschläge und übermittelt diese dem 

Ausschuss für Überwachung und Bewertung (CME).  

 

Das technische Sekretariat des Umsetzungausschusses ist direkt dem Ausschuss für 

Umsetzung untergeordnet und besteht aus dem Personal des Vereins für intrakommunale 

Entwicklung der Metropolitanzone Constanța.  

Die materiellen Mittel und Personal für das ordnungsgemäße Funktionieren des 

technischen Sekretariates des Ausschusses für Umsetzung, wird vom Verein für 

intrakommunale Entwicklung der Metropolitanzone, gesichert.  

Die Tätigkeit des Ausschusses für Umsetzung erfolgt im Sitz von Bdul 1 Mai Nr. 2, 

Stadt Constanța und die finanziellen Mittel werden vom eigenen Haushalt des Vereins für 

intrakommunale Entwicklung, durch Zuteilung im Ausgabenkapitel, gesichert.  

Die Zuständigkeit des technischen Sekretariats des Ausschusses für Umsetzung  

○ Sichert die logistische Vorbereitung der Sitzungen des CI.  

○ Bereitet die Unterlagen vor, welche in der Sitzung vorgestellt werden. die Liste der 

Gäste als auch die Tagesordnung der Sitzung.  

○ Übermittelt die Einladungen zu Sitzungen des CI.  

○ Veröffentlicht auf der Webseite der Metropolitanzone, die Tagesordnung der 

Sitzungen und deren Protokolle.  
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○ Erstellt den Sitzungsprotokoll.  

○ Teilt CME die in der Sitzung formulierte Vorschläge mit.  

○ Andere Unterstützungstätigkeiten, spezifisch CI und CME.  

Personal 

○ Spezialist PR und Mitteilung der Metropolitanzone 

○ Rechtlicher Berater Metropolitanzone 

○ Gutachter Stadtplanung und Geländegestaltung Metropolitanzone 

○ Gutachter Strategien und Entwicklungsprogramme Metropolitanzone 

○ Berater Strategien und Entwicklungsprogramme Metropolitanzone.  

○ Gutachter Umweltschutz Metropolitanzone.  

○ Gutachter öffentliche Ordnung und Bürgersicherheit Metropolitanzone.  

○ Koordinator öffentliche Ordnung und Bürgerschutz Metropolitanzone.  

○ Leiter IT Metropolitanzone 

 

7.2.OPERATIVE BEZIEHUNGEN.  

 

• AUSSCHUSS FÜR ÜBERWACHUNG UND BEWERTUNG.  

○ Kooperationbeziehung mit dem Verein intrakommunaler Enwicklung 

Metropolitanzone Constanța: macht der Leitung ADI Vorschläge für regelmäßige Änderung 

der Strategie, in annehmbaren Grenzen, nach Überprüfung der identifizierten Notwendigkeiten 

auf lokaler Ebene der öffentlichen Behörden und Umsetzungsausschuss.  

○ Kooperationbeziehung mit dem Koordinator des Entwicklungpols Constanța.  

○ Koordinierungsbeziehung mit dem Umsetzungsausschuss der Strategie:  

- Empfiehlt bez. Übereinstimmung der Programme und Projekte mit der 

Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone.  

- Erhält die vierteljährliche Berichte des CI, welche den Stand und Umsetzungsweise 

der Projekte, Beachtung der Termine, aufgetretene Probleme in Umsetzung der Projekte.  

- Überprüft die vorhandenen Probleme und empfiehlt die Vorgehenrichtung für deren 

Lösung.  

• UMSETZUNGSAUSSCHUSS 

○ Unterordnungsbeziehung dem Überwachungs- und Bewertungsausschusses.  
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- Vierteljährliche Übermittlung von Berichte welche den Stand und Umsetzungsweise der 

Projekte, Beachtung der Termine, aufgetretene Probleme in Umsetzung der Projekte, 

umfassen; 

- Erhält Empfehlungen von CME bez. Korrelation der Programme und Projekte der 

Strategie.  

- Erhält Empfehlungen von CME betreffend vorhandene Probleme in der Tätigkeit der 

Umsetzung der Projekte und Anwendung der empfohlenen Verfahrensrichtungen für Lösung 

der Probleme.  

- Zusammensetzung und Übermittlung an CME der Vorschläge der regelmäßigen 

Sitzungen.  

- Kooperierungsbeziehungen mit dem Koordinator des Enwicklungpols Constanța.  

○ Kooperationbeziehunhgen mit dem Koordinator des Entwicklungpols Constanța.  

- Ladet den Koordinator des Entwicklungpols Constanța zu den regelmäßigen 

Sitzungen ein.  

- Informiert den Koordinator des Entwicklungpols Constanța betreffend aufgetretene 

Probleme in Projektumsetzung der Strategie und beantragt Vorschläge für deren Lösung.  

○ Kooperationsbeziehungen mit der Beratungsfirma welche das Management der 

Projekte im Rahmen der Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța sichert.  

- Ladet die Verantwortlichen mit der Leitung der Projektumsetzung, zu den 

regelmäßigen Sitzungen ein;  

- Kooperiert mit diesen für Identifizierung von Problemen und der vorhandenen 

Notwendigkeiten in der Tätigkeit der Projektumsetzung.  

- Kooperationbeziehungen mit den Projektgruppen.  

- Ladet die Mitglieder dieser Gruppen zu den regelmäßigen Sitzungen ein.  

- Zentralisiert die Probleme und Notwendigkeiten der Projektgruppen und gemeinsam 

mit CME und Koordinator des Entwicklungpols Constanța, formuliert Lösungen für deren 

Beseitigung.  

○ Koordinierungsbeziehungen mit dem technischen Sekretariat des 

Umsetzungsausschusses. Koordiniert die gesamte logistische Tätigkeit des technischen 

Sekretariats.  

 



- Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanţa - 

 

                                                                                                                                        

153  

7.3.INFORMATION UND MITTEILUNG.  

 

Während der Umsetzungszeit der Projekte der Entwicklungstrategie der 

Metropolitanzone Constanța, werden spezifische Information und Mitteilungstätigkeiten 

ausgeübt.  

So wie: 

Die Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța wird gedruckt und an allen 

Mitgliedortschaften der Metropolitanzone Constanța und an allen öffentlichen Anstalten 

verteilt, welche Interesse in Anwendung der Projekte haben.  

Es werden Begegnungen mit der Bevölkerung der Mitgliedortschaften der 

Metropolitanzone für Verbreitung der Informationen betreffend Stand und voraussichtliche 

Ergebnisse der von den kommunalen Behörden eingeleitete Projekte, veranstaltet.  

Desgleichen werden Begegnungen mit den öffentlichen Behörden, mit Interesse für 

Anwendung der Projekte der Strategie, veranstaltet.  

Die Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța wird auf den folgenden 

Website veröffentlicht: 

- Verein der intrakommunalen Entwicklung der Metropolitanzone Constanța  

- Rathaus der Stadt Constanţa,  

- Bürgermeisterämter der Ortschaften im Einflußbereich des Zentrums,  

- Kreisrat Constanţa,  

- Agentur für Regionalentwicklung Süd-Osten 

Sicherung der Sichtbarkeit aller einzelnen / integrierter Projekte der Projektliste der 

Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța als auch der nichtrückzahlbaren 

Finanzierungen von der EU welche durch Ausübung folgender Tätigkeiten hervorgehoben 

werden: 

- Pressemitteilungen und Pressekonferenzen bei Einleitung und Beendigung jedes 

integrierten / einzelnen Projektes der Projektliste;  

- Anordnung von Informationsmittel / Informationstafeln, Werbeplanen, Plakate, etc 

am Erfüllungsort der einzelnen Projekte.  

- Veranstaltung von Konferenzen betreffend Sicherung der Sichtbarkeit der Projekte 

auf Ebene der kommunalen Gemeinden und / oder Zielgruppen.  
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7.4.RICHTWERTE DER ÜBERPRÜFUNG UND BEWERTUNG.  

 

Die Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone Constanța, stellt eine neue öffentliche 

Politik dar, mittels welcher die kommunalen Verwaltungen der Mitglieder der 

Metropolitanzone Constanța, die Lösung aller Notwendigkeiten und Probleme der Stadt 

Constanța und ihr Einflußbereich, überwachen.  

Die Überwachung und Bewertung der Entwicklungsstrategie der Metropolitanzone 

Constanța vertritt zwei Tätigkeiten welche sowohl während und nach deren Einführung und in 

dieser Weise wird die Erfüllungsowohl der Auffassung als auch der Ziele, überprüft.  

In diesen Bedingungen, erfolgt die Bewertung der Entwicklungsstrategie der 

Metropolitanzone Constanța gemäß folgender Daten: 

• Richtwerte der sofortigen Erfüllung („output”).  

○ Wiederhergestellte / modernisierte Gebäude und vorbereitet für neue wirtschaftliche 

/  

soziale Tätigkeiten-städttische Infrastruktur (Nr. ).  

○ Die Oberfläche der wiederhergestellten / modernisierten Gebäude und vorbereitet für 

neue wirtschaftliche / soziale Tätigkeiten-städttische Infrastruktur (qm).  

○ Oberfläche der modernisierten öffentliche Flächen-städttische Infrastruktur (qm).  

○ Ausrüstung für Bevölkerungssicherheit-städttische Infrastruktur (Nr. ) 

○ Länge des erweiterten / modernisierten öffentlichen Personenverkehr (km).  

○ Restaurierte / wiederhergestellte Bauwerke der Kulturerbe-städttische kommunale 

Kulturerbe (Nr. ).  

○ Restaurierte, wiederhergestellte Bauwerke der Kulturerbe-Kulturerbe UNESCO 

(Nr.). 

○ Neu gestaltete Strukturen für Unterstützung der Geschäfte (Nr. ).  

○ Erweiterte / modernisierte Strukturen für Unterstützung der Geschäfte (Nr. ).  

○ Neu gegründete Nutzflächen der Geschäftsstrukturen (qm).  

○ Erweiterte / modernisierte Nutzflächen der Geschäftsstrukturen (qm).  

○ Wiederhergestellte / modernisierte / ausgestattete Sozialzentren-Infrastruktur für 

soziale Dienstleistungen (Nr. ).  
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• Ergebnis Richtwerte, („rezult”).  

○ Bewohner, Nutznießer der Umsetzung der Projekte-städttische Infrastruktur (Nr. ).  

○ Bewohner, Nutznießer der Umsetzung der Projekte-städttischer Transport (Nr. ).  

○ Besucher der touristischen Zielorte-kommunale Kulturerbe in Städte (Nr. ).  

○ Besucher der touristischen Zielorte-nationale Kulturerbe (Nr. ).  

○ Besucher der touristischen Zielorte- Kulturerbe UNESCO (Nr. ).  

○ Anziehung der KMU in Geschäftsstruktur (Nr. ).  

○ Beschäftigungsrate der Geschäftsstruktur (%).  

○ Neu gegründete Arbeitsplätze: Infrastruktur für Geschäfte, von welchen (Nr. ) 

○ Neu gegründete Arbeitsplätze: Infrastruktur für Geschäfte, Frauen (Nr. ).  

○ Neu gegründete Arbeitsplätze: Infrastruktur für Geschäfte, Männer (Nr. ).  

○ Erhöhte Personenanzahl, Nutznießer der wiederhergestellten / modernisierten /  

ausgestattete Infrastruktur-Infrastruktur für soziale Leistungen, von welchen: (%)  

○ Erhöhte Personenanzahl, Nutznießer der wiederhergestellten / modernisierter /  

ausgestattete Infrastruktur-Infrastruktur für Leistungen, Frauen: (%).  

○ Erhöhte Personenanzahl, Nutznießer der wiederhergestellten / modernisierter /  

ausgestattete Infrastruktur-Infrastruktur für Leistungen, Männer (%).  

○ Perrsonen der Romaethnie, Nutznießer der wiederhergestellten / modernisierter /  

ausgestattete Infrastruktur-Infrastruktur für soziale Leistungen (Nr. ).  


